— — — — 


FA 


TRD 


** 


IA. Jahrgang. 


Bezugs Preig: 
Pro Monat 50 Vig, mit Zuſtengebühr, 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Neue Stenern. 

Auf hundertund fünfzig Millionen hat 
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes v. Thielmann 
im Parlament den Fehlbetrag des Etats für 1908 
geſchätzt. Ziffermäßig wird dieje Schätzung ſchon 
zutreffen. Der Rückgang der Reichsfinanzen mit der 
Zunahme des Defizits ſelbſt bis zur ungefähren Höhe 
der jetzt verkündeten Ziffer war übrigens längſt bekannt 
und iſt von uns an dieſer Stelle ſchon mehrfach 
behandelt. 


Langſuhr (mit Heiligenbrunn), 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Amymtiides Orgon md Algenenet Ange 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Rachdrug ſammtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme tt nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
` „Danziger Renefie Nachrichten“ — geſtattet.) 


Gerliner Medactiond- Gurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 
St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 


Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfahrwafier, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schönerk, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


ſekretär annoncirt die Erhöhung der Tabak ſteuerfgelehnt, und, da ihn um feiner Verdienſte Willen Kaifer 


und wir dürfen wohl hinzufügen, daß, wenn man erft] Wilhelm 


ſo weit geht, dicht daneben auch die Bierſteuer ſteht. 
Beide Beſteuerungen find durchaus zu ver: 
werfen; ſie treffen unentbehrliche Ber» 
brauchs⸗ und Bedarfsartikel, nament⸗ 
lich der weniger bemittelten Klaſſen. 
Die eine bewirkt, daß der kleine Mann künftig verurtheilt 
wird, eine aus ſchlechterem, geſundheitsſchädlichem Kraut 
bereitete Zigarre zu rauchen, und die Bierſteuer treibt 
den Arbeiter aus der Bierſtube in die Branntwein⸗ 
ſchänke. Aus Gründen der Volksgeſundheit 
und ſozialen Fürſorge ſchon find Erhöhung 
der Tabaksabgaben und Bierſteuer als die un⸗ 


Wenn irgend etwas weſentlich Neues bei der ge⸗-geeignetſten Hilfsmittel zur Verſorgung 


gebenen Gelegenheit vom Reichsſchatzſekretär geſagt 
werden konnte, ſo mußte es die zur Heilung des weiter⸗ 
laufenden Defizits von der Reichsregierung in Ausſicht 
genommenen Mittel betreffen. Was aber hierüber Herr 
von Thielmann mitgetheilt, iſt uns zu einem Theile 
unverſtändlich und, ſoweit wir es verſtehen, ge⸗ 
fällt es uns nicht. Es ſcheint, daß er gemeint hat, 
wenn die zollpolitiſchen Vorlagen durchgingen und die 
zu erwartenden Zollüberſchüſſe ungeſchmälert — alſo 
insbeſondere nicht durch Anweiſungen für Zwecke der 


Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung gekürzt — in die Reichs- des größten Eiſeninduſtriellen Deutſchlands, des gewaltigen 


kaſſe fließen würden, würde ſich künftighin wohl von 
ſelber das Gleichgewicht im Reichshaus⸗ 
halte wiederherſtellen. Aber klar 


Vielmehr hat er eilig und prononzirt mitgetheilt, daß 
das vorhandene Defizit zunächſt 


Aufnahme einer ſogenannten 


iſtſiſt in das Grab geſunken! 
dieſe Auffaſſung nicht vom Staatsſekretär ausgedrückt. Werke 


pro 1903 durchführen oder gepanzerte Schiffe 
Er⸗ſſchützen. 


der Reichskaſſe zu betrachten. Hiergegen kann nicht früh 
und nicht kräftig genug Proteſt erhoben werden. 


Krupp F. 


Friedrich Alfred Krupp iſt am Sonn⸗ 
abend Nachmittag um 3 Uhr im 49. Lebens⸗ 
jahr einem Gehirnſchlag erlegen. 

Tief erſchütternd, mit der Wucht eines tragiſchen 
Verhängniſſes, wirkt die Trauerkunde von dem Hinſcheiden 


Waffenſchmiedes der Welt, desjenigen Arbeitgebers, der 
die muſtergiltigſten und freigiebigſten Einrichtungen der 
Arbeiterfürſorge zu treffen verſtand. Der letzte Krupp 
Die Erzeugniſſe ſeiner 


trugen den Ruhm deutſchen Könnens 
und Schaffens überallhin, wo auf der weiten be⸗ 
wohnten Erde Kanonen ihre Donnerſprache 


den heimiſchen Strand 
Wenig zeitgenöſſiſche Namen giebt es, die 


gänzungs⸗ oder Zuſchuß⸗Anleihe, ſpäterſeinen Klang genießen, der den ziviliſirten und halb⸗ 


durch die Erhöhung der Tabaksſteuer gedeckt 
werden ſoll. Was die Anleihe zum Ansgleich des 
Augenblicksdeſizits anlangt, fo ſteht fie eigentlich mit der 


Verfaſſung in Widerſpruch, welche den nicht durch eigene halbes Menſchenalter, rund fünfzehn Jahre, an der 


Einnahmen gedeckten Geldbedarf des Reiches aus⸗ 
ſchließlich durch die Matrikularumlage aufgebracht haben 
will. Aber eine ſolche mittelbare 
Verletzung oder Aenderung läßt fic) am Ende durch 
die gegebene Nothlage, das iſt durch die notoriſche 
Unfähigkeit einer Reihe von Bundesſtaaten 


ſich zu gewöhnen. 
die, welche Steuerarten am eheſten erträglich ſeien. Es 


und die geeigneten in wohlausgeſtalteter Form empfohlen 
hätte. Es ſind von denkenden Volkswirthen und auch 


Das Schatzamt aber 


klammert ſich an Altes und Schlechtes. Der Staats⸗ De 


Krupp auf Capri. 
Von unſerem Berliner Bureau. 


Wer Sonnabend durch die Hauptſtraßen der Berliner 
Friedrichſtadt ging der [ab die Trottoirs und denahrdamm 
weiß überſchnelt von Papieren. Hier von haſtigen Händen 
geballt, dort aus nachläſſigen Finger geflattert, zerfetzt 
und von eiligen Schuhen zertreten, lagen zu Tauſenden 
jene mit rieſigen Buchſtaben bedeckten Blätter umher, 
die immer etwas Bedeutſames, oft etwas Erſchütterndes, 
ſelten etwas Freudiges hinaus in die Welt tragen. Und 
an den ſchon im Schmuck der rothen Weihnachtslockungen 
hell erſtrahlenden Läden raſch dahineilend blaſſe, magere 
Geftalten, immer wieder mit der heiſeren Stimme in 

ie vorwogende Menſchenmenge rufend: „Extrablatt — 
Estrablatt!“ om) ae 
Abend hatte fi on auf die Stadt geſenkt, 
der Abend 1 55 dem PER NE Da ſchrieen, be: 
aar armſelige Pfennige zu verdienen, dürftig 
Haupiſtadt Nenſchen durch alle Straßen der wimmelnden 
gang vielleſden Tod des reichſten Mannes, den Heim: 
über Taufenk eines der müchtigſten Ungekrönten, die je 
Geheimralh Kr geherrſcht. Extrablatt — der Tod des 
Toten win Und ein Paar geben dem 
ehr ften Todten tojen, das der ärmſte Athmende dem 
nosi kann, jene) aus der Fülle feines Lebens fin: 
erth ler Ehrentitel, auf den er ſelbſt nie 
groben gelegt hat: Exzellenz Krupp — 


plötzlich Aich ke 
„Plötzlich“ — geftorben, Ein einentbünliher Ton 
liegt auf dieſem „Plötzlich“. Man ŻA diesen Tagen 
jetzt die weißen Zettel 


an denſelben Ecken, von denen 
die Straßen nehmen, die 


flatternd ine 190 

Kamelots geſehen + Wie fie die gelblichen Nummern 
des „Vorwärts“ ausboten: Vene zy über Krupp 
auf Capri ... Die Nummern find reißend abgegangen 
im Straßenverkauf. Bis zu einer Mark haben die Leute 
ſchließlich dafür 17 um am Ende nichts, als 
Unbewiejene Gerüchte zu leſen, die längſt boshaſt 


kichernd, grob denunzierend in italieniſchen Zeitungen Landoling bei Syrakus ſollte wehmüthig warnend eine 
aufgeflogen und die man in gewiſſen Kreiſen a Stimme 


zucht in den „Proletarierkreiſen“ 
in die Ohren geziſchelt hatte. 


F 


= hier ſchon leiſe ſich 


Lip eeu 


Die öffentliche Streitfrage ift nur muß 


Taormina, 


jungen Körper 


kranker, deren Qual und Lelden von einer mittelalter⸗ 
lichen e heute noch beſtraft, anſtatt dem Arzt 
zur Behand 

herrlichſten Gartenländer, die die Liebe des Himmels 
zur Erde wachſen ließ. 


Verſtehen und Verzeihen lehrt 
die grauſamen Geſetze 


ziviliſirten Völkern gleich vertraut if, oder die mit 


höherer Ehrfurcht in den fernften Landen genannt 


wurden. Und der Träger dieſes Namens, welcher der 
dritte ſeines ruhmreichen Stammes war, hat nur ein 


der ihm vom Vater hinterlaſſenen Werke 
diefe verhältnißmäßig 
er nützen 


Spitze 


geſtanden, aber kurze 


hoſpitirte, aber niemals perſönlich irgendwie hervortrat. 
Er hatte auch nur wenig Sinn für Aeußerlichkeiten. 


und Inſeln des Mittelmeers, der weiß, daß dort, wo 
die Roſen 
alten ſHemdengblter noch leben. Er 

daß alle Prieſter und Prozeſſionen, 
Glocken und Weihrauchkeſſel an jenen Geſtaden, an 
denen die Myrthen ihre weißen Blüthen opfernd in's 
Meer ſtreuen, nicht darüber hinwegtäuſchen können, daß 
der heitere Sinnenkult mit all ſeinen heißen Sünden 
nicht geſtorben iſt. Jeder Fremde, der lange dort unten 
gelebt, allein gelebt hat, weiß von den mancherlei 
frechen Verſuchungen zu erzählen, die dort zwiſchen 
lachenden Blumen und ernſten Trümmern einer großen 
Vergangenheit auf den‘ Genußfrohen lauern. Und fo 
mancher, der nur Natur und Einſamkeit, vielleicht auch 
Frohſinn und farbenreich fluthendes Leben ſuchte, weiß 


auch von Verleumdungen zu erzählen, die um ſeine T 
ſeinenſ richt 
Schritten geziſchelt. Der Harmloſe wird hier gar leicht 


harmloſen Freuden getuſchelt und hinter 


mit dem Raffinirten zuſammen geworſen. Denn — 


auch darüber darf keine Täuſchung beſtehen — ein}! 
1 Gabs unbeträchtlicher Theil der Schwärmer für 
en Süden, vo 
Neapel und der Schönheit Aegyptens liebt die Freiheit, 
die dort die 
noch 
pyramide bewundert; und die ſchlanken Knaben von 
z die wie die jungen Götter gewachſen und 
für ein paar Soldi bereit find, das wundervolle Bildſgr 
der Landſchaft durch die gebräunte Schönheit ihrerſk 
zu heben, haben ihm vielleicht kieferenſhatte 
Eindruck gemacht als die hart geballten Wölkchen, die 
um des Aetna 


der glühenden Lobſinger des Golfs von 


Geſetze manchen Ausſchweifungen gewähren, 
mehr, als m die im Abendroth glühende Cheops: 


| beſchneiten Krater kreiſen. 
Die verirrte Leidenſchaft vieler armer Gemüths. 


ung überwieſen werden, ift der Fluch jener 


Von jenem Poetengrab im ſtillen Garten der Villa 
ausgehen in die Lande, die ein neues 
ö und die 
für Unglückliche 


ë 


a 


reichſten Mannes, eines der wirthſchaftlich Mächtigſten 
in deutſchen Gauen, am Vorabend des Todtenſonntags 


als an dieſem Sonntag, der nach ſchöner Sitte Aller 
Gedanken zu den Heimgegangenen, Aller Schritte gu 
den Todten lenkt. Niemals ijt die menſchliche Empfin⸗ 
dungswelt jo geſättigt mit Sehnſucht nach Verſtehen⸗ 
wollen, nach Verzeihendürfen, wie in den weihevollen 
Stunden dieſes Tages. ] 
überal nur ein ehrliches Mitleid aus mit dem Biel: 
beneideten, deſſen letzte Tage vergällt und vergiftet waren, 
wie nur dem Aermſten unter den Armen. Was ihn 
nun auch dahin gerafft hat — er iſt mitten in ſeinem Ueber⸗ 
endlich fluß als ein verbannter Veparmter geſtorben, Das 01 
zerbrechen [Meer — fo heißt's — hat er noch einmal ſehen wollen. 


anderweitig ehren wollte und ihm den 
Geheimrathstitel mit dem Prädikat Exzellenz verlieh, hatte 
er doch nicht gern, wenn er anders als mit der ſchlichten 
Anrede „Herr Krupp“ angeſprochen wurde, — ein ſchöner 
Bürgerſtolz, doppelt erquicklich in einer Periode, wie der 
gegenwärtigen, wo die Jagd nach Titeln, Orden und 
Würden ſo wild und häßlich geworden iſt. Weiter war 
Krupp, bei dem der Kaiſer bekanntlich häufig als Gaſt 
weilte, Mitglied des Staatsrathes, ſowie des Herren⸗ 
hauſes und hohe Ordensauszeichnungen, darunter den 
Kronenorden erſter Klaſſe mit Brillanten, nannte 
er ſein eigen. Aber trotz all dieſer Ehrungen 
blieb Krupp den Grundſätzen ſeines Vaters 
Alfred und ſeines Großvaters Friedrich getreu, 
des Begründers der Firma, mit dem Wahlſpruch: „Der 
Zweck der Arbeit ſoll das Gemeinwohl ſein, dann 
bringt Arbeit Segen, dann iſt Arbeit Gebet.“ Dieſe 
edle ap ſchlichte Gefinnung war auch auf den Enkel 
vererbt. 

Der größte Induſtrielle und an Goldſchätzen reichſte 
Mann unſeres Vaterlandes, der zugleich alle Zeit ein 
warm ſchlagendes, gütiges Herz für feine zahlreiche 


Arbeiter⸗ und Beamlen⸗Familie bewies, der vom kurz⸗ 
ſichtigen und gemeinen Haufen ebenſo beneidete, wie 
verläſterte Menſch hätte ein glücklicheres Schiefal verdient, 
als ihm geworden iſt. Seine Gattin, eine Tochter des Ober⸗ 
priftdenten von Ende, ift kränklich und war die letzte Zeit 
in Behandlung des berühmten Pfychiaters Binswanger 
zu Jena. Sie hat ihrem Manne nur zwei zur Zeit 
noch unverheirathete Töchter geſchenkt, ſo daß, wenn 
auch ſonſt Vorſorge für den Weiterbeſtand der Firma 
und des gewaltigen Geſammtunternehmens getroffen 
ſein mag, doch das Geſchäftshaus Krupp im Mannes⸗ 
ſtamm erliſcht mit dem am Sonnabend verſtorbenen 
Chef. Trotz des hohen Anſehens ſeines Namens und 
trotz ſeiner Reichthümer hat das Leben dem plötzlich 
Hingerafften außer der Arbeit nur ein geringes 
Maß menſchlicher Freuden gegönnt. Wir würden daher 
Angeſichts des eingetretenen Todesfalles unter allen 
Umſtänden von tieſem, menſchlichem Mitgefühl bewegt 
ſein. Dieſes Gefühl ſteigert ſich aber noch durch die ſich 


. 


Aber der Reſpekt vor dem Tod ift vielleicht nie größer, 


So ſpricht ſich denn heute 


Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 


ſeine Freunde unter den erſten Männern der 
ſuchen durfte, hat den letzten und treueſten Freund nur 
in dem Einen gefunden, 
Krücken zuſchleicht, nach dem auch der Hungernde die 
mageren Arme ſehnend ſtreckt. 
weites, ſtilles Reich wir heute mit Kränzen ſchmücken, 
deſſen Unterthanen wir Alle ſind, nur beurlaubt zu 
einem kurzen Lebensfeſt. Unſere Tollheit nimmt es 
ſo KA łe, ernft jei 7 5 
kurze Feſt, als wäre ſeinem Klang und Glanz die Dauer 
gegeben. Sie iſt es nicht. Und wenn 52 Vorabend 
ſeines geheiligten Feſtes aus dem Purpur der Abend⸗ 
cöthe, die feinen Mantel webt, 
unerbittliche Hand ſtreckt und den von Millionen Be⸗ 
1 orik e paka 
vor ihm, der alle Wunden ſchließt, vor dem & 

Lebens und dem letzten Sekunde b 


auf der breiten Straße des Weſtens. 
AA den as Kinder trippeln, ſich an der Hand 

de Urgerſtei f 
hat Blumen in er 
geſicht tief in den Strauß. Hinter ihnen geht die Mutter 
mit dem älteſten Sohn. Blaß und in Trauer führt ſie 
ich an ihm; 
Lebens reckt 
heraus. In ſeiner Linken trägt er den Kranz; die 
rothen Blätter und Beeren drängen ſich aus dem Geiden: 
papier, das ihn umhüllen ſoll. 


Anzeigen⸗Prels 25 Pig. dle Zeile. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Gellagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanfend 
und Poſtzuſchlag. Thellauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann uicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wir? 
feine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Grxpedition: 
Breitgaſſe 91. 


1902. 
recht kriminell verfolgt werden, anderwärts aber ſtraffrei 
ſind. In der modernen Wiſſenſchaft herrſcht überhaupt 
die Anſicht vor, daß ſie als Ausflüſſe krankhafter Ver⸗ 
anlagung, nicht aber als verbrecheriſche und unſittliche 
Akte anzuſehen ſind. Im Alterthum, im Mittelalter 
und auch in der neueſten Zeit ſind die perverſen 
Neigungen der- gedachten Art vielfach wahrgenommen, 
auffälliger Weiſe gerade vornehmlich bei Männern von 
jonft vornehmer Natur und geiſtiger Begabung. Solche 
Kranke verdienen daher eher Mitleid, als Verdammung. 
Das darf wohl beiläufig erwähnt werden. 
* 


Der Verſtorbene hat ſelbſt den Strafantrag gegen das 
Berliner Blatt, das ihn angriff, geſtellt. Das Recht des 
Strafantrages und feines eventuellen Widerrufes iſt 
nicht vererblich. Folglich iſt die Zurück⸗ 
ziehung nach bem Tode Krupps aus: 
geſchloſſen und der Prozeß muß feinen Gang 
nehmen. Wir hoffen und wünſchen, daß die 
Urheber jener häßlichen Angriffe zur Strafe gezogen 
werden, welche den Tod Krupp's veranlaßt und ſo ein 
Leben vernichtet haben, das für den Ruhm und das 
Anſehen deutſcher Arbeit einen unendlichen Werth Hatte, 

EJ a 


e 
Abſchiedsworte. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Als am Sonnabend am Splätnachmittag der Abge⸗ 
ordnete Bebel gerade dabei war, ſich über das Thema 
der behördlichen Uebergriffe zu verbreiten, wurde es 
im Hauſe plötzlich unruhig wie von tiefer Erregung. 
Der Redner trug keine Schuld daran; er ſprach nicht 
leidenſchaftlicher als ſonſt; nicht temperamentvoller, nicht 
aggreſſiver. Im Gegentheil verhältnißmäßig fachlich und 
ruhig ſchilderte er die Unbill, die zu Weimar dem 
Frl. Anita Augspurg widerfahren ſei; aber mit 
einem Mal ſchwoll es da unten unheimlich 
an. Ein Summen und Wispern, ein aufgeregtes Surren 
ging durch den Saal; niemand mochte den Redner mehr 
zu hören; überall bildeten fic) lebhaft discutirende 
Gruppen und wie etwas Lähmendes, Entſetzliches, 
Verſtörendes ging die Botſchaft von Mund zu 
Krupp hat ſoeben aufgehört zu leben! Der reichſte 
Mann im deutſchen Reich, wenn man fo will auch der 
mächtigſte, war im ſchönen Mannesalter von 48 Jahren 
plötzlich dahingerafft worden. Was iſt Reichthum ? 
Was Erden⸗ und Menſchenglück? 

Es hat in dieſem Augenblick wohl keinen gegeben — 
auch unter ſeinen Gegnern nicht — die von der Kunde 
nicht erſchüttert worden wären. Aber was rede ich da 
von Gegnern? Krupp hat, obſchon ihm dieſe ſchrecklichen 
Preß⸗Angriffe die letzten Lebenstage bis zum Wahnſinn 
verdüſtert haben mögen, im Grunde keinen Feind gehabt. 
Wenigſtens im Reichstage nicht. Dem hatte er nur 
während einer Legislaturperiode — von 1893 bis 
1898 — angehört und damals ſaß er auf den Bänken, 
über die der Freiherr v. Stumm gebot. Aber er ſaß 
als Hoſpitant da und innerlich hat er zu dem Fabrik⸗ 
feudalen mit dem verzehrenden unbändigen Herrſcher⸗ 
willen nie gehört. 

Krupp war eine liebenswürdige konziliante Natur 5 
einer von denen, die leben und leben lafjen. Wer dieſes 
freundliche immer friſch geröthete Geſicht ſah, dieſen 
Kopf, auf dem auch das ganz kurzgeſchnittene Haar die 
Glatze nicht mehr wegzutäuſchen vermochte, der erkannte 
ohne Weiteres, daß keine dämoniſchen Herrſchaftstriebe 
in dieſem Mann lebten, dem mit feinem unermeßlichen 
Reichthum eine ſo gewaltige Macht über die Menſchen 
gegeben war. Ein Mißbrauch der Macht, eine Ver⸗ 
gewaltigung Anderer war von Krupp nicht zu befürchten. 
Heiteren Vergnügungen wohnte er mit Vorliebe 
bei; im Wintergarten konnte man ihn Abends häufig 
auf der Terrajje ſehen; bei den berühmten Frühſtücken 
im Hotel Briſtol, zu denen die offizielle und parla⸗ 
mentariſche Welt in jedem Winter ein paar Mal geladen 


wurde, war er ein gewinnender, verbindlicher Gaſtgeber, 


Sein Trotz vielleicht hat ſich mit ſeiner Sehnſucht ver⸗ 


bunden, und — Capri war wieder ſein Reiſeziel. Die 


Koffer tanden gepackt. Er ift abgereiſt. Aber nicht auf 


die heitere Inſel, durch die lockend die Tarantella klingt, 


auf der der alte Eremit auf der Höhe von S. Maria 
del Soccorſo einen der ſchönſten Rundblicke der Welt 
mit ſeinem feurigen Weine würzt, auf der die Mandel⸗ 
blüthe duftet um 
Tiberius. Er iſt abgereiſt nach jenem Land, von des 
„Bezirk kein Wanderer wiederkehrt. 


die Reſte der Völkervilla des 


Der Mann, bei dem Gekrönte zu Tiſche ſaßen, der 
Zeit 


dem auch der Bettler auf 


In dem Einen, deſſen 


und ſo feierlich, dieſes kurze 


der Allbeherrſcher die 
ſo beugen wir das Knie 


aller Lebendigen . 
* oo? PRU 

Draußen liegt die Winlerſonne hell und freundlich 

Ein paar ſonn⸗ 


Das ältere Mädchen 
der Hand und ſteckt ſein friſches Kinder⸗ 


und im Vollgefühl ſeines ſtolzen jungen 
der Halbwüchſige die Bruſt ſoldatiſch ſtramm 


Und die Beiden reden vom Leben und Tod. ar 


und: 


q 
jb 


Montag 


der ſich mit kindli 
ſeinen Gäſten die von 
Couplets gefielen. 

Seinen Arbeitern war er ein wohlwollender, im 
beſten Sinne vornehmer Arbeitgeber. Um die Einzel⸗ 
heiten des Betriebes hat er ſich ja nicht wie Stumm 
gekümmert, durch deſſen Hände noch bis in die Tage 
des letzten ſchmerzlichen Krankenlagers alles ging. Aber 
in dem einen oder anderen Stück haben die taujende 
und abertauſende Kruppſche Arbeiter es doch empfunden, 
daß ihr oberſter Gebieter nicht zur Scharfmachergilde 
gehörte. Hier ein kleiner Zug, für den ich mich ver⸗ 
bürgen kann. Als einſt eine ſogenannte gutgefinnte 
Arbeiterzeitung gegründet werden jollte, fam man auch gramm Tragfähigkeit. 
zu Krupp und bat ihn, das neue Blatt doch in fo und! Auf den Hüttenwerken wurden im Jahre 1901 im 
fo viel tauſend Exemplaren zu abonniren und dann unter Durchſchnitt täglich zuſammen etwa 1914 Tonnen Eiſen⸗ 
ſeinen Arbeitern verbreiten zu laſſen. Aber Krupp] erg aus eigenen Gruben verhüttet. Die Kohlenförderung 
lehnte ab; einmal wie immer. „Wenn Euch mit einemſaus den eigenen Zechen betring im Jahre 1901 ins- 
Geldbeitrag gedient tft,” ſprach er, „gern. Aber die geſammt 1479334 Tonnen. Dieſe ſtattliche Summe hat 
Lektüre meiner Arbeiter beeinfluſſe ich nicht. Die mögen aber bei weitem nicht ausgereicht, um alle Werke mit 
leſen, was fie wollen“ der nöthigen Kohle zu verſorgen. Hat doch die Guß⸗ 

Und gegen dieſen Mann hat der „Vorwärts“, ſtolzfſtahlfabrik allein in dem Betriebs jahre 765589 Tonnen 
auf ſein pitalienijdheg Material“, in ber letzten Woche] Kohlen verbraucht. 
dieje entſetzlichen Angriffe gerichtet. Warum? Aus] Drei große Wafferverforgungs s Anlagen, die 
welchem öffentlichen Intereſſe? Krupp iſt ohne Frage 13 974 668 Kubikmeter Waſſer förderten, waren nicht 
eines natürlichen Todes geſtorben; aber ebenſo ſicher im Stande, den Waſſerverbrauch der Gußſtahlfabrik⸗ 
ift, daß dle Gemüthsbewegungen, die eine Folge derſanlagen zu befriedigen, weshalb noch 2323595 Kubik⸗ 
erde ſein mußten, den Tod des Herztrankenſmeter Waſſer der Leitung der Stadt Eſſen entnommen 
herbeigeführt haben. Und warum das Alles? Nochſ werden mußten. Um das Waſſer den Werken zuzu- 
einmal warum? Nehmen wir ſelbſt an: Kruppf führen, find 199,8 Kilometer Erdleitungen und 126,6 Kilo- 
wäre, was hunderte unſerer angeſehendſten Männerſ meter Leitungen innerhalb der Gebäude nothwendig. 
find, homoſexuell veranlagt geweſen. Wo war] 2548 Straßenflammen und 43786 Flammen in Werk: 
das Intereſſe, das diefe Dinge an die Oeffentlichkeit zuſſtütten, neben 1169 Bogenlampen und 9747 Glühlampen 
zerren zwang. Ein friedliebender, perſönlich harmloſerſſorgen für die Beleuchtung des Etabliſſements. Für 
Menſch, der keinem wiſſentlich etwas zu Leide that, diefe Geſammtbeleuchtung waren im Jahre 1901 ver» 
ward mit Angriffen überſchüttet, die ihm den bürger⸗ braucht 18 542 300 Kubikmeter Leuchtgas — Düſſeldorf 
lichen Tod bringen mußten. Das aber — das konnten verbrauchte in derſelben Periode 17 844 700 Kubikmeter 
die Angreifer fich ſelbſt fagen — durfte er nicht über⸗ Leuchtgas — und 7 098 547 Rilowattitunden — Frant- 
leben. So haben denn der Kummer und die Erregung furt a. M. 7 629 100 Kilowattſtunden. Das Gaswerk 
ſeinem Leben ein plötzliches Ende gemacht. der Fabrik nimmt ſeiner Produktion nach die achte Stelle 

s © unter den Gasanſtalten des Deutſchen Reiches ein. 
a a Natürlich verfügt die Gußſtahlfabrik über ein eigenes 

Eiſenbahn⸗, Telegraphen⸗ und Fernſprechnetz. Eine 


etwa 
Jahre in Thätigkeit 
und Arbeits⸗Maſchinen, 


ihm eigenhändig gedichteten In den 
vergangenen 


Werkzeug⸗ 


circa 


gramm Fallgewicht mit zuſammen 242 775 Kilogramm 


preſſen zu Tonnen, eine Schmiedepreſſe zu 
5000 Tonnen und eine zu 2000 Tonnen Druckkraft, 
323 ſtehende Dampfkeſſel, 513 Dampfmaſchinen von 2 bis 
3500 Pferdekräften mit zuſammen 43 848 Pferdekräften, 
369 Elektromotoren, 591 Krähne von 400 bis 15 0000 Kilo⸗ 
gramm Tragfähigkeit mit zuſammen 6327 900 Kilo⸗ 


U Die letzten Lebensſtunden. A vs ; k x 
Schon feit Jahren war Krupp herzleidend. Wieder⸗ normalſpurige Eiſenbahn von 63 Kilometer Gleislänge 
holt war er in Berlin ſowohl als nań he Pens von vermittelt in täglich 50 Zügen den Verkehr zwiſchen der 


Fabrik und den Stationen der Staatsbahn. Außerdem 
gehört zu dem Werke auch noch ein ſchmalſpuriges 
Eiſenbahnnetz mit 48 Kilometer Gleis, 28 Lokomotiven 
und 1209 Wagen. 

An Depeſchen ſind auf den 31 Stationen der Fabrik 
19 589 in dem Berichtsjahre abgegeben reſp. angekommen. 
Das Fernſprechnetz enthält 379 Stationen mit 386 Fern⸗ 
ſprechern und 357 Kilometer Leitung, Täglich find im 
Durchſchnitt 2400 bis 2500 Geſpräche geführt worden. 

Außer dem enorm gewachſenen Stammwerk zu Eſſen 
gehört zu den Krupp'ſchen Werken noch der Schießplatz 
in Meppen, das Stahlwerk in Annen in Weſtfalen, das 
Gruſonwerk in Buckau bei Magdeburg, die Germania⸗ 
Werft in Kiel, vier Hochofenanlagen, drei Kohlenzechen 
und eine große Anzahl von Eiſenſtein⸗ Gruben in 
Deutſchland, darunter zehn Tiefbau » Anlagen mit voll- 
ſtändiger maſchineller Einrichtung. Weiter iſt die Firma 
nach an Eiſenſteingruben bei Bilbao in Nord « Spanien 
betheiligt und beſitzt in Rotterdam eine Rhederei mit 
Seedampfern. 


ſchweren Ohumachtsanfällen betroffen. In ſeiner Jugend 
war er ſo aſthmatiſch geweſen, daß er im Pferdeſtall 
auf ärztliche Verordnung ſchlafen mußte. In den letzten 
Tagen fühlte er fietigen Andrang zum Kopf und war 
hochgradig nervös An ſeine Gemahlin, die in pfychiatriſcher 
Behandlung in Jena weilt, hatte er in dieſem Sinne 
geſchrieben. Dieſe ſchickte den ihr befreundeten Profeſſor 
Binswanger nach Eſſen der am Sonnabend 
auf Villa Hügel eintraf. Krupp hatte eine unruhige 
Nacht verbracht; eine Stunde nach dem Eintreffen 
Binswangers erfolgte der erſte Schlaganfall, der 
leichter Natur war und dem Binswanger größere Be⸗ 
deutung nicht beimaß. Man telegraphirte nach ver⸗ 
ſchiedenen anderen mediziniſchen Berühmtheiten. Unter: 
deſſen erholte ſich Krupp wieder, ſo daß er mit ſeiner 
Umgebung, beſonders mit dem ihm ſehr naheſtehenden 
Juſtitiar Korn ſprechen konnte. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags trat ein erneuter Schlaganfall ein. Man ſtellte 
nun feſt, daß es ſich um einen Gehirnſchlag handelte. 
Um 3 Uhr verſchied er, ohne das Bewußtſein wieder 
erlangt zu haben. 

Man erzählt ſich, Krupp habe beabſichtigt, Sonntag 
wieder nach Capri zu reiſen. Der Salonwagen ſei 
ſchon bereit geſtellt, und das Gepück habe bereits auff Die Beſtrebungen der Firma Krupp, Feuerwaffen 
dem Bahnhofe gelagert. aus Gußſtahl herzuſtellen, begannen im Jahre 1847. 

Frau Krupp iſt geſtern Vormittag in Villa Hügel] Damals lieferte Alfred Krupp einen Dreipfünder nach 
eingetroffen. Berlin, deſſen Prüfung die Vortrefflichkeit des Materials 

Die Beiſetzung Krupp's fol Mittwoch Vor⸗ ergab. Zur vollen Geltung kam der Gußſtahl aber 
mittag ſtattfinden. Bereits Dienstag Abend wird die ſerſt mit der Einführung der gezogenen Hintere 
Leiche nach dem Stammhauſe überführt, wo fie bisladungsgeſchütze. Von beſonderer Bedeutung für 
Mittwoch Morgen aufgebahrt bleibt. Die Beifegung|diejes Geſchütz war die Konſtruktion des Krupp'ſchen 
erfolgt auf dem Krupp'ſchen Friedhofe, wo bereits die Rundkeilverſchluſſes (1865), der bei den meiſten von der 
Eltern des Verſtorbenen ſchlummern. Gußſtahlfabrik gefertigten Kanonen angewendet worden 

+ s ift und feine Kriegsbrauchbarkeit bewährt hat. Für 

. größere Kaliber wurde ſeit 1867 der Rohrkörper aus 
Beileidskundgebungen mehreren konzentriſchen Schichten hergeſtellt. Die Ver⸗ 

langen in großer Zahl in Villa Hügel an. beſſerung dieſer ſogenannten Ringkonſtruktion führte 
ſandte folgendes Telegramm: jpüter zur Mantelrtagkonſtauktlon. e aller Ver⸗ 

+ g Direktorium Gußſtahlfabrir Fried rich Krupp, eee zaden A 

i Eſſen a. d. R. Stelle geblieben. Die Durchſchlagskraft 

Die Nachricht von dem fo unerwartet eingetretenen|geichofje gegenüber den Panzerplatten hat eine enorme, 
Hinſchelden Ihres Chefs hat Mich tief erſchüttert. Die [für alle vorkommenden Verhältniſſe ausreichende Höhe 
Vorſehung hatte den Geheimen Rath Krupp an die Spitzeſerlangt. So durchſchlägt die 1886 gebaute 42 Centimeter⸗ 
eines Unternehmens geſtellt, das weit über dieſKüſtenkanone nahe der Mündung eine ſchmiedeeiſerne 

Platte von 107,8 Centimeter, auf 2000 Meter Entfernung 

Grenzen des Vaterlandes eine univerfate noch eine ſolche von 91,9 Centimeter Dicke, wobei das 
Bedeutung gewonnen hat. Dies Werk, wie es von dem Gewicht des Geſchoſſes 1000 Kilogramm, feine Anfangs- 
genialen Vater ihm überkommen, nicht nur zu erhalten, geſchwindigkeit 604 Meter und die Ladung 410 Kilo⸗ 
ſondern feinem Weltruf entſprechend weiter auszubilden, gramm beträgt. Von der 24 Centimeter⸗Küſtenkanone, 


a 
e 


Krupp und das internationale Heerweſen. 


Der Kaiſer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


cher Harmloſigkeit freuen konnte, wenn waltigſten und beſtorganiſirteſten der Welt gehören. 
60 Betrieben Krupp's waren im 
5300 
22 Walzen⸗ 
ſtraßen, 141 Dampfhämmer von 100 bis 50000 Kilo⸗ 


Fallgewicht, 68 Werat 41 Preſſen, darunter 2 Biege⸗ 


24. November. 


Arbeiter: und Wohlfahrts⸗Ein richtungen. 
Nach der Aufnahme vom 1. April 1902 betrug die 
Geſammtzahl der auf den Kruppſchen Werken 
beſchäftigten Perſonen einſchließlich 3950 
Beamten: 48088, Von dieſen entfallen auf die Guß⸗ 
ſtahlfabrik Eſſen allein 24536 Arbeiter. Nach der 
letzten der von Zeit zu Zeit auf den Kruppſchen Werken 
veranſtalteten Aufnahmen betrug die Geſammtzahl der 
Kruppſchen Werksangehörigen leinſchließlich Frauen und 
Kinder) in der Woche vom 14. bis 19. Mat 1901 nicht 
weniger als 147645 Perſonen. Für dieſes ſtattliche 
Heer von Arbeitern hat, um nur die Zahlen eines 
einzigen Jahres herauszugreiſen, die Firma im 
Jahre 1900 gezahlt: 

an Krankenverſicherung. s . . 612 072,12 Mk 

an Unfallverſicherung . . » „ 60441442 „ 

an Invalidenverſicherung. 2368 138,87 „ 
an ſtatutariſchen Leiſtungen zu geſetz⸗ 
lich nicht vorgeſchriebenen 
Kaſſen: 

der Kranken⸗Unterſtützungskaſſe. . 

den Arbeiter⸗Penſtionskaſſen . . 

den Beamten⸗Penſionskaſſen. . 

den Familienarztkaſſen 
für beſondere Stiftungen, Unter⸗ 
ſtützungen t 

und Zuſchüſſe . a 2 181 256,51 „ 

zuſammen alfo s s saa 3 393 855,13 Mk. 

Acht Arbeiterkolonien mit 5469 Familienwohnungen 
ſtehen den Arbeitern der Gußſtahlfabrik zur Verfügung; 
ferner 1 Krankenhaus, 2 Baracken⸗Lazarethe für 
Epidemien, 1 Erholungshaus für rekonvaleszente 
Arbeiter, 1 für mediziniſche Bäder eingerichtete Bade⸗ 
anftalt, 1 Pfründenhaus, 1 Arbeitermenage für 
ca. 1000 Perſonen, 6 Speiſeſäle (einſchließlich einer 
Speiſeanſtalt in der Arbeitermenage), 2 Logirhäuſer für 
je 30 unverheirathete Facharbeiter, 1 Beamten⸗Kaſino, 
1 Werkmeiſter⸗Kaſino, 1 Haushaltungsſchule, 1 Induſtrie⸗ 
ſchule für Erwachſene, 3 Induſtrieſchulen für ſchul⸗ 
pflichtige Kinder, 1 Privatvolksſchule für Kinder von 
Werksangehörigen, 1 Bücherhalle und anderes. 

Der Krupp'ſchen Verwaltung ſind beinahe 4000 
Arbeiter- und Beamtenwohnungen untergeordnet, die 
ein Anlagekapital von über 12 Millionen Mk. darſtellen 
und einen Miethsertrag von über 600 000 Mk. bringen. 
Sie verzinſen fih mit cn. 2,1 Prozent. Zwiſchen den 
Wohngebäuden liegen Gärten, Schulgebäude, eine 
Verſammlungshalle, Apotheken, Filialen der Konſum⸗ 
Anſtalt. Zu den Komplexen gehört auch eine 
Invaliden⸗Kolonie für lelſtungsunfähig gewordene 
Arbeiter. Die Konſum⸗Anſtalt iſt ein gewaltiger, drei⸗ 
ſtöckiger Bau. Die Bäckerei allein verbraucht täglich 
faſt 300 Zentner Mehl. Ueber 500 Perſonen ſind in 
dem Bazar beſchäftigt, in dem der Krupp'ſche Arbeiter 
alles zum Leben Nöthige erhält. Die Penſionskaſſe 
beſitzt ein Vermögen von faſt 5 Millionen Mark, die 
Krupp'ſche Verwaltung ſteuert jährlich eine halbe Million 
bei. Daneben beſteht eine beſondere Invalidenſtiftung 
mit 1½ Millonen Mark Vermögen. Außerdem giebt es 
alle möglichen Unfallverſicherungen, Fortbildungsſchulen. 
Wahrlich, Wohlſahrtseinrichtungen für den Arbeiter 
wie ſie umfangreicher kaum irgendwo getroffen ſind. 
Krupp war ſeinen Arbeitern der gütigſte und mildeſte 
Herr, den man ſich denken kann. Daß ein ſolcher Mann 
in ein frühes Grab geſunken iſt, dafür können ſich, wenn 
vielleicht die Nachfolger Krupps in den Wohlfahrts- 
einrichtungen eine Aenderung gegen bisher eintreten 
laſſen, die dann in Mitleidenſchaft gezogenen Arbeiter 
beim „Vorwärts“ bedanken. Vielleicht ſtattet der dann 
ae . jährlich mit faſt einer Million 

ark aus. 


51.349,17 „ 
905 963,60 „ 
660 844,79 „ 
14 815,56 p 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 22. November. 
Von unſerem parlamentartkſchen Mitarbeiter. 


Saft alljährlich hört man von neuen Griffen, die 
bei uns eingeführt werden; doch giebt es auch welche, 
die ſich bei uns von Jahr zu Jahr vererben und das 
find die vielbeſprochenen, viel verhöhnten Mißgriffe 
der Polizei. Es war deshalb kein neues Klagelied, das 


Geſchoß⸗[ uns der Sozialdemokraten geiſtreicher Juriſt, Herr 
konſtruktionen(Stahlpanzergeſchoſſe) iftstrupp = war meine heute zum Beſten oder vielmehr zum Schlechten 
er Stahl⸗ gab. 


Es regnete 


Er hielt fürchterlich Muſterung. 
Wie 


ordentlich Handſchellen und Gummiſchläuche. 
einſtmals Englands bluttriefendem Künige 
Richard III. die Geiſter der von ihm Gemordeten, 
ſo tauchten vor der Erinnerung des Staatsſekretärs die 
Geſtalten aller Jener auf, die blaſſe Willkür oder ver⸗ 
ſtändnißloſe Amtsführung zu Märtyrern geſtempelt hatte. 
Der Redakteur Hoffmann, der die Kette mit einem 
ſoliden Zuchthäusler theilen mußte; Anita Augspurg, 
die Dame mit kurzem Haar und langem Verſtande; Herr 


fab er als Aufgabe ſeines Lebens an. Sein Name ift mit die eine Schußweite von über 20 Kilometer erreicht, Tampke, der terminvergeſſene, der aus Celle in die 


wird nahe der Mündung eine Platte von 74,7 Centi⸗ 
meter, und aus 2000 Meter Entfernung eine ſolche von 
58,7 Centimeter durchſchlagen, bei 215 Kilogramm Ge⸗ 
Ichofsasruicht, 640 es He und 
s 115 Kilogramm Ladung. ru at bis je ca. 
lellten war er unübertroffen and vorbild rich. 40 000 a geliefert die it e 
So empfinde Ich, dem der Verewigte in patriotiſcher Staaten vertheilen. In dieſer Zahl ſind alle 
Geſinnung auf das Treueſte ergeben war, mit der Kaliber und Rohrſorten vertreten: Gebirgs⸗ Feld: 
Beamtenſchaft und den Tauſenden der Arbeiter feinen | Feſtungs⸗, Belagerungs⸗, Küſten⸗ und Schiffs kanonen, 
Verluſt auf das Schwerſte. Wilhelm I. R.“ ferner Felde, Feſtungs⸗ und Belagerungshaubitzen und 
mme gingen ein von Erb 2 ; Bewaff 
F Ni Geek Gest reichiſch-ungariſchen, italienischen und ruſſiſchen Feld⸗ 
Bülow, den Chef des Zivilkabinets v. Lucanus artilerie hat eine Krupp’ ide Geſchützkonſtruktion als 
den Miniſtern v. Gowler, Budde, Frhr. von Grundlage, und die n Aus rüſtung der deutſchen 
Rheinbaben und Anderen. Feld⸗, Schiffs und Küſtenartillerie mit Geſchützrohren 
Anläßlich des Todes Krupps haben die Gebäude des ſiſt aus dem Etabliſſement Krupp hervorgegangen. In 
Kaiſer⸗Hacht⸗Klubs und die Germania⸗Werft in Kiel Europa hat Krupp außerdem e e 
RR gers 8 tangieren wb Giańwią ormańt., Bis ba ole 
i eine erſammlungſ von ala a że in d 
en taż. 9 75 1 „ ſechziger Fahre wurde auf der Gußſlahlfabrik ausſchließlich 
kratiſchen Vereine Eſſens ſtatt. Die Ber- Tiegelgußſtahl erzeugt, dann kamen auch u neueren 
ſammlung war urſprünglich anberaumt, um gegen die Stahlbereitungsverfahren von ANY un 5 2 
Angriffe der ſozialiſtiſchen Preſſe Stellung zu nehmen.] n ur \ „ In Verbin 1 te Bu 5 
In Folge des inzwiſchen erfolgten Ablebens Krupp's die Fabrikation von Eiſenbabnſchienen ahl auf: 
trug ſie jedoch den Charakter einer Trauerkundgebung. 


der Entwickelung der Eiſeninduſtrie, des ge⸗ 
ſammten Waffenweſens, der modernen Be- 
feſtigung, wie des Schiffsbaues auf das Innigſte 
verknüpft. In der Fürſorge für feine Ange- 


angekommen. 


4 
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Die Krupp'ſchen Werke. 

„Es iſt ſchwer, von der Großartigkeit, der Moll: 
Śmiech und Ausdehnung der Krupp'ſchen Werke 
ſich eine richtige Vorſtellung zu machen. Welch ein 
Unterſchied zwiſchen der Zeit, da der Großvater Krupp's 
1826 in bedrängten, ärmlichen Verhältniſſen ſtarb, da 
Krupp's Vater Alfred in ſeiner Dachſtube in Sorge und 
ſieberhafter Angi Nächte durchwachte, da er im Jahre 1848 
gezwungen war, ſeine Arbeiter bis auf 72 zu entlaſſen, 
und fein Silbergeräth einzuſchmelzen — und der Gegen⸗ 
wart, wo die Krupp'ſchen Werke au den arößten, me: 


Kilogramm Geſchoßmaterial verbraucht. 


* de 4 2 
in bet Herstellung des höchſtwerthigen Qualitätsſtahls 
die führende Nation geworden iſt; ferner verdankt 
es ihm ſeine itur 
Herſtellung von Geihligen, KT 
e: sd, 


o~ 


Mörſer. Die jetzige Bewaffnung der deutſchen, öſter⸗ J 


Zelle geſchleppt wurde; Frau Rappaport, das Opfer 
der Altonaer Sittenpolizei — fie Alle, Alle kamen. In 
ſeiner eleganten Weiſe, die das fachlich Schärfſte noch 
in verbindlich graziöſe Form zu kleiden verſteht, hatte Heine 
als das vornehmlichſte Uebel die Beſtimmungen über 
den Widerſtand gegen die Staatsgewalt eingejteilt und 
über das „pflihtmäßige Ermeſſen“, die die Unters 
beamten — zumal da die Vorgeſetzten ſich noch darum 
bemühten, ihnen regelmäßig Begnadigung zu erwirken 
— zur Ueberſchreitung ihrer Machtbefugniſſe verführten. 
m Anſchluß daran forderte er dann eine Reform des 
Strafvollzuges. z 

Eine ſolche mochte Staatsſekretär Nieberding, der 
ſich bereitwilligſt zur Beantwortung der Interpellation 
gemeldet hatte, nicht ſogleich zu verſprechen. In dieſem 
Stücke antwortete er wie ſo oft dilatoriſch. Noch ſei die 
Zeit für die Reform des Strafvollzugs nicht 


Lenzmann. 
und einem 


er iſt ſo 
auch im Zukunſtsſtaate 


vorkommen werden. Auch Bebel brachte eine liebliche 
Kollektion von Fällen, in denen die Polizei Fiasko 
gemacht, und konſtatirte als Kurioſum, daß er als 
ſächſiſcher Landtagsabgeordneter und deutſcher Reichstags⸗ 
abgeordneter als „heimathlos“ verhaftet worden ſei. Mit 


Recht verlangte er, daß die geſellſchaftliche Stellung 
des Inkulpaten nicht beſtimmend ſein dürfe für 
die Behandlung. Dr. Paulſſen, Weimars 


Bevollmächtigter, äußert ſich zum Falle Augspurg nach 
dem altbewährten Rezept: „Eines Fräuleins Rede 
iſt keines Fräuleins Rede!“ Hier bedürfe es noch 
der Aufklärung. Am Schluß ſprach noch Abg. Müller 
(Meiningen). Er ſagte Herrn Oertel, „es fet gar nicht 
wahr, daß Fräulein Augspurg ein „Reformkoſtüm“ ge- 
tragen habe; ſie ſei gekleidet geweſen — wie alle ver⸗ 
ſtändigen Frauen!“ Ob die Reformbewegung ihm für 
dieſes zweifelhafte Kompliment wohl dankbar ſein wird? 


Chamberlain's Afrikafahrt. 


Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 

Am Dienstag tritt Chamberlain ſeine bedeutungs⸗ 
volle Reiſe nach Südafrika an auf dem Kreuzer „Kap 
zur guten Hoffnung“. Die Wahl dieſes neueſten 
Zuwachs der Panzerkreuzerflottille enthält ein Kom⸗ 
pliment für die Kapkolonie. Sie hat ein gewiſſes 
Eigenthumsrecht an dem Koloß, da ſie beim diamantenen 
Jubiläum der Königin Viktoria in 1897, eine Million 
Mark zur Erbauung deſſelben ſpendete. Der Schiffs⸗ 
name paßt auch ſonſt glücklich, denn Chamberlain fährt 
wirklich auf der guten Hoffnung des ganzen engliſchen 
Volkes. Jeder Tag zeigt von Neuem, daß dieſe Reiſe 
ein Genieſtreich iſt. Sie hat ihm, der mit der Be⸗ 
endigung des Krieges in die Gefahr gerieth, den lange 
angeſammelten Groll aushalten zu müſſen, ſtatt deſſen 
die ungetheilte Sympathie Englands eingebracht. In 
dem Augenblick, wo die Oppoſition die Abrechnung 
ſeiner Sünden zu beginnen hoffte, iſt er der Held des 
Tages geworden, der „Retter in der Noth“. Seinen 
rührigſten und unverſöhnlichſten Gegnern ſind für eine 
Weile die Waffen aus der Hand geſchlagen und einer 
nach dem andern erklärt öffentlich: Das iſt recht gehandelt 
und nun gut Glück auf Deinen Weg. Es iſt, als wenn 
die Engel plötzlich den Teufel ſegnen müßten. Chamberlain 
hat ſelten eine größere Klugheit an den Tag gelegt. 

Der allgemeine Beifall und die feſten Hoffnungen, 
welche ſeine Fahrt begleiten, könnten ſelbſt den un⸗ 
ſtillbaren Ehrgeiz eines Chamberlain befriedigen. Kein 
Titel noch Orden, wenn er überhaupt nach ſolchen 
Auszeichnungen ſich ſehnte, könnten ihm deutlicher und 
rühmlicher beweiſen, wie hoch ganz England ſeine 
wirklichen Talente einſchätzt. Für das Ausland bleibt 
ſein Bild vom Blute des Boerenvolkes verdunkelt und 
auch England wird einſt dieſe Schmach in ſeine Wag⸗ 
ſchale legen. Aber der Haß, den er ſo reichlich verdient, 
kann ihm nicht abſtreiten, daß er alle gegenwärtigen 
Staatsmänner und Politiker Englands um Kopf 
und Schultern überragt in ſchlechten wie guten 
Eigenſchaften. Obwohl er ſeine Anſchauungen 
geündert wie ein Chamäleon die Farben, iſt er doch 
andererſetis immer derſelbe geblieben. Er begann vor 
25 Jahren feine politiſche Laufbahn als hochrother 
Radikaler und von den Kampfmitteln des Demagogen 
hat er nie gelaſſen. Jedes Mittel ift ihm recht für den 
augenblicklichen Erfolg. Taktlos trampelt er dann auf 
Freund und Feind herum, rückſichtslos benutzt er die 
ntedrigiten Regungen der Volksſeele, empfindlich und 
rachſüchtig für ſeine eigene Perſon beſitzt er wiederum 
eine Dickfälligkeit, die oft genug verräth, daß ihm Sinn 
und Gefühl für wirkliche Ehre abgehen. Er begann 
aber auch als der Mann, der das verwahrloſte Stadt⸗ 
weſen Birminghams zu einer Muſtermunizipalität er⸗ 
hob, ote allen Städten Englands um ein Jahrzehnt in 
Fortſchritten vorauseilte. Sein raſtloſer Arbeitseifer, 
ſein Organiſationstalent, ſein geſchäftlicher Scharfblick 
brachten dies zu Stande und auch dieſe Gaben haben 
ihn nicht verlaſſen. Sie haben ihn oft durch gefährliche 
Kriſen ſeiner Laufbahn getragen und gerade weil ſie in 
engliſchen Politikern und Miniſtern ſo ſelten zu finden 
find, ſchützt England fie an Chamberlain deſto 
höher und verzeiht ihm vieles. Auch die Radikalen. 
thun es, denn ihre glühende Feindſchaft iſt im Grunde 
nur der Haß einer verlaffenen Geliebten, die keinen 
Erſatz gefunden und deshalb ihre Liebe noch nicht ganz 
vergeſſen hat. y ’ 

Der Politiker Chamberlain hat einen Waffenſtillſtand 
erhalten. Die ſüdafrikaniſchen Streitfragen werden bis 
zum Frühjahr ruhen, denn die Regierung hat jetzt die 
willkommene Ausrede, daß man warten müſſe, bis der 
Abgeſandte ganz Englands ſeine Erfahrungen berichten 
kann. Nur der tüchtige Geſchäftsmann Chamberlain 
zieht aus und deshalb hofft England Gutes von ſeiner 
Reiſe. Daß er auf der Fahrt Mombaſa anlaufen und 
eine kleine Spritztour auf der Ugandabahn mitnehmen 
wird, gehört zu den kleinen Reklamen einer Miniſter⸗ 
reiſe. Auch ſonſt wird er ja ſein Licht nicht unter den 
Scheffel ſtellen und den Reportern das Schreiben ver⸗ 
bieten, aber leicht wird er feine Aufgabe gewiß nicht 
nehmen. Dafür bürgt ein Umſtand. In das dortige 
Chaos Ordnung zu bringen iſt eine Arbeit, die ſeinen 
Ehrgeiz entflammen muß, die ſeine Stellung in Eng⸗ 
land noch weiter feſtigt, weil er um ſo unentbehr⸗ 
licher erſcheinen wird, und die vielleicht die letzte 
große Aufgabe ſeines politiſchen Lebens bildet. Denn 
er iſt 68 Jahre alt und wenn die nächſten Wahlen 
kommen, wird er Jahre lang in die Unthätigkeit der 
Oppoſition wandern. Er hat darum jeg oder nie die 
Gelegenheit, durch tüchtige Arbeit das Verbrechen des 
Krieges zu bereuen, denn ſühnen kann ev es nie. In 
ſeinen letzten Verhandlungen mit General Botha hat er 
ſchon weniger mit Großmuth und Generoſttät geprahlt 
und den engliſchen Geldbeutel weiter geöffnet zum 
Mißfallen der Jingos. Die Boeren an Ort und Stelle 
werden ihm noch manche andere Wahrheit ſagen, die ihn 
zu mildern Mitteln bewegt, und Lord Milner nebit feinen 
„Loyalen“ etwas in Schranken hält. Mehr kann man 
von einem Chamberlain nicht erwarten. Aber es 
kommt ja auch nur darauf an, daß die Boeren wieder 
Wurzel ſchlagen können in ihrem Lande. Den Reſt 
überläßt man ruhig der haſſenden Erinnerung eines 
vergewaltigten Volkes. 


— m- ³˙0m 2 


Deutſches Reich. 


— Die konſervative Fraktion hat beſchloſſen, 
einen Antrag einzubringen, durch den die Induſtriezölle 
der Abſchnitte 17 und 18 des Zolltarifentwurfs um 
durchſchnittlich 25 pCt. gegenüber den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen herabgeſetzt werden. Außerdem iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen, durch einen weiteren Antrag die Zölle 
auf die Erzeugniſſe der chemiſchen Induſtrie weſentlich 
herabzuſetzen oder aufzuheben. 

— Auf Beranlajjung der zuftändigen Miniſter haben 
durch die Negierungspräfidenten umfaſſende Erhebungen 
über die Lage des Arbeitsmarktes ſtatt⸗ 
gefunden. Den hierüber erſtatteten Gutachten entnimmt 
die Regierung, daß von einer allgemeinen Arbeits⸗ 
loſigkeit, die beſondere Regierungsmaßnahmen erfordere, 
nicht geſprochen werden könne. Wir möchten denn doch, 
daß die Regierung die Frage der Arbeitsloſigkeit nicht 
ſo als quantité negligeable betrachtet. 


Ausland. 

— Die Beſſerung im Befinden des Kaiſers 
Franz Joſef ſchreitet fort. Der Monarch machte 
heute Mittag wieder einen längeren Spaziergang im 
Schönbrunner Schloßgarten. : 

— Die Räumung Shanghais begann geſtern 


ſeh j R 
Pauls I. (Paul Singer) mit der Zurückziehung der japaniſchen Truppen. 


24, November 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ohne Konkurrenz! g 


Die nach meiner Methode angefertigten 


Kathol. Kirchenbauperein 


i jer = Filzfdjnte |; 
5 ae Langfuhr. ss) Hutmacher z Filz JWYE |5 
um besten i NIONUS fü Haltbarkeit ich ei Breis⸗ 
A Moutag, 24. November 1902, Abends 7 Uhr: Z n 8 V nn 3 
i onnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. j 1 Kinder niedrig von 0,95 Mk. an, 1,05 Mk. an] & 
1 Bei ermäßigten Greifen. Dienstag, den 25.9. M., Abends 7½ Uhr, f Damen niedrig von 0,95 Mt. an, boch von 1,05 Me. anj £ 
12 Fe Die Q m 4 m in Brammer’s Hotel Herren p „ D, „ „ „ „ 2,75 „ „ = 
GB BIEMUEPCISGu skie + ż 9 
*. Schwank in drei Akten von Oskar Vlumenthal und Guſtav . . Prima Pete rshurge * Gummiſchuhe a 
i eae: “Bape Cie mnfiholifd-theatralifije Vorſtelung in großer Skusuonól zu Siligften Preifen, b 
GR M zerſonen; ſtatt. ; 
ra cone Aach OOOO Otto Bui | Zur Aufführung gelangen außer muſikaliſchen 8. Deutschland, 
f ar ani gure: . Julianne Quadri und geſanglichen Vorträgen die humoriſtiſchen Lan Ho. 2. 16700 
e Curr Eberhardt Einakter: „In Civil“ und „Schelmenſtreiche“. N ( 


Marianne, feine Fraun 
Thea, ihre Tochter 
Hans Brückner, Chemiker. 


Filom. Staudinger 
Melly Sachs 
Adolf Gärtner 


Eintrittskarten zum Preiſe von 2 und 1 Mk. 
find zu haben beim Rentier Herrn Ford. Jantzen, 
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RZA AWS 0,0 are (Bł. 6. 


nach Muster 


können bei rechtzeltiger Lieferung zum Feſte nur 
noch bis zum BO. d. M. entgegen genommen werden. 


H. Ed. Axt, Danzig, 
Langgasse 57/58. 17077 
u R z Manus“ 


q y 8 5 > aut ere Fielitz = PREZ 

ies sin Dienfimant . . » Emil Werner 5 z 

+ Ort der Handlung: Berlin. Dau | ft Lehrergeſan Deren 
ik Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für e 
SA EA Stehparterre à 50 J. — Ende 4,10 Uhr. (Dirigent: Arthur Weber.) 


JEJ Spielplan: 
4 3 Dienstag. Seeed Paſſepartout ©. fle MA. > ER W, > Fe t 
| (Vereinsjahr 1902/08) 


Boccaccio. Operette. 
Mittwoch, 10. Dez. er., Abends 7½ Uhr, 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
im Saale des Schützeuhauſes. 


Hans Meiling. Oper. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
„Das Meer 
Symphonie⸗Ode für Männerchor, Soli, großes 


Demeter Mitrovic + « ; i „Re 5 a Bahnhofsſtraße 13, Kaufmann Herrn Wolff, Haupt⸗ 

Sarah Bartholdy RR N Es er ſtraße und in Brammer’s Kotel. (17158 nzig als 
ij en Slit, Journaliſt o » Gurt Weſtermann ; Das Comité. dek 1e Patch wate. La. 
He NORD DO een toja EW 6 a Adolf Peiffer a TRN i dekorirte Tafel- u. Kaffee-Servi 
M . NANBE-VETVI 

Frau Konſul Bock. T : Johanna Proft ce niedergelassen. 


al 


ER 


dels- Auskunitel 


rian 
befasst sich lediglich mit der Ertheilung 
mündlicher und schriftlicher Credit - Auskünfte, sowie 
Beschaffung erstklassiger Vertreter. 
In Deutschland: Ca. 600 e ellen. 


Oper. l 


Novität. Zum 1. Male. Zwei Eisen im Feuer. 
Orcheſter und Orgel von Nicode, 


Luſtſpiel. 
In Vorbereitung: Novität. Othello. 

Mitwirkende: Frl. Frieda Kisielnicki (Geſang), 

Frl. Koffmann (Harfe), Herr Königlicher Muſikdkrektor 

Misielmicki (Orgel), die oberen Geſangsklaſſen des 


; Libri der Mufitaltenhandlung von Ziemssen (G. Richter), Hunde: 
und das übrige hervorragende Euſemble. orte r. 36. . n PA 
P r 


Preis von Mk. 55— an 


zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 


m 3 B } 20 Appar A i A d i a 

Doppel-Freikonzert, U żę a h r a 0 arn) a ſehen. Gekek anf 2 Mater. Grande 8 Jahre e er 
A 2 Passage, AA CAE | Bei kleiner wöchentlicher Abzahlung 

aiser P anorama Laden 7. geringe Erhöhung. Unentgeltlicher i n e Sticken, 


Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating Shuttle, Ringschiffchen, 
. Central-Bobbin. (11730 


Bernstein & Co., Danis, Große Gerberanfe 2. 


—— —— 


Nur dieſe Woche: Eine Reiſe in die Danzig, Vorſtädt. Graben 44 
gegenüber der Jautzew {den Badeanſtalt. 


Riviera und nach au Nemo. Adelheid Boldt. 


— schöne Landschaften BM Palmengrupnen. „Hotel Germania. Café Grabow 
r. Carl F uchs Spon Abends e tive abe vorm. Moldenhauer. 
Beethorven-Ab end Großes Militär⸗ denen Dienstag von 3—7 Uhr 
Sonntag, den 30. November, Abends 7*/, Uhr, Streich ⸗Konzert. Kaffee⸗Konzert. l 
im Feſtſaale des Hotels „Danziger Hof“. 1 


Andante favori F-dur (sentimentalisch), Sonate] 
op. 57 F-moll, Appassionata (tragisch), Variationen über 
La stessa (humoristisch), Sonate op. 7 Es-dur (dionysisch), 


SSOSSSSS SSE SOSESSBSSSSOSOS 


O chey- Ciub, 


seher Hisenhalmer 


Sonate op. 109 E-dur (mystisch). [17219 une = 
Erläuterungen erscheinen demnächst. Vereinignng enthalts, Dont empfiehlt 
Flügel von Steinway & Sous, New-York und Hamburg. En ° od j 
ne 15 6 Mk, Hinzelbillets 2 u. 150 Mk. Mittwoch, den 26. November 1902, Abends 8 Uhr für Damen: LN ais iia un Ra © o 


in der Aula derScherler’idenScähule Danzig, Boggenpfubl 16, 
1. Begrüßung der Verſammlung durch den Vorſitzenden 
der Vereinigung Eiſenbahndirektor de Terra. 
2. Vortrag des Herrn Dr. S. Meyer (Nervenarzt) 
„Die Wirkungen des Alkohols auf die Gehiruthätigkelt“. 
3. Freie Ausſprache. j 
4 Bildung der Ortsgruppe V. e. D. E. Danzig. (17180 
Alle Eiſenbahn⸗Beamte und Arbeiter, ſowie alle Förderer 
der Enthaltſamkeits⸗ Bewegung werden hierzu freundlichſt 
eingeladen. Eintritt frei. 


in der Buchhandlung von B. G. Homann & Weber. 


Es folgen Schubert-, Schumann-, Chopin-, Mendels- 
sohn-, Brahms-Abend. 


Verein Danziger Künstler in der Peinkammer. 
Vortrag mit Lichtbildern 


Dienstag, den 25. November, Abends 8 Uhr, 
m „Danziger Hof“ 


Dr. Arthur Lindner - Berlin: „Venedig“. 


Eintrittskarten à 0,50 Mk., für Mitglieder des Kunſtvereins] 
a 0,30 Mk. in der Buchhandlung von Homann & Weber, 


Für Herren: 
Händsehuhe, Oraratten, Träger, Hragensehoner, Halstüehen, 


a au 
Fertige Wäsche. 
Kragen, Manschetten, Oberkemden, Serviteurs, Chemisettes, Nachthemden. 
Mang ufertigung. “Gar 
Beſte Abarbeitung. Garantie für tadelloſen Sitz. 
Taschentücher, Kragen- und Manschetten-Knöpfe. 


em von einfacher bis olegantesier Ansfihrang, 


Tricotag 


Socken, Wollwesien, Sweaters. 


| . Langenmarkt. (16825 j 

thea e ' 5 

i | $ $ Konfektion. i 

i Winter garten. . Fertig: Paletots, Anzüge, Mäntel, Joppen, o mente, 
| 6livaerthor 10. Olivaerthor 10 Westen, Gummi-Mäntel, auch nach Maaß in guter Ausführung. 
| „ "4 i a u Dänische Leder-Konfektion. 

j 5 mi ge || A sehr grob fallend, — 

Ai ; & A direkt vom Schiff, Koffer, Reisedecken, Plaids, Hüte, Mützen, Stiefel, 


Morgen- und Gummi-Schuhe, i 
Regenschirme, Stöcke, Lederwaaren, Tennis-Artikel 


zu billigsten Preisen, 


offerirt billigſt 17049 


H. Wandel, 


Ankerschmiedegasse (6/17. 
Heilige Geistgasse 96. 
il. Petershagen 27, 


Telephon Nr. 207. 


g Apollo. 


44 MED” Heute: RE. 


Gesellschafts - Abend. 


Gratis-Verloosung 
von Weihnachts.Spielzeug. 


Wohlthätigkeits Vorstellung 


des Militar-Frauen-Vereins 


am 6, Dezember 1902, Abends 7 Uhr, im 
3 „Danziger Hot‘, 

Numerirte Billets zum Preiſe von 3 %, Stehplatz 1 M, 
in der Mufitaliengandlung von Hermann Lau, Langgaſſe 71, 
und Abends an der Kaffe. 


Generalprobe am J. Dezember, Abends 7 Uhr. 
Eintrittsgeld 14, Kinder die Hälfte, an der Kaſſe. (17202 
i Am Sonnabend, den 29. November 1902 


ZEN 


Geschäfts-Eröffnung.. 


Den Herren Architekten, Baumeiſtern, Zivil⸗Ingenieuren, P. P. Elektrizitäts⸗ 
Firmen, Maſchinen⸗ Fabrikanten, a teen) Möbelfabrikanten, Bimmer- 
meiſtern uſw. die ergebene Anzeige, daß ich am 1. d. Mts. 


in Königsberg, Burgstrasse 112, I, 


i eine Filiale meines 


Colthuser Syerialgavehafts Teehuisehor Papiere 


Dampf- 
u. Plätt-Anſtalt 


auf Neu? 
Annahme von Wäſche jeder Art, wie ſolche auch nur 
zum Plätten, letztere wird evtl. uaß angenommen. Lieferung 


AK begeht der A in 8—10 Tagen, auf Wunſch jeden großen KaRo, OŁ. 3 

LEJ t 48 Stunden. Tadelloſe Ausführung, ſchonendſte Behandlung j 3 2 

GL > Turn-Glub Danzig der Wäſche wird zugeſichert. Hauswäſchen werden beſonders f eröffnet habe. — Nebenkpromptem de tail- u. en gros. Verkauf von Zeichnen⸗, 

p. — gereinigt, Reparaturen für Garcons ſachgemäß ausgeführt.] Pans- Lichtpaus⸗, Millimeter : Papieren, Pausleinen, 
fein (17221) Sendungen von außerhalb, Poſt oder Frachtgut, ohne Lichtpaus⸗Apparaten 20. habe ich eine 


Lichtpaus-Anstalt nach modernster Art mit 
elektrischem Betriebe 


errichtet, ſo daß ich im ſtande bin, beim trübſten Wetter Lichtpauſen in 
kürzeſter Zeit ſauber und billig anzufertigen. 


| 5 | W. Stifte m g sfe 5 k Mehrberechnung, prompt effeftuirt, (16971 


Gardinen i hſtems. Ą 
buch große Aumerifiie, Qoriitgtungem und anfhtiehenden neuſpannerei allerneneſten Sof F 
00. 


Tanz im Friedrich Wilhelm-Schiitzenkause. go. 
bee ma e e zee” Goldstein. hangara 7 
Feſtkarten bei Eugen Ziehm, Zigarrenhandlung, Kohlen- y 
markt 7, A. Slupinsky, Bigarvengandiung, Poſtgaſſe 21, 
a 50 Big. erhältlich, an der Nbendkaſſe a 75 Pfg. 
Alle Freunde des Turnweſens herzlich willkommen. TChocoladen-Bazar 
Ez | Gut Heilt i alen e Nr. 8. À 
= Alleinige Verkaufsſtelle der Elbinger Marzipan - Fabrik 
nóree frei, Entree frei. j Conrad Hahlke. GA (16866 
pan in kleinen Stücken . . „ per Pfund 1,00 ME. 


mma Marzi tüden . _ 
. Hotel de Stolp. 4 Bend Maczipan u grohen Stücken T per Fund 0,00 m. 
5 PA >. ; D Marzipau⸗Thee⸗Konſe .... per Pfund 1 k. 
Täglich 2 is Großes Konzert. 6 hohen Mandelpreiſe keine Preiserhöhung, 
d' Traunthaler. 6 Damen, 4 Herren. ſondern ebenſo unerreicht billig wie im vorigen Jahre. Die 
Anjang 7 Uhr. - M. Nitschl. Beliebtheit des Elbinger Marzipans bezeugen Tauſende von 
-- Jeden Sonntag: Matinée. treuen Kunden! Nur Maſſenumſatz ermöglicht obige Preiſe. 


Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, allen an mich geſtellten Anforderungen 
zur vollſten Zufriedenheit zu genügen. NCT 
Mein Unternehmen Ihrem gütigen Wohlwollen empfehlend, zeichne mit vor⸗ 


üglicher Hochachtung = m 
x M. Koslowitz. 


NB. Meiner Titl. Kundſchaft ſteht mein Lichtpaus⸗Apparat zur gefl. Beſichtigung. D O. 


Aunahmeſtelle in Danzig: 


Der Vorstand. 


See engliſche und oberſchleſiſche 


A Steinkuhlen, & 


Anthracit- u. Schmiedekohlen, 
Srikels und Sparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


falter Golz & Co., 


Danzig, en SB, Jaugfuhr, Sauptitznhe 
GOD ORAN ADR AA A A DA AA EA ED A DD 


besteToil-u.Kinderseife 40 u. 
20 Apotheken — Drogerien. 


ürge! 


te Mir ſtädtiſchen Gumnaſtums, des Realgamuaſiums zu St. Johann z A k 
Pertini a dii, : E las der Ober⸗Realſchule zu St. Petri. Huns au S. Achern] In Danzig Geschäftsstelle: Langenmarkt Hr. 32. 
das Tany- Phänomen. die beten Strolche (Zahl der mitwirkenden Sänger: Hauptchor 100, 2. Chor 60.) Vermöge ihrer großen Leiſtungs fähigkeit und einfachen Handhabung eignet fi) unjere 
a deimann, Lirico, a en a 2 sł Kapelle des 2. Fußartillerie⸗ z 22 . 8 
f nfirumental-Birtuofe. Italieniſches Opern⸗Quartett. Regiments von Hinderfin. U -N h h 
‚Gebrüder Rylander, Hermine Held, Eintrittskarten & 3 und 2 Mk., Stehplatz A 1 Mk. in niversa d mast ine 
| Ucrobatic Equilibriſtik Act, Konzertſüngerin. 


A. M. Groszinski, Matztauſchegaſe I. 
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Hermann Korseh, | 
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Bestes Fabrikat. 
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Fr. Kaiser, 
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Nr. 275. 1. Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Stadt-Thenter. 
„Fidelio“. 
Oper in 2 Aufzügen von L. v. Beethoven. 


Bei Beethoven wandelt fic) jeder Gedanke zu Mufty; 
ſein Tonempfinden war ein derartig intenſives, daß die 
Schweſterkunſt Poeſie nur in bedingungsloſer Unter⸗ 
werjung ſeiner höchſten Göttin, der Muſik, dienen 
konnte, daß er ihrer niemals direkt bedurfte und in der 
abſoluten Tonſprache alle, die müächtigſten und 
die zarteſten Bewegungen der Menſchenſeele und 
des Herzens erſchöpfend zum Ausdruck brachte. 
Und vielleicht ſind, von dieſem Geſichtspunkte 
geleitet, auch diejenigen nicht zu weit gegangen, welche 
in der großen Leonoren⸗Ouvertüre eine voflendetere 
Darſtellung des hohen Liedes der Gattenliebe finden 
wollen, als in der Oper ſelbſt. 

Mit Recht hat daher unſer deutſches Publikum ſeine 
Anſprüche an die Wiedergabe dieſer einzigen Beethoven⸗ 
oper immer mehr geſteigert, mit Recht it die Kritik 
erfreut, einer Aufführung beiwohnen zu dürfen, welche 
dieſen Vorausſetzungen, wenn nicht in allen Theilen, fo 
doch in großen allgemeinen Zügen entſpricht. Das hat 
der geſtrige Abend gethan. ’ i 

Fräulein Peroni’s Leonore iſt nicht das in elſtati⸗ 
ſchen Eruptionen verzehrte Weib, wie es unſere größten 
Darſtellerinnen dieſer Partei zu veranſchaulichen pflegen; 
trotz ihres ſchönen, bedeutenden Materials würde ſie 
ſtimmlich kaum an die äußerſten Grenzen hinanreichen, 
welche zur Erzielung des Gleichgewichts zwiſchen Dar⸗ 
ſtellung und Tongröße erforderlich wären. Aber auch 
in der vorliegenden, in mäßigeren Grenzen gehaltenen 
Wiedergabe des Idealbildes kann die Leonore recht wohl 
befriedigen und den Anſpruch auf künſtleriſche Bedeutung 
und wohlberechtigte Anerkennung erheben. Zunächſt macht 
fie äußerlich einen vortheilhaften Eindruck; die voluminöſe 
klangvolle Stimme vermeidet in der Höhe jede grelle 
Spitze, in der Tiefe iſt das Organ voll und edel. Wenn 
die Künſtlerin in ihrer erſten großen Arie „Abſcheulicher, 
wo eilft Du hin?“ ein wenig mehr zurückhielte — ſelbſt 
auf die Gefahr hin, die Bedeutung dieſer Szene abzu⸗ 
mindern — ſo wurde die Kraft der dramatiſchen Pointe: 
„Tödt' erfit fein Weib!“ und des den übergewaltigen 
Jubel eines großen, mächtig pnlfivenden Herzens aus- 
strömenden Duetts vielleicht noch lebendiger und packender 
heraustreten können. Dies möge aber nicht als ein Tadel 
aufgefaßt werden, ſondern nur als ein Wink, wie ſie noch 
ſtärkere Effekte erzielen kann. Es ift ſelbſtverſtändlich, 
daß damit wiederum dem bloſen Effektmachen gerade 
hier nicht das Wort geredet werden fol, im Gegentheil 
möchten wir nicht unerwähnt laſſen, daß Frl. Peroni 
unter Beibehaltung ihrer großzügigen Auffaſſung auch 
nicht verſäumen darf, den kleineren, ſcheinbar nebenſäch⸗ 
licheren Zonfiguren die größte Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. Wie wir übrigens mit Vergnügen konſtatiren, 
hat ſie geſtern, obwohl der Einſatz zur erſten Arie be⸗ 
denklich ſchwankte, ausgezeichnet intonirt und damit aufs 
angenehmſte (wie ſchon als Valentine) überraſcht. 

Ihr Partner, Herr Buchwald, hielt ihr ſtimmlich 
und darſtelleriſch die Waage; ſein ſchönes, in der Höhe 
geradezu unverwüſtliches Organ bewährte ſich aufs neue 
in der Kraft und Größe des Tones. Seine Arie 
„In des Lebens Frühlingstagen“ gelang vorzüglich und 
am Schluß, wo es „ins himmliſche Reich“ gehen ſoll, 
ebenſo im großen Jubelduett, entwickelte der Künſtler 
eine geradezu imponirende Leidenſchaftlichkeit und 
Gewalt. Der auf offener Szene ausbrechende Beifall 
war durchaus angemeſſen und berechtigt. 

Von den übrigen Parthieen erfreute Herr Dreßler 
mit ſeiner ruhigen, würdigen Wiedergabe des alten, 
biederen Rocco, ebenſo das niedliche Liebespaar, Frl. 
Fiedler⸗Marzelline und Herr Lieban⸗Jaquino 
Die Gewandheit und muſikaliſche Sicherheit unſerer 
Opernſoubrette verdient ebenſo ein ehrliches Lob, wie 
die Leiſtung Liebans, deſſen künſtleriſch feinempfundene 
Zurückhaltung in dem Kanonquartett und forgfältige 
Tongebung anerkennend hervorgehoben fet. 
Der Pizarro des Herrn Schmiedeck erſchien ſtimmlich 
etwas zu abgedämpft; die an ſich wohlklingende Stimme 
hielt bei den Ausbrüchen der Leidenſchaft in zu engen 
Grenzen, und wenn wir auch das Bemühen des Künſtlers, 
richtig und verſtändlich gu ſprechen und zu fingen, und 
dabei dem finſteren Charakter der Rolle doch gerecht zu 
werden, keineswegs verkennen, ſo hätte ein kräftigeres 
Herausgehen gerade hier nicht ſchaden können. — Herr 
Dahn war als Miniſter offenbar nicht günſtig dispouirt, 
ſodaß die ſchöne Stelle „Es ſucht der Bruder ſeine 
Brüder“ nicht warm und weich genug herauskam. 

Die beiden Gefangenen, Herren Chriſtian und 
Davidſohn, ſangen ihre kleinen Soli ſehr anſprechend 
und hübſch, ebenſo wurde der Gefangenenchor recht gut 
zu Gehör gebracht. : ARE : 

Herr Kapellmeiſter Kie haupt dirigirte die Oper, 
und wie er für die temperamentvolle Wiedergabe der 
Leonorenouverture vielen Beifall fand, jo darf er auch 
bei der würdigen Durchführung des ganzen, herrlichen 
Werkes einen Haupitheil des Erfolges auf ſein künſtleriſches 
Konto ſetzen. -n. 


tenes von der Auuſt. 


Siegfried Wagner iit ſoeben dabei, feine dritte 
Oper zu vollenden. Bekanntlich umgiebt er die Handlung 
dieſer neuen Oper bisher mit dem Schleier tieſſten 
Geheimniſſes. Nur im Familienkreiſe las er einige 
Bnuchſtücke des von ihm ſelbſt verfaßten Textes vor. 
Die Oeffentlichkeit darf bis kurz vor der Aufführung, 
die vielleicht ſchon im nächſten Frühjahr stattfinden wird, 
nicht einmal den Titel erfahren. „Die Handlung ill 
ja heutzutage die Hauptſache!“ ſagt Wagner junior. 
Sehr merkwürdige Auffaſſungen eines Komponiſten. 

w 

Ein mitteldeutſchthüringiſches Städte 
bund⸗Theater. Aus Weimar wird berichtet: Ein 
20 Städte umfaſſendes mitteldeutſch⸗thüringiſches Städte⸗ 
bund⸗Theater hat ſich hier konſtituirt. Das Protektorat 
wurde dem Großherzog von SachſenWeimar übertragen. 
Das neue Städtebund⸗Theater wird Schauspiel und 
Oper pflegen. 


7 de 7 
Der Prieſter Johann von Kronſtadt und Graf 
Leo T olał find von der Univerſität Dorpat zu 
Dorpat zu Ehrenmitgliedern ernannt worden. 
* 


Funſtmoſaik. Der Direktor des fürſtlichen Theaters 
U een, Wackwitz, erſchoß ſich. Die 
t ‘ache des Selbſtmordes ift noch unbekannt. —Blu m: 
oe und Kadelburg haben ſchon wieder ein neues 

vollendet. Der reine Großbetrieb. 


Graf Pückler vor Gericht. 


Berlin, den 22. November. 
Tſchi nd einige ſeiner Knappen 
ſtanden heute vor der en le des Qand- 
gerichts 1. Der Dreſchgraf hatte fich gegen nicht weniger 
als drei Anklagen zugleich zu vertheidigen. 

Durch den erſten Anklagebeſchluß wird Graf Pückler 
beſchuldigt, durch eine in Berlin am 11. November 
gehaltene Rede dis Mitglieder der zweiten Strafkammer 

des Landgerichts Berlin beleidigt zu haben. 
Die zweite Anklage richtet ſich außer gegen den 
Grafen Pückler noch gegen den Verleger der „Staatsb.⸗ 
Zig.“ Wilhelm Bruhn, den Stenographen Albert 
Schimmelpfennig, den Oberinipettor Hans Kirchner und 
den Redakteur der „Staatsb.⸗Ztg.“ Theodor Weber. 


® 


Graf Pückler⸗Klein 


Sie werden der Anveizung zum Klaſſenhaß und der Gemeinde, ſowie die Herren Kafemann und Dr. 


Beleidiaung beſchuldigt. 


Die dritte Anklage bezieht ſich auf die Angeklagten darauf wurde das Aſchengefäß in die gemauerte Gruft 
Graf Pückler und Weber und beſchuldigt fie der An⸗ verſenkt, welche mit einer Platte verſchloſſen werden 
reizung zum Klaſſenhaß. Pückler hatte am 6. Juni in einer ſoll. 
Rede in Berlin gejagt: „Wenn Euch nachher ſchwarz © Muſikaufführung zum Todteufeſt⸗Sonntag. 
lockige Jünglinge begegnen, ſo tretet auf ſie zu und Die Kunſt in den Dienſt der ſorgenden Nächſtenliebe zu 
gebt ihnen patſch! patſch! eins hinter die Ohren; dann ſtellen das ift ein alter ſchöner Brauch, der an dem 
hebt den Fuß und verſetzt dem Schwarzgelockten einen Tag der liebevoll⸗wehmüthigen Erinnerung an unfer 
Fußtritt. Auf diefe Weiſe muß der Anfang gemacht Heimgegangenen, am Todtenfeſt⸗Sonntag, noch immer 
werden; die große Keile rei kommt ſpäter. Es ift Zeit, in Uebung bleibt. So hatte auch Herr Muſikdirektor 
daß wir jetzt zu Angriff und Sturm übergehen. Wir Brandſtäter geſtern Nachmittag in der St. Johannis: 
miijjen diefe Plage los werden. Bataillone von Kämpfern Kirche zum Beſten der Armenpflege in der St. Johannis- 
ſtänden bereit, das Judenthum zu zerſchmettern und zu Gemeinde ein geiſtliches Konzert veranſtaltet, zu deffen 
vernichten; die Bande müſſe verhauen werden; mit reichhaltigem Programm kunſttüchtige Kräfte ihre Mit⸗ 
Worten habe man fie noch immer nicht aus dem Lande wirkung freundlich zur Verfügung geſtellt hatten. 
bringen können, man müſſe ihnen energiſch an den Herr Königl. Muſikdirektor Goewe leitete das 
Kragen gehen. Die Juden müſſen raus aus allen Konzert mit einer meiſterhaft gejpielten Bach'ſchen 
Lokalen nach Jerufalem. Die Polizeileutnants und Kompoſition, Präludium und Fuge auf der Orgel 
Schutzleute ſtehen im Grunde des Herzens ſchon aufſein, er ſpielte dann im weiteren Verlaufe des 
unferer Seite, fie werden fic) mit der Keilerei ſchon ab⸗ Konzertes noch als Orgelſolo ein Adagio von Fiſcher, 
finden müſſen. Zwanzig ſtämmige Kerle müßten den|das beſonders die glänzenden, intimen Schönheiten der 
Anfang machen, die Kerle zu verhauen 2c. 2c.“ zarteren Stimmen des prächtigen Orgelwerkes über 

Der Angeklagte beruft ſich darauf, daß er von den milden Pedalregiſtern ſiegreich zur Geltung brachte. 
preußiſchen Gerichten ſchon zwei Mal wegen weit Frl. Katharina Brandſtäter, die vielbewährte 
ſtärkerer Ausdrücke freigeſprochen worden fei und da⸗ Konzertſängerin und Muſiklehrerin, fang mit treff: 
durch des Glaubens war, daß er ſolche Redewendungen licher Vortragsmanier Werke von Raphael, Raff und 
in Volksverſammlungen anwenden dürfe, Becker; Frau Brieske, gleichfalls als tüchtige 

Nach umfangreicher Beweisaufnahme beantragt der Sängerin in Danzig wohlbekannt, hatte mit einer Alt: 
Staatsanwalt gegen den Grafen Pückler eine Geſammt⸗ Arie aus Mendelsſohns „Paulus“ einen ſchönen künſt⸗ 
ſtrafe von einem Jahr Gefängniß und ſofortige leriſchen Erfolg. Das Gleiche war bei den beiden Bariton- 
Verhaftung; gegen den Angeklagten Bruhn drei] Vorträgen der Fall, welche Herr Dr. Korella bot; 
Monate Gefängniß. A ſowohl das „Gott, Deine Güte reicht ſoweit“, wie „Meine 

Das Urtheil wird am Dienstag verkündet werden. Lebenszeit verſtreicht“ athmeten in dem wirkungsvollen 


Ausdruck Beethoven'ſchen Geiſt. Unter den Mit⸗ 
Heer und Flotte. 


wirkenden iſt ferner Fräulein Hundertmark 
(Sopran) mit ehrender Anerkennung tu nennen, ſie 

Schiffs bewegungen. Der Transport der abgelöſten 
Beſatzungen der Schiffe der weſtafrikanlſchen Station, Trang- 


war weſentlich mit betheiligt an dem vollen ſchönen 
Erfolg des Engelterzetts aus Mendelsſohns „Elias“, 
vortführer Kapitänleutnant Bechtel, ift per Dampfer „Lucie 
Woermann“ am 21. November in Funchal (Madeira) ein⸗ 


das mit ſeinen vertheilten Tonquellen für einen großen 

troff d hat 22. November die Heimreiſe förtgeſetzt M e lng 1 
getroffen und hat am 22. ii . Mor öhepunkt 
Poſtſtation für S. M. SS. „Hohenzollern“, „Rymphe“ haus füllender Beſucher gewiſſermaßen den Höhep 
und S. M. Tpdbt. „Sleipner“ bis auf Weiteres Kiel. 


des Konzertes bildete. Daß die akuſtiſchen Verhältniſſe 
der Kirche recht günſtige ſind, zeigte ſich beſonders bei 
dem Adagio für Waldhörner und Streichorcheſter, von 
Mitgliedern der Theil ' ſchen Kapelle tadellos aus: 
geführt; die Streicher waren ſelbſt bei zartem Piano 
noch in entfernten Winkeln der Kirche gut zu hören. 
Auch das von Herrn Konzertmeiſter Wernicke mit 
gewohnter vollendeter Technik geſpielte Andante cantabile 
für Violine durchdrang klangreich den weiten Raum. 
Bortnianski's Kompoſitionen gehören zu den vornehmſten 
und wirkungsreichſten der geſammten Kirchenmuſik⸗ 
Literatur; das „Adoramus“, das geſtern ein von Herrn 
Muſikdirektor Brandſtäter trefflich geleitetes Männer: 
quartett bot, bildete denn auch ein dankbares Vortrags⸗ 
tüd. Der gemeinſame Gejang des Choxals „Wenn ich 
einmal foll ſcheiden“ ſchloß das Konzert langſam leerte 
ſich dann der Raum, die Hunderte von Kerzen wurden 
verlöſcht, ſtill wurde es dann wieder in dem weiten Raum 
* Todtenſonntag. Mild ſchien die Sonne einige 
Mittagsſtunden hindurch geſtern durch die kalte, rauhe 
Luft eines dunſtigen Novembertages hernieder auf die 
Stätten des ewigen Friedens, zu denen viele Hunderte 
wallten, um ihren lieben Todten das Grab mit uten 
Kränzen zu ſchmücken. Eine Stunde wehmüthigen, ſtillen 
Gedenkens in dem raſtloſen Getriebe der Zeit weckt die 
Erinnerungen an fo manchen Verluſt von Perſonen, die 
uns einſt im Leben nahe geſtanden, die mit uns zu⸗ 
ſammen einſt ſich gefreut, mit uns getrauert haben, die 
mit uns hofften und mit uns auch ſo manche Ent⸗ 
täuſchung hinnahmen. Wir müſſen weiter noch ſchaffen 
und ſorgen, ſie ruhen aus von den Plagen dieſer Welt. 
Ihnen, die von uns gegangen, gilt der Kranzgruß, 
ihnen gilt das Gedenken der Kirchhofsbeſucher. — Zu 
Tauſenden bewegten ſich die Menſchen auf den Kirch⸗ 
höfen, wührend im Uebrigen der Verkehr in der Um⸗ 
gebung der Stadt nur gering ſich entwickelte. Das ijt 
auch aus den Verkehrsziffern des Vorortverkehrs zu 
entnehmen: die Streckenbelaſtung betrug zwiſchen 
Danzig und Langfuhr 7668, Langfuhr und Oliva 4388, 
Oliva und Zoppot 3444, Danzig und Neufahrwaſſer 
3062 Perſonen. Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 
8024, Langfuhr 1254, Oliva 355, Zoppot 621, Neufahr⸗ 
waſſer 500, Bröſen 264, Neuſchottland 167, zuſammen 6182. 
* Volksunterhaltungsabend im Friedrich Wilhelm: 
Schützenhaus. Noch nicht groß iſt die Reihe der Jahre, 
ſeit denen in einer Reihe größerer deutſcher Städte die 
Idee der Volksunterhaltungsabende ins Leben trat. 
Wie oft begegnete ſie Ungläubigkeit oder gar Spott, 
wenigſtens aber faſt immer zunächſt großer Gleichgiltig⸗ 
keit gerade in den Kreiſen, welche ſonſt an ſich den 
Ideen zur Hebung des allgemeinen äſthetiſchen Empfindens 
gegenüber ſympathiſch ſich zu ſtellen pflegen. Man glaubte 
in dieſen Kreiſen nicht an die äſthetiſche Genußfähigkeit 
und Genußfreudigkeit der breiten Volksmaſſen, man 
glaubte nicht daran, daß die „kleinen Leute“ mit 
ihren Frauen und herangewachſenen Kindern lieber 
zu einigen Stunden guter, Herz, Gemüth und Verſtand 
bildender Unterhaltung kommen würden, als in der 
üblichen Kneipenunterhaltung ſich aufzuhalten. Der 
geſunde Sinn des breiten deutſchen Volkes hat den 
Ungläubigen Unrecht gegeben, er hat, ſoviel uns bekannt, 
ausnahmslos überall die Männer, die ihm vertrauten, 
glänzend gerechtfertigt, und in den meiſten größeren 
deutſchen Provinzialſtädten mit regelmäßigen Volks⸗ 
unterhaltungsabenden iſt der einzige Mangel, der ihnen 
anhaftet, daß man keinen Saal hat, der im Stande 
wäre, auch nur e den be ER eiche 
u ; in Danzig anders fin reichte 
ihm der Raubmörder, blindlings auf ihn einſtechend. Dabei e ir Hibu a dereins haus adr mehr 
entfiel dem Räuber der Dolch und er verſuchte zu entfliehen. aus, man zog am Sonnabend zum erſten 
Auf feiner Flucht ſprang er in die Spree, wurde indeß von Mal nach dem Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus, 
Schutzleuten herausgeholt und als Gefangener der Charité] und auch hier die gleiche Erſcheinung: ein Zudrang, daß 
zugeführt. Der Räuber ift als Klempner Moſer aus Chemnitzſes nicht möglich war, alle Menſchen unterzubringen, und 
recognoseirt. eine Aufmerkſamkeit und Genußfreudigkeit, die den 
—— — — Zuhörern ſelbſt als Publikum alle Ehre machte. Und 
jie ehrt natürlich in noch höherem Grade die Mitwirkenden, 
Lokales. die ſich ſelbſtlos in den Dienſt einer Sache geſtellt haben, 
» Die, Deren, Oberovifident, Berk a an dire uren. e 
Megierungdpräfident v. Holwede haben fic) zu einer]... y . l b, 
bale e Kultusminiſtertum nach Berlin begeben. Widen Bemußtjeins und des künſtleriſchen Empfindens 
* Das Befinden des Herrn Generalmajor 


im breiten deutſchen Volke bedeutet; fie ehrt vor Allem 
v. Mackenſen hat ſich erfreulicher Weiſe ſoweit gehoben, 


Neues vom Tage. 


Graf v. Hutten⸗Czapski, 
Mitglied des Herrenhauſes und des Kolonialraths, ſoll zum 
Schloßhauptmann des zu erbauenden Poſener Schloſſes aus⸗ 
erſehen ſein. Man entſinnt ſich, daß der Graf auf beſondere 
Einladung hin den letzten Kaiſermanövern beiwohnte. Hor- 
läufig ſtehen ja aber von dem Poſener Kaiſerſchloß noch nicht 
einmal die Grundmauern. 

In der „Primus“ ⸗Affäre 
wurde das Verfahren gegen den Kapitän Peters vom „Primus“ 
eingeſtellt. Dem Kapitän und dem Maſchiniſten der „Hanſa“ 
wurde die Anklage überſandt. 

Beim Schlittſchuhlaufen verunglückt. 

Der als Erzieher zum Kadettenhaus in Köslin fom- 
mandirte Leutnant Otto Tramnitz vom Jufanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 51 verunglückte beim Schlittſchuhlaufen und fand 
ſeinen Tod. 

Kronprinz Friedrich Anguſt von Sachſen 
iſt geſtern Vormittag 11 Uhr von Golling aus, wohin er vom 
Jagdhauſe Unterwand gebracht worden war, auf dem Wege 
über Salzburg nach Dresden abgereiſt. Das Befinden des 
Kronprinzen ift verhältnißmüßig ſehr zufriedenſtellend. 
Mendel⸗Steinfels⸗Denkmal. 

Der Landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftstag der Provinz 
Sachſen beſchloß geſtern Mittag die Errichtung eines Denkmals 
für den Landesökonomierath Mendel⸗Steinſels vor dem neuen 
Landwirthſchaftskammergebüände. l 

Leuchtgasvergiftung. u 

Als Rechtsanwalt Cine mann-Dorimund in der Freitag 
Nacht heimkehrte, nahm er einen ſcharfen Gasgeruch wahr. Beim 
Betreten des Badezimmers gewahrte er, am Boden liegend, 
ſeine Frau als Leiche, Künemann ſtürzte gleichfalls zu Boden; 
zugleich erfolgte eine Exploſion, die ihn ſchwer verletzte. 

Zu dem neuen Titel „Hofmarmoriſt“. 
der einem Bildhauer in Darmſtadt verliehen worden ift, wird 
weiter mitgetheilt, daß der dortige Adreßkalender auch eine 
Hofkrauteinſchneiderwittwe und einen Hof⸗ 
kbrankenpferdewärter verzeichnet. Deutſchland war 
von jeher das Land ſchöner und begehrenswerther Titel. 
Kaffeehans⸗Schlägerei. 

Als geſtern Abend in einer Singſpielhalle in Tours ein 
Sänger ein Lied fang, deſſen Refrain die Armee verſpottete, 
begannen mehrere in Zivil anweſende Offiziere ihn auszu⸗ 
pfelfen. Die Anweſenden proteſtirten dagegen und es entſpann 
ſich eine allgemeine Schlägerei. 

i Ein Raubmordverſuch. 

In einem dem Bahnhofsverkehr dienenden Laden des 
Baukgeſchäftes Schwerdtfeger & Co. in der Friedrichſtraße in 
Berlin wurde geſtern auf den 25 Jahre alten Bankbeamten 
Otto Salzwedel ein Mordverſuch gemacht. Schon 
am Sonnabend Abend verlangte ein junger Mann im obigen 
Geſchäft einige Münzen, die er zum Koſtümfeſt gebrauche. 
Geſtern früh um ½9 Uhr erſchien derſelbe junge Mann wieder 
im Laden, um, wie er vorgab, Münzen aus dem Schaufenſter 
zu kaufen. Kaum war der Bankbeamte hinter dem Ladentiſch 
hervorgetreten, ſo ſtieß ihm das Indlviduum einen Dolch in 
den Nacken und die Schulter. Als Salzwedel floh, folgte 


die Männer, welche den Muth beſeſſen haben, hier die 
Sache zu beginnen, und die Thatkraft und Ausdauer, 


daß das Umhergehen im Zimmer möglich tit und die} jie durchzuführen und immer neue, gute, bereit⸗ 
baldige völlige Geneſung in Ausſicht ſteht, . ſwilige und ideal denkende Kräfte zu ihrem 
* Herr Oberpoſtdirektor Krieſche weilte am Freitag Dienſt heranzuziehen. Diesmal boten Frau Clara 


in Marienwerder zur Beſichtigung des Poſtamts, uiti fter und Herr Th. Lange Sologeſänge, die Herren 
welcher auch Herr Miniſterialdirektor Wittfo vom Gärtner że Lieban vom Stadttheater Dekla⸗ 
Reichspoſtamt aus Berlin eingetroffen war. msi mationen und der Danziger Männergeſang⸗ 
* Per ſonalien bei der Gujtisberwaltung. icht Aio e retn unter Herrn Kapellmeiſter Frank's trefflider 
wurden der Gerichtsdiener Jagd bet dem Amt 1 inl Leitung mehrere Chöre; all diefe Vorträge verdienten 
aß ee aa aa DARE Ete bel dem Geridtoelinonih die vollſte Anerkennung und fanden fie and in Geſtalt 
> mad den ale Geridisbiener an das Amtsgericht in Peer a EM R AAC 
euina ; lehrer Dr. P. i Auf: 
P Berfonalien hei der Poſtverwaltung. Verſetzt ſind merkſamkeit durch einen volksthümlich gehaltenen über⸗ 
die Poſlaſſiſtenten Donner von Groß Wittenberg nach aus intereſſanten Vortrag über eine Epoche aus der 
Sdónlanie Mierke von Gortbus nach Tuchel, 1 1 Geſchichte des mittelalterlichen Danzig. Er behandelte 
pon cee nach Schönlanke, Dück von Thorn non o se darin hauptſächlich die Beziehungen Danzigs zum 
anaid nak Gores eln Olesch) Der Pofbtrmaltet deutſchen Ritter Orden bis in die Zeit der Schlacht bei 
, , der Cade tann man nur 
Poftagenten Geppelt in Rauden (Bezirk Danzig), Sieg hoffen und wünſchen, daß die welten enden At 
in abelig Liebenau find freiwillig ausgeſchleden. ; noch unmer auch weiterhin auf dem auff eig allge 
Die Aſche Heinrich Rickerts wurde geſternſſich bewegen mögen und nach den bisherigen erfrer 
Vormittag auf den vereinigten Friedhöfen an der Allee Erfahrungen ift das ja wohl für abſehbare Zeit noch 
beigeſetzt. Die Beiſetzungsfeierlichkeit fand nur im 


i 150 im zu erwarten. s 
enden Krsiſe ftatt. waren nur die Familienmit⸗] i, Der Danziger Lehrerberein hielt am Sonnabend 
glieder und einige näherere Freunde des Verblichenen 


feine 18. Verſammlung im „Kafſerhof“ ab. In derſelben 
anweſend. Herr Prediger Mauss von der reformirtenſhielt Herr Friedländer einen Vortrag über „Moſes 
Mendelsſohn, ſein Leben und Wirken“. Redner ſchildert 
Hermann hielten an der Gruft kurze Anſprachen, ausführlich den Werdegang des hochbegabten philo⸗ 


J 


Montag, 24. Movember 1902 


ſophiſchen Schriftſtellers. Des weiteren ſpricht der Bor: 
tragende über das Verhältniß Mendelsſohns zu Leſſing, 
Nicolai, Dr. Gumpertz und über ſeine Werke, unter 
denen er beſonders dem Phädon und der Bibelüber⸗ 
ſetzung eingehende Würdigung zutheil werden läßt. 
Seltene Geiſtes⸗ und Herzensgaben waren in dem 
hervorragenden Popularphiloſophen der Aufklärungszeit 
vereinigt. Reicher Beifall belohnte den Redner für ſeine 
trefflichen Ausführungen. Dieſem Vortrage folgte ein 


zweiter des Herrn Dr. Löbner über „Leſſing, 
die bahnbrechende Bedeutung feiner Dramen“. 
Redner bezeichnet Leſſing als den Reformator 


der deutſchen Bühne und des deutſchen Dramas. 
Mit „Miß Sara Sampſon“ führte er das bürgerliche 
Trauerſpiel in Deutſchland ein und betrat mit demſelben 
zugleich neue Bahnen, unabhängig von franzöſiſchen 
Muſtern. In „Minna von Barnhelm“ brachte Leſſing 
das erſte deutſche Drama auf die Bühne, das 
nicht gemacht, ſondern erlebt worden iſt. 
Eingehende Würdigung läßt der Vortragende noch dem 
Muſtertrauerſpiel „Emilia Galotti“ und dem Ideendrama 
„Nathan der Weiſe“ zu Theil werden, dabei auch die 
Schwächen, welche dem großen Dichter anhaften, hervor⸗ 
hebend. Ihm fehle beſonders das Gefühl für das 
eigentliche Weſen der tragiſchen Schuld. — In einem 
zweiten Vortrage wird Redner ſeine Ausführungen 
über Leſſing fortſetzen. Der Verein beſchließt noch, am 
30. December eine Weihnachtsfeier zu veranſtalten, an 
welchem Tage auch eine Gauverſammlung in Danzig 
ſtattfinden wird. 

k. Von der Weichſel. Aus Thorn, 23. November, 
wird uns geſchrieben: Die Hoffnung, daß die Schifffahrt 
nach einem Umſchlage der Witterung noch einmal wieder 
aufgenommen werden könnte, hat ſich bisher nicht erfüllt. 
Es ſind daher die Johannes Ick'ſchen (Danzig) Dampfer 
„Graudenz“ und „Warſchau“ heute in den 
Winterhafen gegangen, den bereits vorher die Dampfer 
„Alice“, „Robert“ und „Prinz Wilhelm“, 
jowie 16 Oderkähne aufgeſucht haben. Außerdem haben 
im Hafen die fiskaliſchen Dampfer „Ente“ und 
„Cormoran“, ſowie 6 große und 6 kleine Fahrzeuge 
der Strombauverwaltung Unterkunft gefunden. An der 
Hafeneinfahrt ſtehen noch 9 Oderkähne, welche voraus⸗ 
ſichtlich morgen in den Hafen einlaufen werden. Am 
Weichſelufer liegen jetzt noch 12 Kähne, von denen 
einige noch nicht ganz mit dem Löſchen ihrer Ladung 
fertig ſind. Der gegenüber der Jakobs⸗Vorſtadt vom 
Eiſe eingeſchloſſene Kahn hat ſich, nachdem der Eisgang 
ſehr nachgelaſſen hatte, in Sicherheit bringen können. 
Die Dampfertrajektfahrten konnten bisher nicht wieder 
aufgenommen werden, weil am linken Ufer ein breiter 
Eisgürtel lagert und daher eine Landung des Dampfers 
dort nicht möglich iſt. Als Nothbehelf erfolgte heute 
das Ueberſetzen von Perſonen mit einem Hanudkahn, 
wozu am linken Ufer durch das Eis eine ſchmale Rinne 
gehauen iſt. Die Bergung der an der Holzauswaſchſtelle 
vom Eiſe eingeſchloſſenen Hölzer wird eifrig fortgeſetzt; 
ſie ruhte nicht einmal am heutigen Sonntage. 

zg. Für die neu errichtete Frauen ⸗Trinkerheil⸗ 
anftalt für Weſtpreußen zu Sagorſch wird Herr 
Pfarrer Dr. Rindfleiſch am Donnerstag 
Abends eine Vorleſung halten über das ſehr zeit⸗ 
gemüße Thema: Die Frauenfrage und die 
Stellung des weiblichen Geſchlechts 
vor und nach dem Chriſtenthum. Der 
Vortrag findet in dem oberen Saale des Herrn Oswald 
Nier, Brodbänkengaſſe 10 ſtatt. \ 

* Kynologiſcher Verein. Am Freitag hat fiğ ein 
kynologiſcher Verein für Danzig und Umgegend gebildet, 
welcher die Züchtung reiner Racen erſtrebt, außerdem 
Belehrungen über Hygiene und Ertheilung praktiſcher 
Winke bei Haltung von Hunden ſich zur Aufgabe geſetzt 
hat. Zum Vorſitzenden ift der prakt. Thie rarzt Herr 
Dr. Bonag — Langgarten 6/7 — gewählt worden. Der 
erſte Freitag des Monats iſt Vereinstag. Nähere 
Auskunft ertheilt der Vorſitzende. 

* Auſtellung. Der als Trichinenbeſchauer, wie wir 
neulich berichteten, vereidigte Herr Rentier G. Hoffe 
mann iſt, wie uns heute mitgetheilt wird, als Vor⸗ 
teher des Trichinenſchau amtes am hieſigen 
Schlachthauſe angeſtellt. j 


* Umpfarrung. Mit miniſterieller Genehmigung 
werden am 1. December die evangeliſchen Gemeinde⸗ 
angehörigen in Drahnow⸗Keil, Kreis Deutſch⸗Krone, 
aus der Kirchengemeinde Zützer, Diözeſe Deutſch⸗Krone, 
in die Kirchengemeinde Klein⸗Drenſen, Diözefe 
Filehne, umgepfarrt. 

* Waſſerſtandsbericht vom 24. November. Thorn 
＋ 0,26, Fordon +- 0,60 Kulm ＋ 0,44, Graudenz ＋ 0,02, 
Kurzebrack -+ 0,88, Pieckel + 0,22, Dirſchau ＋ 0,36, 
Einlage + 2,06, Schiewenhorſt ＋ 2,26, Marienburg 
-+ 0,30, Wolfsdorf ＋ 0,50 Meter. 

Eisſtand in der oberen Weichſel bis unterhalb Fordon 
unverändert. Stromab bis zur Mündung Eistreiben in 
‘js Strombreite. Das Eis treibt in nordöſtlicher Richtung 
in See ab. In der Nogat Eistreiben in ½ Strombreite 
von Pieckel bis Km 185 (Hoppenbruch). Stomabwärts 
bis zur Mündung und im Haff Eisſtand. 

* Eine Gheſtandstragödie. Geſtern Abend wurde ein 
Schutzmann von einem Arbeiter geholt, um in der von dem 
Arbeiter Guftav L. bewohnten Stube auf der Brandſtelle nach⸗ 
zuſehen, da dort etwas nicht in der Ordnung ſei. Der Beamte 
folgte dieſer Aufforderung, ließ die Thüre öffnen und fand 
die Stube mit Kohlendunſt erfüllt und im Bett die Frau 
des L. beſinnungslos liegen. Die Fenſter wurden fofort 
geöffnet und es gelang, die Frau wleder in das Bewußſein zu 
bringen. Auf dem Tiſche lag ein Brief an ihre Mutter, in dem 
fie ſchrieb, daß fie ſich ſelbſt das Leben nehmen wolle. Ihr 
Mann, ein arbeitsſchener Truukenbold, habe fie in den letzten 
Wochen ſchrecklich gemißhandelt und gedroht, ihr den Hals abs 
zuſchneiden. Noch vor Kurzem habe er ſie mit einem Stuhl⸗ 
bein geſchlagen, ihr eine Mark weggenommen und fet ang» 
gegangen, um Schnaps zu trinken. Da er nicht arbeiten 
wolle und nichts verdiene, fo habe er fie 
gezwungen, einen unſtttlichen Lebenswandel zu führen 
und er bringe das Sündengeld durch. Außerdem habe er in 
der letzten Zeit einige größere Diebſtähle begangen, von denen 
fie Kenntniß habe. Sie könne das Leben nicht mehr aushalten 
und verſuche deshalb, ſich mit Kohlendunſt zu vergiften. Als 
die Frau wieder zum Bewußtſein gekommen war, beſtätigte 
ſie dem Beamten die in dem Briefe gemachten Angaben und 
gab auch nähere Auskunft über die Diebſtähle ihres Mannes, 
der übrigens bereits zehn Mal vorbeſtraft ift, Inzwlſchen 
war auch der ſaubere Ehemann von feiner Schnapsreiſe 
zurückgekommen und wurde fofort in Haft genommen. 

* Polizeibericht für den 23. u. 24. Nov. Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 3 wegen Mißhandlung, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruch, 2 wegen Trunkenheit und 7 Bettler. Obdach⸗ 
loſe 33, 

i Gefunden: Pfandſchein für Ernſt Borkowski. Am 
18, Okt, ſilberne Herren⸗Remontoiruhr mit Nickelkette. Abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der königlichen Poltzeidirektion. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
fetit zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeldtrektion zu melden. 

Verloren: Am 15, Ott kleine Damenuhr mit Porträt. 
Am 19, Oft. runde goldene Broche mit weißem Stein, Abzu⸗ 
geben im Fundbureau der königlichen Polizeidivektion. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht für den 24, November, 
Memel: See eisfrei, Revier Oſtſeite leichtes lojes GIG. 
Schifffahrt unbehindert Pillau: See eisfrei, Hafen zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, Revier Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſfe 
nur mit Schlepperhilſe möglich. Friſches Haff bis 
Elbing: Dünne Eisdecke, nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Swinemünde: See eisfref, Hafen leichtes loſes Eis, 
zuſammengeſchobenes Eis. Schifffahrt erſchwert, für Segel: 
ſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Stettiner Haff 
bis Stettin: Dünne Eisdecke, Schifffahrt ſehr erſchwert, 
für Segelſchlſfe geſchloſſen. Wittower Poſthaus Fahr⸗ 
waſſer: Schifffahrt erſchwert., für Segelſchſſſe nur mit 
Schtepperehilfe möglich. Barhöft, nördliche Einfahrt 
in den Bodden 616 Stralfund: Eisverhältniſſe wegen 
Nebel, Schneetreiben zc. nicht zu erkennen. Warnemünde 
bis Roſtock: Hafen eisfrei; Warnow dünne Eisdecke. 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe 
möglich. Jah aſſer nach Wismar: Dünne Eisdecke, 


vmwaf 
Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Travemünde ots 


liches Wachsthum des Vereins erkennen. 


j Mix'ſchen Gaſthauſe die Monatsſitzung des landwirth⸗ 


Lübeck. Gisfre. Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, 
17 o gie ne me agris möglich. Ars Sund 
1 einer Belt: Eisfrei. : i Föhr. 
MAE i Haderslebener⸗Föhrde Ir 
* Taſchendiebſtähle. Vor einigen Tagen ift, wie wir 
f; 8. mitgetheilt haben, der Arbeiter Edwin Tatſchewski 
in einem hieſigen Waarenhauſe wegen Taſchendiebſtahls ver⸗ 
haftet worden. Bei ihm find drei Portemonnaies ge⸗ 
funden worden, welche anſcheinend gleichfalls aus Diebſtählen 
herrühren. Dieſelben lagern auf dem Bureau der Kriminal⸗ 
polizei, welche diejenigen. die in der letzten Zeit beſtohlen ſind, 
bittet, ſich die beſchlagnahmten Portemonnaies anzuſehen. 


| Provinz. 

fe. Zoppot, 24. Novbr. In unferer freundlichen 
Erlöſerkirche veranſtaltete der evangeliſche Kirchen⸗ 
Chor unter Leitung des Herrn Lehrer G erſten⸗ 
berger am Todtenſonntag Nachmittag ein Kon zert, 
das zu den gelungenſten muſikaliſchen Veranſtaltungen 
gezählt werden kann, welche uns in letzter Zeit hier 
beſchieden waren. Nicht nur der muſikaliſche, auch der 
äußere Erfolg war recht bedeutend; das geräumige 
Kirchenſchiff war dicht gefüllt, denn es iſt bei uns 
immerhin ſelten, die Hauptfaktoren unſeres Muſiklebens, 
tüchtige Soliſten, den Kirchenchor, die Kurkapelle, im 
gemeinſamen Wirken vereint zu ſehen. Der Haupiantheil 
des Konzerts war natürlich an den Kirchenchor gefallen. 
Herr Organift Gerſtenberger hat den jungen Chor 
bereits recht weit gebracht, er konnte es wagen, an die 
Bewältigung einer ſo ſchwierigen Aufgabe, wie der 
vierte und fünfte Chor aus Brahms Deutſchem Requiem 
ſie iſt, heran zu gehen, und ſie korrekt durchzuführen. 
Die prächtigen Frauenſtimmen, welche ſich in unſerem 
Kirchenchore zuſammengefunden haben, kamen hier zur 
beiten Wirkung, ebenſo wie in dem zu Anfang geſungenen 
Schuſter'ſchen 4 Capella-Chor: „Der Herr wird die 
Thränen abwiſchen“. Hoffentlich gelingt es der raſtloſen 
Arbeit des Dirigenten, auch den Männerſtimmen zur 
gleichen Fülle zu verhelfen. Das Sopranſolo fang 
Frl. Anna Hoffmann ſicher und ſchön, fie war an dem 
Programm noch mit zwei anderen Liedern betheiligt, 
von welchen der ſeelenvolle Vortrag des Vater unſer 
von Krebs beſonders erwähnt ſei. An der Orgel ſaß 
Herr Otto Krieſchen, längſt als ein Meiſter dieſes 
Inſtrumentes bekannt, ihm iſt auch die außerordentlich 
ſeinſinnige Begleitung der meiſten Vorträge zu danken. 
Unſere Kurkapelle unter Leitung des Herrn Modeß, 
Herr Dr. Kreſin (Geige), Herr Konzertmeiſter Teich⸗ 
müller (Cello), Herr Gratz (Barilon) — ſie alle hatten 
ſich bereitwilligſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt 
und waren voll mit an dem ſchönen Erfolge betheiligt. 
2g. Woſſitz (Danz. Niederung), 21. Nov. Geſtern 
fand hier die Herbſtverſammlung des Woſſitzer Raiff⸗ 
eiſenvereins ſtatt. Zu derſelben waren bis auf 
eins ſämmtliche Mitglieder erſchienen. Der Vereins⸗Vor⸗ 
ſteher Herr Gutsbeſitzer Franz Andres⸗ Woſſitz leitete 
die ſtatutenmäßige Meus bezw. Wiederwahl zweier 
Vorſtands⸗ und zweier Auſſichtsrathsmitglieder. Die 
ausſcheidenden Vorſtands mitglieder Herr Gutsbeſitzer 
Steinhardt⸗Woſſitz und Adolf Kreſin⸗Mönchen⸗ 
grebin wie die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts⸗ 
rathes Herren Gutsbeſitzer Franz Treppenhauer⸗ 
Gemlig und Pächter Paul Raabe ⸗Grebinerfeld 


wurden durch Zuruf einſtimmig wiedergewählt. 
Der darauf folgende eingehende Geſchäftsbericht 
des Vereinsvorſtehers läßt ein langſames, aber erfreu⸗ 


Mit den bei 
der geſtrigen Verſammlung hinzugetretenen Mitgliedern 
beträgt ihre Zahl 21 gegen 17 des Vorjahres. Der 
Geſchäftsumſatz hat ſich um rund 45 000 DIE, gegen das 
a erhöht. Nach dem Bericht über den Geſchäfts⸗ 
ang des eigenen Vereins giebt der Vorſitzende noch 
eine intereſſante Ueberſicht über die Entwickelung der 
Geſammtorganiſation der Landwirthſchaftlichen Central⸗ 
darlehnskaſſe an der Hand des Neuwieder Jahres⸗ 
berichts. Nach Erledigung einiger interner Vereins: 
angelegenheiten folgte der Vortrag des Vereinsrechners 
Herrn Pfarrer Lippfy- Woſſitz über das Thema: 
„Raiffeiſens Leben und Werk“. In kurzen Zügen 
wurde das Leben Vater Raiffeiſens dargeſtellt und die 
Bedeutung ſeines Werkes für die Landwirthſchaft her⸗ 
vorgehoben, die durch Gründung der eigenen Kaſſen 
und die Waarenabtheilung der Raiffeiſen⸗ Filialen 
vor jeder Ausnutzung etwaigen augenblicklichen 
Geldmangels und Preisſteigerung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bedarfsartikel durch den Zwiſchenhandel 
bewahrt ſei. Der Vortrag ſchloß mit einem warmen 
Appell an die Herzen der Mitglieder, die Raiff⸗ 
eiſenſache eifrigſt zu unterſtützen und derſelben immer 
neue Anhänger zu erwerben. — Weiter folgte der Bericht 
des als Vertreter des Woſſitzer Raiffeiſenvereins zu 
den Denkmalsfeierlichkeiten in Neuwied abgeſandten 
Vorſitzenden des Aufſichtsrathes Herrn Gutsbeſitzer 
Heinrich Prohl⸗Woſſitz, der ein Bild aus jenen er- 
hebend verlaufenen Feſttagen in Neuwied entrollte. 
Beiden Vortragenden dankte der Vorſitzende im Namen 
des Vereins. Auf Antrag des Herrn Heinrich Prohl 
wurde faſt einſtimmig die Anſchaffung eines Trieurs 
auf Vereinskoſten beſchloſſen und die Bedingung für die 
Benutzung desſelben ſeitens der Vereinsmitglieder 
feſtgeſetzt. 

u. Schüddelkau, 22. Nov. Vorgeſtern fand im 
ſchaftlichen Vereins ſtatt. Herr Dr. Benſig von 
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer zu Danzig 
hielt einen ſeſſelnden Vortrag über Fütterung. Er 
erntete allſeitigen Dank. Den zweiten Vortrag hielt 
Herr Regierungslandmeſſer Meyer über Melioration 
jowie über Bildung öffentlichen Entwäſſerungsgenoſſen⸗ 
ſchaften. Auch ihm ſprach der Vorſitzende den Dank der 
Verſammlung aus. — Als die Frau des Arbeiters 


i Kleider und Hüte 
; Yr a uer Pin reichhalliger Auswahl, | 


Schwarze Blusen und 


Hosfiam-R äche 
— in allen Gróssen. — 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (7922 


Das zur Sattlermeister Hugo Bastian ſchen 
Konkursmaſſe, Langfuhr, Hauptſtraße 118, gehörige 


Lager im 
Ganzen verkauft werden. 


8 Angebote ſind an den 
Unterzeichneten zu richten. : * 


Steindamm 25. 


Bordeaux-Wein 
in Flaſchen verkauft wegen Aufgabe des Lagers 


„ zum Selbſtkoſtenpreiſe (91606 


Georg Goeldel, Srodbinkengnffe 14. 


Emil Harder, Konkursverwalter, | 


| Polſtermöbel. 


Taxwerthe von 1562,66 Mk. foll | 


Hauptbahnhof Danzig folen öffentlich verdungen werden 


ſtunden in der Betriebs⸗Inſpektlon aus; erſtere find auch 
gegen vorherige gebührenfreie Einfendung von 3 Mark (nicht 
in Briefmarken) von dort zu beziehen. 
ſchrift: 
Ul era m zum Bau eines Fahrkarten⸗ und Weber: 
nachtungsgebäudes“ l n 
10. Dezember 1902. Bormittags 10 Uhr, 
zureſchen, eger 
geöffnet werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


u W . 


Auguſt Ziehm von hier am Vormittage aus Danzig, 
wo ſie einen Tag Gefängnißſtrafe verbüßt hatte, kam, 


fand ſie ihren Mann auf dem Boden ſeiner Wohnungfmißhandelt worden. 
£ I Jahre alte Kind war noch Händen um ſich geſchla 
in dem Bette, in dem es die Mutter bei ihrem Fortgange zertrümmert. 


erhängt vor. Das drei 


gelaſſen hatte; ein trauriges Loos für die Frau. 

ss, Eteegen, 22. Nov. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein Tiegenort feierte geſtern ſein 
Wintervergniigen im Saale des Herrn Lettkemann in 
Tiegenort. Der 1. Theil des genußreichen Feſtes wurde 
durch ein Konzert, welches von einem Theil der Kapelle 
des Danziger Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
ausgeführt wurde, ausgefüllt. Reichlicher Beifall wurde 
den Danziger Muſikern und Herrn Kapellmeiſter 
Lehmann geſpendet. Es iſt ihnen in vollſtem Maße 
gelungen, die Sympathie unſeres Publikums zu 
gewinnen. Den 2. Theil des Programms eröffnete 
Fräulein Frieſen durch die Deklamation eines 
von Herrn Preuß ⸗Steegen verfaßten Feſtprologs 
„Hoch, du deutſche Landwirthſchaft“, an den Herr Guts: 
beſitzer Ejau das Kaiſerhoch anſchloß. Zwei flottge⸗ 
ſpielte Einakter trugen weſentlich zur Erhöhung der 
Feſtesfreude bei. Die Herren Kunkel und Alters⸗ 
dorf überraſchten durch die Gediegenheit ihrer muſi⸗ 
kaliſchen Solovorträge. „Das deutſche Kleeblatt“, ein 
Terzett, geſungen von den Herren Tümmler, 
Henning und Zurfli rief ſtürmiſchen Beifall hervor. 
Fröhlicher Tanz vereinigte die Lundwirthe unſerer 
GRAD mit ihren Familien bis zur frühen Morgen: 
tunde. 

tz. Miejenbucg, 22. Nov. Heute früh ging mit 
Preßſtroh angefüllte Scheune des Rittergutsbeſitzers 
Weinſchenk zu Rahnenberg in Flammen auf. Eine 
beſondere Bravour entwickelten hierbei unſere ſtädtiſchen 
Beamten, indem ſie ſich mit einigen angeſehenen 
Bürgern, ohne das Eintreffen der Beſpannung abzu⸗ 
warten, ſelbſt vor die Spritze ſpannten, und dieſelbe 
ſchnellſtens nach der Brandſtelle beförderten. Dieſem 
energiſchen Vorgehen unſerer Beamten ift es zu Ver: 
danken, daß bei der herrſchenden Windrichtung nicht 
auch die ganze Reihe von Inſtkathen mit verbrannten. 

NGraudenz, 23 Nov. Was bereits vor einigen Wochen 
voraus zu jeben war, ift nunmehr eingetreten. Zwei 
größere Geſchäſte unſerer Stadt, die Eiſen⸗ und Kohlen⸗ 
handlung von Jaegel und die Dampfziegeleien von 
Pichottka haben die Zahlungen eingeſtellt. 
Seit einigen Wochen verhandelten die beiden Firmen 
um das Zuſtandekommen eines außergerichtlichen Akkords 
und boten den Gläubigern 40%. Die Verhandlungen 
haben jedoch nicht zum Akkord geführt. 

z. Konitz, 22. Nov. Geſtern fand im Hotel Priebe 
eine Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
ſtatt. Herr Inſtruktor Raſch⸗Zoppot hielt einen Bor- 
trag über Maſtvieh⸗Auſzucht und Maſtung. — Auf dem 
Gut Lipinice wurde geſtern ein Nehbock mit einem 
Gehärn von acht Enden zur Strecke gebracht. Die 
Spitzen der einzelnen Enden haben ſich ſchaufelartig 


ausgebildet. 

+ Rummelsburg, 23. Nov. Geſtern tagte die 
freiwillige Feuerwehr. Herr Bürgermeiſter 
Kieback hielt eine Begrüßungsanſprache. Herr 
Hauptmann Wenk verpflichtete die neuen Mitglieder; 
der ſtellvertretende Hauptmann Herr Röhrich berichtete 
über den Delegirtentag in Cammin am 31. Auguſt cr, — 
Der bisher dem Bauernhofsbeſitzer Herr Guardokus 
in Turzig bei Treten gehörige Bauernhof iſt mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten Innentar durch Kauf für 
26300 Mk. in den Beſitz des Kaufmannes H. Kohls⸗ 
Pollnow übergegangen. Kohls hat die Abſicht, den 
Bauernhof zu parzelliren. — Herr Steuereiunehmer 
Fiſcher wird zum 1. Januar n. J. in gleicher Eigen- 
ſchaft nach Stolpmünde verſetzt. — Geſtern am hellen 
Tage ergriff der Eigenthümer Guſtav Reik in Georgen- 
dorf in feinem Gänſeſtalle einen Fuchs, welcher im 
Begriff war, mit einer Gans zu entwiſchen. R. hatte 
den frechen Räuber beim Schwanze gepackt und wurde 
von demſelben arg in beide Hände gebiſſen. Erſt mit 
IE Wächters wurde Freund Reinicke unſchädlich 
gemacht. 

e. Rügenwalde, 22. Nov. Auf dem Vitterſee 
brach der 23 Jahre alte Bauernſohn Emil Vo ft aus 
Kopahn ein und ertrank. Seine Leiche wurde am 
nächſten Tage aufgefunden. Sein ihm zur Hülfe ei: 
lender Bruder, der gleichfalls einbrach wurde durch 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht. 

Zu dem Verhandlung in voriger Nummer iſt noch 
zu bemerken, daß die Ausſchreitung des Malergehilfen 
Scharfke gegen den Gefängniß⸗Inſpektions⸗Aſſiſtenten 
Dewitz nicht im Gefängniß, ſondern auf dem 
Vorſtädtiſchen Graben ſich abſpielte. 

OEM. Zärtliche Verwandte, 
Die Wäſcherin Anna 


Wangelewski geb. Broſch aus Stadtgebiet, 


Broſch bekundet folgendes: 


auch ein Mal gethan habe; 
Stellung aufgegeben, 
geweſen ſei. 


auch kein Eſſen mehr geben wollen. 


J Empfehle meine — „198810 
Capezierer⸗ und Dekoratians⸗Werkſtätte 
zum Umarbeiten fämmtlicher alter, ſowie Anfertigung neuer 

Arthur Lessin, 
Tapezierer und Dekorateur, 
Schüſſeldamm 34, parterre, rechts. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Abtheikung A ift unter Aus: 
ſchlteßung der Angabe des Geſchäftszwelges heute eingetragen; 
a, unter Nr. 932 die Firma Johannes Dück in Paſewark und 
als deren Inhaber der Kanfmann Johannes Diick ebenda. 
Angegebener Geſchüftszweig: puea mit Kolonialwaaren. 
b. unter Nr. 933 die Firma Carl Fierke in Oliva und als 
deren Inhaber der Kaufmann Carl Fierke ebenda. An⸗ 
gegebener Geſchäftszweig: Handel mit Kolonjalwaaren ver: 
bunden mit Schank. 4 
at 


C. bei Nr. 828 betreffend die Firma F. Berlowitz in Dar 
Inhaberin Frau Fanny Berlowitz, geb Finkeistein — 
. Firm iſt erloſchen. 

Danzig, den 20. November 1902 
Königliches Amtsgericht 10. 
— — 3 —f—‚E—ͤ2t—4—Q7ł LOCOCO, 
Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbetten zur Erbauung 
eines Fahrkarten⸗ und eines Uebernachtungsgebäudes auf 


Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienſt⸗ 


Die mit der Auf⸗ 
„Angebot zur Ausführung der Erd-, Maurer- und 


find bis zum 
hierher ein: 
in Gegenwart der erſchtenenen Bieter 
(17225 


veriehenen Angebote 
mo fie 


Haig, im November 1902, 
Dat glich Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten 


einen Knecht gerettet. | 


Brofd aus Ohra, zwei Mallverlegung, Nach jenen Vorſchriften darf auf der Feld⸗ 
wegen gefährlicher Körperverletzung, ſowie wegen Haus⸗ bahn des Schießplatzes im Gefälle, durch Weichen und 
friedensbruchs vorbeſtraft, und deren Tochter Eliſabeth[ Kurven nur wagenweiſe und niemals in voller 
find | Fahrt 
angeklagt, im Auguft d. Is. den Sohn der Erſtangeklagten See ee onen ijt unſtatthaft. r 
mißhandelt zu haben. Der fünfzehnjährige Johannes Transport von Mannſchaften dieſe niemals auf den 
3 Fun Er fei damals in einem Wagenwändan figen, ſondern müſſen auf bejonderen 
hieſigen Konfitürengejchäft in Stellung geweſen und von Bänken in der Mitte der Wagen Platz nehmen. Auch 
ſeiner Schweſter Elifabeth immer beredet worden, ihr das Stehen auf der Plattſorm der Wagen während der 
doch aus demſelben Näſchereien mitzubringen, was er Fahrt ift verboten. j ) 
dann aber habe er die Gefälle ſtets die hintere, niemals die vordere Bremſe 
weil er dort ohne Schlafſtelle [angezogen werden. 
e „Von Mutter und Schweſter fei er nun daß der Angeklagte unzweifelhaft gegen dieſe Be⸗ 
nicht nur mitzhandelt worden, ſondern Beide hätten ihmſſtimmungen verſtoßen habe, doch 
Als nun ſeineſ aufnahme ergeben, 


Ka 


fabrtkanten r : i 
ie Gebäude⸗Grundſtücks wird aufgehoben, R bett Gläubiger 
(7176; den Antrag auf Zwangsverſteigerung zur 


24. November. 


Mutter einige Hühner geſtohlen hatte, habe er dies zur 
Anzeige gebracht und ſei dafür von Mutter und Schweſter 
Er habe ſich gewehrt, mit den 
gen und dabei zufällig eine Scheibe 
Beide hätten ihn zur Erde geworfen, mit 
Stricken an Händen und Füßen gebunden und ihn dann 
er fole nichts wieder yon dem 
Hühnerdiebſtahl ſagen, derart mißhandelt und gewürgt, 
daß er völlig ohnmächtig geworden ſei und ihm die 
Mutter nachher Selterwaſſer gegeben habe, aus Furcht 


unter dem Zuruf, 


er könne ſterben. Dieſe Ausſagen des Zeugen werden 
von einer Arbeiterfrau beſtätigt. 


während die Mutter mit der verhältnißmäßig geringen 
Strafe von 2 Monaten Gefängniß davonkommt. 
Ein nettes Kleeblatt 


bilden die Arbeiter Paul Borowski, zur Zeit hier 
in Strafhaft, 11 Mal vorbeſtraft, Auguft Duste, 


zur Zeit in Kiel iu Strafhaft, 12 Mal vorbeſtraft, und 
der kaum 18jährige, aus der Beſſerungsanſtalt Konitz 
vorgeführte und wegen gefährlicher Körperverletzung 
bereits mit 9 Monaten Gefängniß 
Wilhelm Kirchwehn, ſämmtlich aus Danzig. Die 
Angeklagten kamen am 19. Januar mit einem vierten 
Burſchen früh gegen 7 Uhr vor das Haus der Wittwe 
Miehlke in Zigankenberg und riefen den dort wohnenden 
Arbeiter Scherwatzki. Als dieſer die Hausthüre öffnete, 
ſchlug Borowski fojort mit einem Stocke nach ihm, doch 
gelang es Scherwatzki, die Hausthüre ſchnell wieder zu 
verſchließen. Hierauf ſchlugen Borowski und Duske mit 
ihrem Meſſer eine Anzahl Fenſterſcheiben ein und alle 
vier Burſchen ergriffen dann eine Leiter und zer⸗ 
trümmerten mit dieſer die Fenſterkreuze und beſchädigten 
einen in der Nähe des Fenſters ſtehenden Kleiderſchrank. 
Nach dieſer „Heldenthat“ zogen alle Vier weiter, doch 
kehrte Duske noch einmal um und bedrohte die Ein⸗ 
wohner mit Todtſtechen. Der Gerichtshof ijt der Anſicht, 
daß ſolche Burſchen möglichſt lange unſchädlich gemacht 
werden müſſen und beſtrafte jeden der drei Angeklagten 
mit 1 Jahr Gefängnif. 


Das Feldeiſenbahn⸗Unglück in Thorn vor dem 
Kriegsgericht. 

k. Thorn, 23. Nov. Das ſchwere Unglück, welches 
ſich am 12. Mai bei der Feldeiſenbahn des Artillerie⸗ 
ſchießplatzes ereignete, war Gegenſtand der Verhandlung 
vor dem Kriegsgericht in ſeiner geſtrigen Sitzung, in 
welcher ſich der Unteroffizier Paul Nieſchalk von 
der 6. Kompagnie des 5. Fuß⸗Artillerie-Regiments 
(Poſen) unter der Beſchuldigung der fahrläſſigen 
Tödtung, fahrläſſigen Körperverletzung und Un⸗ 
gehorſams zu verantworten hatte. Als Anfangs Mal 
das 5. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment den Artillerieſchießplatz 
bezog, wurde dem Angeklagten ein Scheibenbau⸗ 
kommando übertragen. Am 12. Mai erhielt er vom 
Feuerwerksleutnant Lieſong den Auftrag, im ſüdlichen 
Theile des Schießplatzes Steinfeuerbatterien zu bauen. 
Das Material hierzu fomie die Leute wurden durch 
einen mit Lokomotive beſpannten Zug der Feldeiſen⸗ 
bahn hinausbefördert. Nach dem Bau der Batterien 
kehrte das Kommando des Unteroffiziers Nieſchalk, be⸗ 
ſtehend aus 18 Mann und den Unteroffizieren Frieſe 
und Leszyk, denen ſich noch Unteroffizier Horſt und 
5 Mann eines anderen Kommandos angeſchloſſen hatten, 
auf drei Lowries der Feldeiſenbahn zurück. Nieſchalk 
hatte als Führer des Transportes den Platz an der 
vorderen Bremſe des erſten Wagens eingenommen. 
Anfangs wurden die drei zuſammengekoppelten Feldbahn⸗ 
wagen von den Leuten durch ſogenannte „Stoßen“ in 
Bewegung geſetzt. Von der König Wilhelm- 
Höhe ab aber war dies wegen des abfallenden 
Terrains nicht mehr nöthig. Das Geleiſe der 
Bahn hat auf dieſer Strecke eine ſtarke Neigung, 
In Folge deſſen gerieth der Transport bald in ſehr 
ſtarkes Rollen. Nieſchalk zog nun die Bremſe an. Da 
ſetzte der erſte Wagen 20 Meter hinter der Dziwak⸗ 
Weiche an einer Kurve aus, der zweite Wagen kippte 
um und fiel zum Theil gegen den erſten Wagen. Von 
dem furchtbaren Ruck wurden alle 27 Leute von den 
Wagen geſchleudert. Der Obergefreite Nowack aber 
war zwiſchen den beiden Wagen fo unglücklich eins 
geklemmt, daß ihm der Bruſtkaſten eingedrückt wurde. 
Eine theilweiſe Zerreißung der Lunge, Leber und 
Milz führte in einer halben Stunde ſeinen Tod 
herbei. Von den anderen Leuten waren zwei Unter⸗ 
offiziere und drei Kanoniere erheblich verletzt. 
Die Anklage machte den Unteroffizier Nieſchalk als den 
Leiter des Feldbahntransportes für den Unfall 
verantwortlich. Er ſollte den $ 60 der Sonder⸗ 
vorſchriften für den Schießplatz Thorn und den 8 20 
der Vorſchriften für den Feldbahnbetrieb außer Acht 
gelaſſen und ſich dadurch des Ungehorſams gegen einen 
Befehl in Dienſtſachen ſchuldig gemacht haben, zugleich 
auch der fahrläſſigen Tödtung und fahrläſſigen Körper: 


gefahren werden. Ein Zuſammenkoppeln 


Ferner ſollen beim 


Endlich ſoll bei der Fahrt im 
Der Gerichtshof war der Anſicht, 


> habe die Beweis⸗ 
daß die Inſtruirung der 


Bekaunkmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute ein⸗ 
etragen: 

: A bei Nr. 33 betreffend die offene Handelsgeſellſchaft in 
Firma E. Goerl & Co.“ in Danzig. Ferdinand 
Ludwig Franz Goer! ijt aus der Geſellſchaft aus: 
geſchieden. Gleichzeitig ift der Kaufmaun Max Paleschke. 
Danzig⸗Langfuhr in die Geſellſchaft als perfonlich 
haftender Geſellſchafter eingetreten. Das Handels. 
geſchäft wird unter unveränderter Firma ſorigefuhre 

b) bei Nr. 598 betreffend die Firma „J Jacobson” in 
Danzig. Inhaberin Johanna Jacobson ges Jonas. 
Die Firma ift erloſchen. ł 075 

Danzig, den 18. November 1902, (17075 


Königliches Amtsgericht 10. 


Beſchluß. 


Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung 
des in Danzig. Holzgaſſe 27, belegenen, im Grundin: e von 
Danzig, Holzgaſſe Blatt 5, auf den Namen dee Tagen: 

Reinhard Gustav Kolle eingetragenen 


zurückgenommen haben. 
den 28 November 1902 beſummte Termin 
117478 


Der auf 
fällt weg, 


Danzig, den 20. November 1902. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Konkursverfahren. 


manns Julius Rosendorff in Danzig, Große Woll. 
webergaſſe 28, Aliſt. Graben 96/97 und Zoppot, am Markt 5 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluüßtermius hierdurch 
aufgehoben. : Y, (17177 
Danzig, den 13. November 1902, 


Königliches Amtsgericht, 


Abtheilung 11. 


Die Tochter erhält 
mit Rückſicht auf ihre Jugend, Reue und Unbeſcholtenheit 
30 Mk. Geldſtrafe ev, 10 Tage Gefängniß, i 


vorbeſtrafte 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des | 


Kopenhagen leer. 
Stockholm leer. 
Kaolin. 


„Gertrud“, Kapt.: Cornelſen 
„Wagrin“, Kapt. Brinkmann, 


„Amalia“ 
„Reval“ SD, Rapt. 
„Meta“ SD., Kapt. Wiens 
Heringen. „Stralſund“ 
berg mit Gütern. 
Königsberg mit Pulver. 

Geſegelt: 


SD., Kapt. 


„Ziba“, Kapt. Olſſon, 


ruſung einlegen zu wollen. 


Schiffs⸗Rapport. 
k Neufahrwaſſer, 22. November. 
Eingekommen: PALACE I, SD. Kapitän Meyer, von 
„Vinga“, SF 
„Veſet“, Kapitän Olſted, von Nönne mit 


Geſegelt: „Marie Thereſe“, Kapitän Kinder, von Liver⸗ 
pool mit Güter. „Hans“, Kapitän Janſen, 
mit Getreide. „Freda“, Kapitän Holm, oon Dublie mit Holz. 
„Gottfried“, Rapt. Bjornſtröm, von Stockholm mit Getreide. 
„Bergen“, Kapt. Johanfſon, von Königsberg leer. „Kreßmann “, 
Kapt. Jank, von Stettin mit Gütern. „Franziska“, Kapt. 
Priegnitz, von Hamburg und Kiel mit Gütern. „Ulva“, Kapt. 
Sanderſon, von Leith via Dundel mit Zucker und Gütern. 


„Amalia“, Kapt. Rathke, 
„Gylfe“, Rapt. Spenſſon, von Norkjöbing mit Getreide, 
von 


SD. Kapitän Lörquiſt, von 


von Helſingborg 


„ von Kopenhagen mit Hafer. 
von Libau leer. 


Ankommend: 2 Dampfer. 
Meufahrwaſſer. 23. November. 

Eingekommen: „Paul“ SD., Kapt. Krüger, von Stettin 

leer. „Silvia“ SD., Rapt Raften, voh Flensburg mit Gütern. 

Rathke, 

Brunch, 


von Memel mit Holz. 
von Stettin mit Gütern. 


voló, von Gr. Jarmouth mit 


SD, Kapt. Jacobſen, von Königs⸗ 
„Niewe⸗Zorg“, Kapt. Arbeider, 


von 
von Stettin mit 


Kopenhagen mit Getreide, 


„Diamant“, Kapt. Nilſſon, von Oskarshamm mit Getreide. 
Neufahrwaſſer, 24. November. 

Ankommend: 1 Dampfer. 
Einlager Schleuſe vom 22. November. 


Stromauf: D. „Wei 


chſel“, Kapt. Ulm, von Danzig, 


leer, an Rud. Aſch, Thorn. D. „Fortuna“, Kapt, Voigt, von 
Danzig, leer, an Ordre, Graudenz. s 


Handel und Juduſtrie. 


New⸗ York, 22. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


QL. 22.11. 


130% 
102% 


910 = 


Can. Pacific⸗Actien 
North. Bacif.-Actien 
re „ Preferr. 
Petroleum refined. 
do. ſtandart white 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ 
A 1.39 — 
Zucker Muscovad.] 5¼ | — 


7.20 
8.50 


: 21/11. 22,/11, 

Raffee À 

per Oktober.. 4.70 — 

ver November „| 4.89 — 

per Februar . 6.00 — 
Weizen 

ver December. .| 80% 30% 

per Mai 79% 795% 

per Juli — — 


Chicago, 22. Nov., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


21/11 22/11. 


Weizen 
per December. 74% | 76 
per Matti 7554 7610 
e ee 13ta [73 ½ 


Danziger Mehlpreiſe. 


mehl 9,00 Mk., Mehlabfall 
Gerſtenſchrot —, 
ordinäre 12,00 Mk. Grü 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 


Guſtav Scherwitz, Saag 
Froſtwetter iſt das Geſchäft 


polniſch 60—70, Gelbklee 25— 
Alſtke (Schwedenklee) 65-85, 
Luzerne 55--65 Mk. 

Importirte Reygräſer 


auf die Bahn hier. 
Berlin, 22. Nov. (Berich 


Königsberg i. Pr., 22. Nov. 


21/11, 22,11, 


Schmal z 
per November | 9.15 — 
per Januar 8.60 — 
Pork per Novpbr.] 16.50 — 


Weizenmehl pro 50 Kklogr. 


Kälſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 

Superfine Nr. 00 13,00 Mk., 

Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 

Roggenmehl pro 50 Kilo: 

Mk. 13,00, Superfine Nr. O 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 

11,00 WMC., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 a Schrot 
jr 


Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Extra ſuperfine Nr. 00 


oder Schwarzme 5,80 WE 


Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Moggenklete 5,00, 
Maisſchrot — ME, 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 


Graupen pro 


tzen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 


grütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 


18,00 Mk. 

(Saaten⸗ Wochenbericht von 
tgeſchäft. Nach eingetretenem 
in Kleeſaaten ruhig geworden. 


Die Zufuhr von Rothklee aus Rußlaud hat begonnen, doch iſt 
nicht alles von beſter Qualität. 
thun vielleicht gut, die jetzt noch hohen Preiſe wahrzunehmen. Zu 
notiren ift: Rothklee, in der Provinz gewachſen, 50 — 70, ruſſiſch und 


Inhaber von trockenen Wicken 


30, Weißklee 60—80, ff. darüber, 
ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 


Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 55—70, Fivringras 45—55, 
Wleſenfuchsſchwanz 65—80, Wieſenſchwingel 30—40, Schaf⸗ 
ſchwingel 18—25, Kammgras 110—130, rother Schwingel 40—s0, 
Wieſeurtspengras 45—58, Rohrglanzgras 160-180, Timothee 
22—80, Vicia villoſa 20—23 Mk. Alles per 50 Kilogr. fret 


t von Gebr. Ganſe.) Butter. 


Die Produktion hat weiter zugenommen, die Einlieferungen 
beſtehen aber meiſtens aus harter und bröckliger Butter, die 


ſchwer verkäuflich iſt, die weni 


gen guten Zuführen konnten zu 


unveränderten Preiſen geräumt werden. Von abweichenden 


Qualitäten blieb trotz billige 


n Angebots vieles unverkauft. 


Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbuttere 


Ia Qualität 113—116 Mk., do. 


Ua Qualität 107—114 Mk. — 


Schmalz. Die Tendenz bleibt ſowohl in Amerika als auch 


hier andauernd ſehr feſt, da d 


ie kleinen Vorräthe ein Zurück⸗ 


gehen der Pretie uicht zulaſſen. Der plötzlich eingetretene 
Froſt hat dte Schifffahrt unterbrochen und größere Partien, 
welche für den hieſigen Platz beſtimmt waren, liegen auf der 
Elbe feft, wodurch die Verlegenheit, in welcher fiğ der Markt 


ohnehin ſchon befindet, noch 


verſchärſt wird. Die heutigen 


Notirungen find. Choice Weſtern Steam 67 Mk., amerikaniſches 


„Boruſſia“ 67,5 


Tafelſchmalz 
Berliner 


„Krone“ 68 Mk., 


69—72 Mk. — Speck. Markt unverändert. 


un „4 de 


5 
word 
zugehörigen 
aus dem m 


Danzig, den 21, Novembe 


Im Hinblick ant den bevo 
daran daß es nach § 5 Abſatz 
1887 über die Abgabe des Wa 


leitungen aufgeſtellten Walle 
des Froſtes zu ſchütze 
Reparaturen, welche 
nothwendig werden, 


Es empfiehlt ſich 


daher, i 
1 


Danzig den 15, Novembe 


Die Stelle des Gemeinde 
das Jahr mit 3600 Mark, 


entſchädigung, dotirt. 


Der aufſichtführende Nicht 
Amtsgerichts. 


0 Mk., Berliner Stadtſchmalz 
Bratenſchmalz „Kornblume“ 


8 — für 


8 hieſigen Amts 


B 4 y 
Nachlaß⸗ und Teſtameutsſacheu nebſt den 
Gerichtsſchreiberei Abtheilung 2a und 2b — tit 
ittelgebäude Pſefferſtadt 33/35 nach Halbengaſſe Nr. 1, 
eine Treppe — Ecke Schmiedegaſſe — verlegt. » 


r 1902. 74 


2 (lit 
er des Königlichen 


rſtehenden Winter erinnern wir 
3 des Regulattvs vom 16. April 
ſſers aus der ſtädttſchen Waſſer⸗ 


lettung Sache der Hauseigenthümer fit, die an den Haus: 


rmeſſer gegen die Einwirkung 


n und daß die häufig nicht unerheblichen 
durch Einfrieren an dem Waſſermeſſer 
dem Hauseigenthümer zur Laſt fallen. 


chleunigſt die zur Sicherung der 


Waſſermeſſer erforderlichen Schutzmaßregeln zu treffen und 
namentlich in allen den Fällen. wo der Waſſermeſſer frei tin 
Keller ſteht, die Kellerlucken rechtzeulg zu ſchließen. 


(16874 


2.1902, 


Der Magiſtrat. 


vorſtehers der Gemeinde Oltba 


tit ſofort neu zu beſetzen. Die Stelle iſt auf ſechs Jahre, 


ftetgend von Jahr zu Jahr um 


160 Mark für amtliche Mühewaltung, ohne weitere Neben⸗ 


Der Juhaber it zugleich Amtsvorſteher und zur unevt⸗ 


geltlichen Uebernahme des Standesamtes verpflichte. 


Perſonen, welche nicht 
Bürgerrecht beſitzen, könnte 
gemeinde⸗Ordnung 


ſowie eine Hochſtaltersgrenze 


Gefällige ſchriftliche Bewerbungen find 


in der Gemeinde Oltva das 
daſſelbe gemäß $ 42 der Land⸗ 


im Einverſtändniß mit der Gemeinde⸗ 
bertretung verliehen werden. Vorausſetzung für die Neber- 
tragung ift mehrjährige Beſchäftigung im Kommunaldtenſt, 


von 45 Jahren. 
1 bis zum 10. De⸗ 


zember d. J. an den Unterzeichneten einzureichen. 


Oliva, Kreis Danziger H 


169944 


öhe, den 17. November 1902, 


Der ſtellbertretende Gemeindevorſteher. 
: H. Geissler. 


% 


Nene Hilla un Oliva, zum] Pianino, fen., Stützflüg.7 Oktav. Nußb.Kleiderſchr. Vert. Plüſch⸗JParadiesg. 36 kl. Dahiti., Hof, an 


Nr. 275. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. November. 7 
Alleinbewohnen alte Plüſchgarnit., defekt. Schlaf ſopha, Sophatiſch, Bettgeſtell mit kdl. Lt. FAME. zu v. N.. Reſtaur. ij 
zu verkaufen. Offerten unter ſopha bill. Brettgaffess,pt.(99306 | Matr., Pfeilerſpieg., Rohrlehnſt. (98455 į 


Bekanntmachung. (lanen-Auklion in Zoppot Pe Makai Sots eg te tsa Cab id Graber 57 1. 
: ped. d. Blatt. Betten, 2 Sand, goheleg., 1Et. Auszieht. z. vk. Schmiedegaſſe 6,1. Í i + sraben 57, Í, 


Nachdem das Reichstagsmandat für den dritten 3 = 
Wahlkreis des hieſigen Regierungsbezirks, beſtehend Danzigerſtraße 59. se e e den Weg, Sujgeh. Der wert au T 
aus dem Gtabitrcije Danzig, durch den Tod des bis Donnerstag, den 27. November, Vorm. Sf. . T30 an 8. eve) Wooly GT 30 KOmtoirhäuschen 
herigen Vertreters, Landesdirektors a. D. Rickert, 40 Uhr, werde id im Auftrage wegen Aufgabe der Hotel - Grundstück Grundstück er "(99086 maſſiv aus Holz, auch zur Gar: 


KE A s x Gärtnerei und Fortzugs gegen baare Zahlung veriteigern!: — E D e a : Aufli ; 
erledigt ift, ift eine Erſatzwahl für dieſen Bezirk fer- : Sio 51 at ! ie tenlaube geeignet, verkäuflich bft 2. 
forderlich. i SA grosse Par ühender Topfpflanzen, als] Königsberg i. Pr. Imeip. Betten, 40 Mk., Kretschmann & Broschki, u. Wirthſch 


Chrysanthemum, Pelargonien, Heliotrop, Fuchsien mit 15 Fremdenzi 2 L p ; T 

£ zimmern, fom- anggarter Wall 2, (rechts) Matt 29 H. Woh 
Auf Grund des 5 34 Abſ. 3 des Reglements zur ete., 1000 17 7 wurzelhals veredelte, diverse fortable Eiurichtung und ver⸗ AE Sandee (= auch Laſtadie 34-35, (16831 Boróh: für = > vm. (98485 
Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Stauden, wie: Phlox, Stachys, Veilchen, Tauzend- kehrsreiche Stadtlage, Privat⸗ z: r. Guterf., veritellb. Kinderfahrſt. 3 Simmer, reichl. Zub., im 
Norddeutſchen Bundes vom 28. Mai 1870 ſetze ich den 


= 


schönchen, Iris; ferner Gartengeräthschaften und mieth. 4800 Mk., umſtändehalber Birkener leider rank zu verk. Faulgraben Nr. 9a, 2. Nedenhauſe billi Been 
7 N 07 Sete DURIGTADEN Frl. Yo, ©  Mebenhauje, billig zu vermieth. 
1 Dezimalwaage (i Ctr.) iof. günſtig zu verk. Anzahlung A 10 Damenuhr billig zu verkauf. Steindamm 24a, od, 188595 


Wahltermin auf den 13. Januar 1903 und den Termin wozu ergebenſt einlade. (17203 | 20725000 Mk. Sich. Dokumente 115 ai Näthlergaſſe 10. FC 
für den Beginn der Auslegung der Wählerliſten nach dolph Karpenkiel, nehme in Zahlung. Off. u. C. L. Jn berfaufen verkaufen Langgaſſe 20, 2. Stock, | 


eine Pr EE RAA f 
$ Entree u. reichlichem Zubehör, 
(0. 200 Miſtbeetfenſter auch zu Geſchäftszwecken, u.a. “i 


1 Küchenſchrank mit Glasthür 
ſehr bill. zu v. Flsiſcherg. 46, 4. 


“Adol ! 
vereidigier Auktionator und Gerichtstaxator, 34. an Haasenstein & Vogler 
§ 2 des gedachten Reglements auf den 15. Dezember | Parabiesgaſse 13. ter, A.-G., Königsberg i. Pr. (17183 


- 1902 feft und ernenne den Königl. Polizei⸗Präſidenten Me 5 CCC 
N; ‘Wessel hierſelbſt zum Wahlkommiſſar. Naehlass-Anktion it raucht Nacho Ankauf. Ein brauner Wah e er im beft. Zuſt, gebraucht, faft neu. für Aerzte, Rechtsanwälte zc. 
; sa M aw ; : j 0 NER 3 in brauner Waſchtiſch tit su | Offert. unt. T 257 an die Exped. von ſogleich oder jpäter zu ver⸗ 
Gleichzeitig verweiſe ich auf die Beſtimmung des Hi ter = 6 FEE PIE PERE verk. Hundegaſſe 21, im Laden. Ein gur erh.veviillo, Kinderſtuhl miethen. Näheres parterre, in $ 
$ 25 des Wahlreglements, nach welcher die Wapi- iutergaſſe Nr. 16. Kleine Bauſtelle a DEL. Bettit., Pieilerjp., Klappt. billig zu vert. Baradiesgaffeag,n der Buchhandlung. (15844 | 


Dienstag, den 25., und Mittwoch, den 26. November, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Erben den 
Nachlaß der Frau Rentier Juljanna Richert gegen 


x : Stühle b. z. v. Gr. Wollmörg. 23,41 yo ee 
Off. unter T249 an die Exped. brd Zigarrz of Gr. Schwalbeng. 6,1. Straussgasse 4, 2 
i Küchenſp.,geſtr. NÓjór.prdang Partie Be an ber⸗ herrſchaſtl. Wohnun i 


baare Zahlung verſteigern: Größeres Grundſtück gu. Belstr.2Gith b. Shätereit5 kaufen Schneidemühle 12. grok. Entree u. rete 2 
Diverje Golde und Siloerſachen, 1 mah. Zulinderbureau, in der Breitgafie, HL. Geiftgaife,| Serrid. Mobiliar Berg. halb. Für Schankwirthatz atubexee wycanengale 35. 197708 } 
WIE Schreibſekretäre, 1 nußb. Vertikow, 3 mah. Kleider! Jopengaſſe eeuc aati ee ante Piüſchgarntt 1 Bert, Ein vergoldetes Seidel mit bon An. 5 onen | 
ränte, 1 mah. Wäſcheſchrenk, 1 mah. Sopha u. 2 Fauteuils, wird zu kauf geſucht. Angebote IT Bee J geit * „ei Arm (Schi x O: OOTES FOOD DDR 
2 div. Sophas, 3 „Waſchtiſche, darunter einer mit m. Preisforderung u. Angabe kaldrſchr. 6 Stühle, 1 gut. mod. eiſernem Arm (Schild) billig zu Mädchenſtube, viel Zubehör von | 
Marmorplatte 1 mah, Raden) mił Marmorplatte! map {dee Onpothefenverhättniffe, des Plüfhiopha lar Spiegel m. St, | vert. Schmiedegaffe 26, 1 gleich oder 1. April zu were 
Kommode, 1 mah. Sorgſtuhl, mah. Tiſche, Rohrftü Miethsertrages u. der Höhe der 1 Pfeilerſpieg. 1 br. Paradebertg. Gin gut erhaltener miethen Laſtadie 36 
i h. Sorgſtuh 5 ſche, hrſtühle, ' M 16 28 8 f . (974 
Spiegel, 4 mah. und birk. Bettgeſtelle, 1 alte Uhr in Fenerverſicherung unter T 276| m. Matr, 1 Sophatiid, 2 Betta.) eiserner elt | Beiińtigung v. 11-2 Uhr. (97426 l 
eigenem Kaften, 1 Papagei mit Gebauer, 1 großen an d. Erp. d. Bl. erbeten. (99296 ee Glen 17 eG et jehrbill.auuf.Retterhingergafiel, Stadtgraben 14, 4. Et f 
Poſten Betten, desgleichen Leib⸗, Bett: und Tiſchwäſche, Bückerei⸗Grundſtück ee c. f 3 ganz neu der. | In verkaufen; 3 Kutſch⸗ c t „ “Ke Chog 
Damenkleider, Teppiche, Portieren, Gardinen, Porzellan DAÜLLLL-ITUN fti oe pecs need affe 9, 1 Tr. geſchirre, komplett, 1 Kutſcher⸗ 1905. 6 Simm.-Woh., Badezim, 
und Glasſachen, ſowie Hausgeräth (16941 | ſuche zu kauſen. Off. v. Selbſt⸗ MS PEO = ——|velg und 8 Pferdedecken Gas: u. elektr. Veleudamg p. 


wozu ergebenſt einlade. Beſichtigung von 9 Ur. verk. u. T 295 an die Exp. d. Bl. Fd Kueipab 30, im Geſchäft. ſofort 5. vm. Pr. 1250 Mk. Ray. 
dolph Karpenkiel, Eine kleine Bauſtelle oder zum | È ; o|r ar | Baill Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. 


a x Schreibmaſch. 1. Kl., gut erh. bill. 
vereidigt. u. öffentl. angeſtellter Auktionator u, Gerichtstaxator,[ Neubau: geeignetes Gebäude: | 29 X UR 


vorſteher die Wahlprotokolle mit ſämmtlichen zugehörigen 
Schriftſtücken ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig dem 
Wahlkommiſſar einzureichen haben, daß ſie ſpäteſtens 
im Laufe des dritten Tages nach dem Wahltermin in 
deſſen Hände gelangen. (17228 

Danzig, den 22. November 1902. 


Der Regierungs⸗Präſident, 


gez. von Holwede. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 24. November 1902. 


Der Magiſtrat. 


04 an d. Exp. 
Geſchäfts rad, 


errsch. 6 Zimmer-Wohnung, 


A 8 abzug. Off. unt. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. Grundſtück wird in der Stadt 


Š $ „me Fahrrad, gut 
. i billig abzug 3. Damm 7,2, rechts. Bad, Gas 2c. ſofort event. pater 


© 
© 
w 
® 
2 


Auktion Spendhausnengaſſe 5. 


8888868288 


Trampe | 900, 2 
. A ; Wh. Ofeneckkach., geſtr.Waſſert., für 1250 Mk. pro Anno zu vim. 
Wefan t j „Dienstag, den 25. November, Worm. 10 Uhr, werde ich braudb.weifeyeniteric. zu vit. | Emil Scholle. (15852 

TMACYJNNY: im Auftrage wegen Aufgabe des Geſchäfts ſämmtliche ge Langfuhr,Eſchenweg 2,Ointerg.| Hochherrſch Wohn v. Iimmern 


nes e ee Bu OE alg: 1 kleines 
ranzósisches Billard nebſt Zubehör, 10 Tiſche, 19 Wiener⸗ Alte gutąchende Meierei 
ſtühle, 1 Flügel, 1 Sopha, 2 Pfeilerſpiegel, 4 Fenſtervor⸗ ſofort Amſtändehall. zu verk. 
ſätze, 5 Bilder, 1 Regulator, 3 Lampen, 1 Bierapparat, Tom⸗ Off. u. 1 99 an die Exp. (9847 b 
tiſch, Repoſitorjium, Gläſer, 12 Kleiderhalter, 2 Büſten, — Tadelloſe Mieterei 
4 Gasarme, 2 Kleiderſchränke, 1 Wäſcheſchrank, 1 Waſchtiſch, mit vollemenventar u. Waarenl 
1 Kinderbettgeſtell, 1 Schützengewehr, 1 Schützenſeitengewehr, für 1400 Mk. ſofort zu verkaufen. 
1 Nachttiſch, 1 Spiegelrahmen, 1 Pfeilerſpindchen, 2 Konſolen, Ofert. unt. T 01 die Exp. 


su ii sonnet 8 TäkoreimitBierverlas 


Auktionator und Tarator, Schmiedegaſſe 6, 1. (99146 
ame Beſichtigung 2 Stunden vor der Auktion geſtattet. 

n. ‘ Oeffentliche Pianino zu kaufen gej. Anker⸗ 151 tar br 
Wir beſtimmen hiermit für dieſe Wahlen > F en jmur 15½ Mark Miethe pro 
A » ſchmiedeg. 4,1, Ging. Dienergaſſe pr 50 Mar 5 
Mittwoch, den 26. und Donnerstag, den 27. November.] Jwangs versteigerung. Leder een Ołenetnafie . en anD an 
A eel Tagen Elim mazi 1 R bis va e ee leichter Irädr, Handwagen A. Ruibat i 

r Mitags die Wa örſenlokal aufgeſtellt fein. = erde er⸗ z Ji z. N 
Die a nae Biet nuch Anleitung der SS 28 bie 22 dez leloſt, Kanygartem 12, folgende m _Beilige Geisigasse Hr. 84. _ 
Korporationsſtatuts. daſelbſt untergebrachte Gegen⸗ ef Off 155 $! 1286 $i Exp. Ein Rappwallad ; 
Gin Verzeichniß der ſtimmberechtigten Korporations⸗ tände meiſtbietend gegen ide. Off. unter W Jo 
ſofortige Bezahlung verkaufen : | ß 40 Jahre alt, ift zu verkaufen 
A Kleiderſpind, 1 Plüſch⸗ Biſchofsgaſſe Nr. 30. 


mitglieder iſt in der Börſe ausgehängt. Etwaige B 
ſopha, 1 langer Spiegel Bri | : Ein kl. hitöſch gezeichn. Stuben= 


mängelungen des Verzeichniſſes ſind bis ſpäteſtens Sonn⸗ 

abend, den 22. November d. Is., Mittags 1 Uhr, auf unſerem 

Amtszimmer anzumelden. (16234) mit Konſole, 2 Stühle, hund (Teckel) iſt billig abzugeb. 
1 Teppich, ca. 50 Thon⸗ | Baumgartſchegaſſe 42-43, 2 Tr. 
töpfe, 150 Steintöpfe, Pferd, braune Stute, 8 jährig, 


Danzig, den 5. November 1902. 
Das Vorſteher⸗Aut der Kaufmannſchaft. ENER RP A UA Pare une daja beż Gd 
töpfe, 300 Schüffeln, |B.gexinger Anzahlung b. zu wert. (Some? fteht für d. feft Preis w. 


erenZz. 
‘ 1 3 . 
45 Kuchenformen, div. Näh. Emaus 12b, part. (853610 eed Bk. N. Altſt Grab. Sp. 


Taſſen, Näpfe zc. Mr. A IE find zu vers 
Danzig, 21. pia 1902, Mein Windmühlen⸗ Zadiauben A kaufen ie 
Pótzel, Gerichtsvollzieher, Grand {ti Schidlitz, ee , 
17136) Paradiesgafſe 4, 1. run ſtück, im Friſeurgeſchäft. (751g 


in Oſtrokollen, 1½ Kilometer Herren-Peiz 


ry U 
von Proſtken, mit Wohnhaus, (Opoſſum mit Biberkragen) für 
| j | Stall, Scheune, Windmühle in mittlere Figur zu verkaufen 
0 betriebsfähigem Zuftande, dazu Thornſcher Weg 12a, 2, r. (98385 


Dienst f in einem Stück 65 Morgen Land Frack u. Weite, faten, f. Mitt.⸗Fig. 
Paige ee kn AT! inkl. ca, 6 Morgen Wieje, zehn billig zu vert. Tiſchlergaſſe 55, 2. 
hierſelbſt, Nordſtraße 2, part. Scheffel Noggenausſaat, bin ich 1 Winterüberz. u. El. Tiſch bill 

1 Trumean mit Konſole, Pa 4 Bas ne billigen zu verk. Grüner Weg 17, 2, r. 
1 Garnitur, 1 nußb. Buffet, ©. 105 ee 


f 

| 

o 

o 

4 

Ein A rädriger Handwagen Bad, reichl. Zub., Gas zc. ſogl. od. | 
ift zu verkaufen Kneipab 3. ſpäter zu vm., desgl. 3 Zimmer, 
In meinem bei Karthaus ge. Bad, Zubehör Näher. Weiden- | 

j 

| 

| 

{ 

1 

i 


für Damen 
in enormer Auswahl. 


Pelzcapes, 
elzeolliers u. Solas 


P 
von 3—135 M 
1 


fen und Baretts, 
Pelzjoppen 


für Herren, 
mit gutem Pelz durch⸗ 
weg gefüttert, 


38 Mark. 


Mit dem Schluß dieſes Jahres läuft die Amtszeit der 


Herren $ 7 
h 1. Otto Münsterberg, 

2. Eduard Lepp, 

3. Albert Nenmann, 

4. Gustav Davidsohn, 

5. Fritz Hewelcke, 
66 und e3 find für die genannten 5 Mitglieder des Vorſteher⸗ 
Amtes gemäß $ 28 des Korporationsſtatuts im Monat No⸗ 
vember Neuwahlen für die 3 Jahre 1908 bis 1905 vorzu⸗ 


kauften Walde habe ca. 100 fm gaſſe Nr. 5, Baubureau. (16698 
2 Langgarten 79 iſt eine 
ge unde it en Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 
Küche und reichlichem Zubehör 
von 25 em und darüber] Garten von ſofort oder ſpäter 
Gar Y 3 er 
SM LA GAM zu vermiethen. 198095 
erkauf; desgleichen hen Sundegaſſe 128, A, @E, in 
u. Buchen. Fritz Buhrke. pu E E e A e 
Holzgeſchäft, Zoppot. (17207 Zim, ii 2 
og OP Bohn. v. Zim., Küche, Kammer 
für 200 Mk. jährl. z. 1. Januar 
1903 an ruh. Einwoh. zu verm. 
Meld. 3. Etage Vorm. (98146 
Freundl. Wohn., 11 u. 24 Mk. zu 
verm. Langgart.9, Schloſſ. (97976 a 
au RUNY Bimm 10 0 | 

4, żę garten 1, von gleich od. fpót, 
2 Knaben 2 Amiigen zu verm. Holstein, Gartenhs., 
2 ſehr preiswerth (17181 8 ebenſo Hofwohn., St., K., Küche, 


Pelze fir Herren, > © für 16 4 mon. gl. zu vm. (9793h 
5 Bartsch & Rathmann, $ 


. kangyarten, 11, Hof, Wohn. mit 

Anfertigung 1 86 67 $ eig. Thür v. fogl. zu verm. (98855 

2 5 ee een 

von Dautenpelzen und $|00000400000000008 || Kohlenmarkt35 

Herrenpelzen uach . 1 5 8 an nr ka ka 

+, Mliind in den Vormittagsſtunden] dritte Etage, beſtehend EJ 

Maaß unter Garantie Langfuhr, Friedensſteg 2, 11) vier Zimmern A e Su i; 

in bekannt vorzüglicher 3 billig abzugeben. (99466 de per et preis: | 

Ausführung. Breitgafje 42, 2 Treppen, find Werth zu vermiethen. 

Í ‚eng rd zu verkauf. (99505 Näheres Langgaſſe Nr. 28 

Großes Lager 


Pfandſchein über eine goldene thet BEN BSA 
ſämmtlicher Pelzarten 
und Bezugsſtoffe. 


Rome, 4, Eng. ergebe Englischer Daum Gb, 
HAN Pilger 


9992865999383 


29909338 


9292095823902 8299858339589E9989888580 


p 


Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief nach längerem 
Leiden unſere geliebte Schweſter, Schwägerin, Tante 
und Großtante, die Klavierlehrerin 


Lrünlein Marie Kumm, 


Danzig, den 23. November 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. Nov., 


Eiserner Ofen billig zu verk. in der Nähe von Schäferek 
2 ner | tig ferct und f 
Plaupergaſſe 1, Thüre Nr. 18. Schlachthof |.nodh einige Wohng. ł 
£ichenes Abiallholz billig zu |v.2Stuben, 2Stuben mittabiket i 
haben Zanggarten 61. (99226 u. 3 Stuben mit viel Zubehör, im (ił 


888880388822809068 


889050260988862029500590©0509460903508030009968056668 


ff p $ 2 7 . Gut 1 guterh. Wint.⸗Ueberz. u. 1 D.⸗ | 
10 Lhe Vormittags, auf dem nenen St. Katharinen- 1 mufb. Kleiderſchrank (news| ſteher Protec. Gemein Mor | Yanuet D.5.0.Hluz, Mauevg.3,2. SHlittid Mottlanerg 1011, T. 1. neuerbanten Haufe, für d. Preis | 
Kirchhof von ò Leichenhalle deſſelben aus ſtatt. und 1 Chatſelongue r g m m Herrenkleider, als Winterüber⸗ Kaſtenwagen auf Federn, break. von 3—500 -& per jofort oder 
Sonatas ; öffentlich meiſtbietend gegen bd zieher, Jacket u. Rockanzug gu|Q Gr. Wollwebergase 10 @l artig, ſchwarze Stute, geſund u. ſbäter zu urn. Näheres daſelbſt M 
Baarzahlung zwangsweiſe tere v. Fleiſcherg. 75, 1, v. 10—1 Uhr. err CAL zugfeſt, zu verk. Mattenbude beim Bizewirth Lüdke. (98425 i 
6069000946009 S99 | Heigern (17204 . rar it i. nice parterre, Souterrain u. c zugleſt. z attenbudent. Sami, Jan. 2 J. Ju. I. Ses { 
„ ; © 2 3 . T. Bibergarnitur u. Kleider 1. Etage. Neues Kaffeeſervice, ur 2 Tan. 3. nb. L. Dedbr. 
Für die vielen Beweiſe x Statt besonderer 3 Schulz, Gerichtsvollzieher. in eder reis! zu verkaufen Frauengaſſe 38, 2. 8 (16743 ® ee re bin o 13, Zb. 3. v. Sperlingsg. 8-10, 1. 
herzlicher Theilnahme be Meldung. © 1 t aqe FJ Tre Free 8 za © (980356 
erzlicher Th : @ Die glückliche Geburt > er — - i Neue hellſeid. Bluje trauerh. SLO50999509330888 bk. Kl. Nonneng. 1, p. Eg. Kirchenſ. leine RT e Wz 
der Beerdigung meines Kfe eines krüftig. Töchterchens > joe au nevtauj. Canggarten 24, 1 Tr. Faft neues Sophg20, Waidilig 6| Drehrolle fafi neu, weg Fort- 5 ergy ict eme, Küche 
; zeigen hocherfreut an. ` NEN ARA 7 ; Geſchäfts⸗ ee e zu verkaufen Poggenpfuhl 26. laug zu verk. Mattenbuden 37. m 3 pa 1285 a 
8 u verkaufen. rr ae ei er Mauergang 2, kleine Wohnung 
l 1 x Danzig, 24. Novemb. 1902. | am on "WR b ag 53 heller its aletot. Brod⸗ Ein gutes Sopha ſehr billig zu p 6 AI für 14 Mk. monatli lei 
Pace Tomie ti OU SE 2 Paul Schmidt 2 me” Möbel um Grund tiefe bänkengaſſe 222 Tr. verkaufen Frauengaſſe 29, L aug suche: um. N Junkerg Milles 47029 
reichen Worte am Grabe, 2 und Frau Wilhelmine 2ſowie ganze Wirthſchaften pp. 7 interins. Janez. Fleer Sopha für 10 DIE. zu ver- i Fr. Hofwoh EEL © Bod Ie 
A i kau . egmann © , J 8 Hoſwoh., St., K., Bod. 1. Dez. 
beſondete d Herrn Haten: (je geb. imbeck. 2 auf J. Steg jeder Brauche a inn Jagnels, Kleider | ranjen Johannisgaſſe 36, 1. a Fu g St, E, Bod. 1.003 
iniveltor Gols auch dem ||| 00600000000000008| mii! Graben 64. (91495 oferise (98986 Brabant & parterre vedi. |LnBO,Cpiegelide, a alter dn Villa af Holm aa GET 
4 h tr. Herrenkleid. u. Fußz O e TT A ea x | J2ͤĩ T AA FE ER 
en e Friedrich MAN, EECC ee 
|| Sreunden und Betannten f Getengencs n . , A AAU MIU, ee 1 24 un ig G2. [bidig gu vert. Sh dg 3. Im Zomot oder Oliva waż Sea energefe 10, 2 Er, Tee | 
1 dł Deere Wege sd 3 Be Hundegaſſe 63, 1. | Belsverte, guter Pelgfußſac, Bettocttell, Sprungfedermatr ſoſork ein. .. billig e IMB. Raj MA | 
t i a Wangsperſteigerun —S DU 70 utſchermantel, ſchwarz. Rock u. Seegrasmatr. a. Wintermant. WERE a Nied. Selgen 5, Hoſw. z. v. (99046 
keſgefühlteſten Dank. d 1 en- Eine Gaftwirt! ſchaft und andere alte Kleider zu ver-| billig zu verk. Pſefferſtadt 51, 3 jb In meinem gane 117105 
w Franziska Herrmann Dienstag, 25. Nov. d. J. Rohl a i ) kaufen Mauſegaſſe 10, 1.(99246| TA oder eine größere Pfefferstadt No. 78 
geb. Müller u, Kinder. fl] Botnt. 10 s i im e e Seen auf dem Lande, ER be! herrſchaftliche Wohnung den Anlagen gegenüber, ijt eine 
c Auktionslokale, ergaſſe . mit Material- u. Schankgeſchäft, Ein eleg. grau., faſt neu werden, um zu räumen, in allen i herrſchaftliche Wohnung, 1 Tr. 
NKU H Era Bngenfahuit ` wa „aka grohen Gant | „ Kaiſermantel SA „ten AG billig verkauft. mit Garten und Pferdeſtall zu = 5 Simmer, Dad, Sód. 
e ay E EC e 7 . 2 14 pſſ. für itz. n. i Trumeauſpiegel mittu? i ay Ofer > u. Zubehör gleich o. 1. Januar 
i der Riepe und gene N ol i bill E Stolp i Bomm. RAA Au. | = hour 42 Aan ebenfalls and Möbel als e 7 a an 
beim Begräbniß unjerey Gif Gard. ⸗Stnd z gef Of.T270 Bache CJĘ Br „m sę Garnituren, Sophas, Spinde, my | ebenfalls 1 Souterrainwohnung 
32 5 e 3 zahlung gu verkaufen. Off. unt. Bettgeſtelle, St : Kl. Vorderw. v. Stube, Küche u. 2 Zimmer, Küche 2c. ſogl. zu um. 
lieben Schweſter, der ver feutlich meiſtbtetend gegen Fut erhalt Pianino f. alt z. k. gej. | 984 b an die Grp. d. Bl. (9841b0P6 MAzeRe 840 Brodka oto oe 155 19885 Nebengel., part, oder 1 Tr., wird Näheres bei Berent, 2 Treppen. i 


Baarzahlung verſteigern. An Pretsang. 8 Guo) gare: i oo 
Danzig, 24, November 1902. Off. m. P punt, T268an d. G 91,0], verz. Grundſtück, 15 Min. Glen. tów. Winterpaletot für Ein uußb. DWaſchtiſch mit 


1] fetreräv Leere Rothweinflajwen ! Fleiſcher, bei 
Ad ‘ Urha: r steer. In 7 y v. gek. v. Danzig, paſſ. f. Fleiſcher, beiſſchlanke Figur billig z rkauf.][ Marmorplatte billig zu verk. ; - 
s Therese Pannieke Urhanski, Gerichtsvollzleher. LEA za Serger WOP EA OD Kaſſub. Mart, 455 ark. Tinta: Bóttcjergafie 1, parterre. Sun mniej 9289 677 Am Holzraum 6 Wohn. 
KA ir hiermit une a 2 cren- u. Damenkl. werd. b. Off. u. i "|ileberaien E -mit Preisang. u. T 288 Exp. 4. Stub bſt Zub. 
i oret one aus. i ſtets get. WU(tit.Graben46, 1(99445 Haus, Altitadt, über 7% Jahres⸗ Meberzieh,, bill, vert, Nauſeg. 5 Bill, vert, Manege e Aelteres kinderloſes Ehepaar nial ob, ne Br (89116 
A 4 tv... Selterfl. k. 1. Prie überſch. 1500 % Günſt. Hypoth. Ein faſt nenerWinteriibersieher : ſucht 1. April 1903 TTT 
Danzig, 24. Nov. 1902. e 5 ger. Anzahl. w. Forta. fof. zu] bill. Zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 77. oe ft a | ” Wohnun 
we 22 ° . 2 . . J . . . 
Pneumak. Chürfhlief Wine rüßerzieh,Schußzeng dle. herrſchaftl. Wohnung g, 


von ein paar alt. ordtl.kdrl. Leut. 
Die hinter- P| vert. Off. u. 267 an d. Exp. d. BL | Winterüberzieh., Schuhzeug, div. 
von 4 Zimmern, Mädchenſtube,ſs Zimmer, Rab, Glasveranda, | 


A Kl. Wohn. an anſt. Lt. zum 1.Dez. 
gef. Of. mit Preisang. u. I 284. zuvrm. Brodbänkeng 38,2.(99106 


wittweten Frau Gerichts⸗ 


ae Gin im Piittelpunkt der Damenleibwäſche, Bluſen, Hüte, ; Senttut 
el (17182 4 Badeſtube, Küche und Zubehör, Bad, tm herrſchaftl. Hauſe, zum 


K 'bliebenen Geschwister. L 
% a Te - Stadt gelegenes Mutis . bill. zu hab.2.Damm5, 1. > mit Babel, lide uud Stab 
a .. 7 7 c + $ i { Age ; a i n 
Johr Mm er Herren (ielipeló. Grundſtück Pianino, aio. Ereuatatt. fel Pariſer Glanz 5 275 u oe erftadt auśge:|1 April 1908 zu vermieten 
in reicher Farbenauswahl i ; 


89929990 


56 an die Exv.[ Steindamm 31, r., 1. 
Pre. Mk.600 Bej Vorm. (99020 


fl Hoſennäherg 9,1, Stub. Rh, | 


; bill. zu vt Off u. T 293 a. d. Exp. 
„wird zu kaufen geſucht. Offert. mit langjähri PEN x : 

7 angjährigem Reſtaurant⸗ Pianino, EW Ar 
Meldung. unter T 296 an die Exped. d. Bl. betrieb iſt wegen Erbſchafts⸗ 375 w 57 a A nr 


Die glückliche Geburt © BETE uge logende Hikh ' ir i y — O — ' | 4 
eines kräftigen Knaben ar aiin pr toufen Bere e e Ronzert-Either, è Bartsch & Rathmann, — AO Boden an kinde l Leute zu verm. 


zeigen hocherfreut au m. Prͤang. u. T 280 a. d. Exp. Z gut erhalten, billig zu verkaufen Möblirtes Zimmer, part, od | Gr. Gajied ſſUnterwohnung zu 
ueber i D anitsi dode: mii Fleischerei=|3 eriragen Sanggarten 30, pt. $ Langgasse 67. SIE Gig, momdal in Mabe des] vetm. Zu erte Hobe Seigen 12, 


{ 24, November 1902. 5 x 565 T] GE 90000900900090000 | Bahnhoies von ſolldem, ruhig. Eine Meine Wohnung z. 1. Dec. 
p gekauft Rähm Nr. 14. (99566 Grundstück, Vollfid. neues Pinning, Ein noch gut erhaltener Herrn per 1. Januar 1903 geſ. zu vermiethen Hakelwerk 16, 


Statt besonderer 


| Oscar Wendt 3 


uf r bee 
und Frau fie 49. Militärkleld. Zieffen, Sübel u. aus feinem äft, modern L Offerten unt. T 176 an die Crp | Schwarz Meer 25, 
Laune geb Lnselmath. B 6 znow an w, BE: are Gaci jedn portatge Ton, mit offener Wagen, (98786 eig Thüre zu verm. Preis ane | 
"PW \ n Paar tang sts. arantieſchein abzugeben. Off, Ueueſter Konstruktion, tft zu ver⸗ 7 í -aoea e aaa aeea 
W O W WE U WO gn kauf. gej. Pfefferſtadt 65, pt. unter 98636 an Sie Gz. 108800 kaufen oder gegen einen kleinen 2 junge Senmte 5 errſchaftl. Wohnung, | 
9 


10 Werners, do 
Hinternasse nde ich im Auftrage im Bildunysveroinshanze, 
ſchäftsaufgagade infolge freiwilligen Auftrages wegen Ge⸗ 

© ein großes, gut ſorttertes Schreib⸗, Galanterie⸗ 


osse Auktion. TTV tt AE 2 
Ein gut erh. Herrenſchreibtiſch zweisitzigen Schlitten Min. v. Hptbhnh. v. 41 
u 27., Freitag, den 28. il. Hits, Vorm. u. ein Klelderſchrank w. zu kauf. zu vertauſchen. Offerten unt. ſuchen möblirt. Zimmer, Zub. b ti | 


gel. Off. unter 1306 an die Exp. 2.98 an die Grpeb. ©. BL. (98466 gute Penfion. Oftert mit Preis derm Nh Jaulgr 
s ! m Zeh I A die Exp. d. BI. erb. i _gaulgraben 9a, 2. 
2 breite Bettgeſtelle m. Matratz. Sehr passoni für Brantlente I unt. T 277 an die Grp Eiue Wohnung für 17 ME gu į 


Walt neue nußb. Ausſleuer als 


und Biſouterſemag ; . 2 R ; F 
: ren-Vager, als: Torniſter, Schultaſchen, Hefte, “Kleiderſchr. f.alt, werd.gefauft, u verkauf. Heumarkt 4, gute | yrs Per 2 f vermiethen Huſar 

Hale, galten ane ee ee ee f Bieffert. 48, Gg. Bortders, pt] _Gellige @eitigafie Nr. M. Sbc tu, Gortzuas: 2 elenae penget Gosia, opha. CH Mitfergafie b Talon à | 

Menge en mulpefte, Eine „moarnitiven, anußanmne S-ediget Salon,, ᷑. Dec. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. A 

EEE Ey 00 Morgen grosses Gmi, D]30 oe ie A ee Bora 


„Gratulatlonskert., Pathenbriefe, dreh⸗ 


baren Kartenſtänd, Album Danziger Niederung, in bestem Zuge mit sehr werthwollem 1 Selene euch Koßelehnſchl. Nachttiſch, Stühle u. v. a. um- Krank Dame mit eigen. Betten | yo 


Inventar, als: 2 Hengste, 4 Kutschpferde, 21 Arbeitspferde, I H. ⸗Schreibt., 1 Lutherſtutl, e T2 Damm 18, ſucht v. 1. Dez.bei kinderl. L bon 6 Simmern fof. zu verm, 
10 Foklen, 45 Haupt Rindvieh, 16 Zuchtschweine, Federvieh] Plüſchſph., Schlaff., Sophat St. ROAR O: ay 9 5 Penſton v. 28-—30 Titan Sandweg GO eine Wohnung À 
u. s. W., durchweg guten Gebäuden mit einem herrschaft- Salonuhr, Regul., g. Bettgeſtelle —— I IE I Marienkirchenviertel, 1—2 gy | von gleich zu Haben. (98045 # j 

i 


= 771 8, ca. 200 Stck. eleg Nippes⸗Gegen⸗ 
fände, Sarel Tintenfäſſer, Tinte u. 1. w. meiftbietend 
gegen Baar verte ort Julius Cohn, Yuftionat., Fraueng. 28, 1 
Aukklons⸗Aufträge nehme jederzeit gerne entgegen. | 


Fortfetzung der 


Auktion im Käbtiſen geihante, walplat 14, 


z 2 A r geregelter Spd.,Büchrſchr.,Klörſchr., Bert. Neues modern. Sopha 27 Mk., i 1-2 von gleid) zu haben, _ (98046 

spe, 322 ME ee ee habe zum Siidenidu aſchtiſch, Drache. nußb. Pfeilerſpieg, pit Gare Offerten u. T 281 an die Exped. Nane e 880 Sib. ? 

Verkauf. Anzahlung 50000 Mk. nöthig, auch wird ein teſch, paff. 3. Anzftener. (98196 |11. Stehtonfot, 30 ME, 6 x 8 T 
zu verkauf. Altſtädt. Graben 38. 


Haus in Zahlung genommen. A. Ruibat, Heil. Geistg. 84. Möbel zu ſehr billigen Preiſen H. Plüſchgarnit 


Laſtadie 28, hochp., kl. frdl. Wohn. 
an kinderl. Leute 9.1 Dez zu um. 


von 9 Uhr ab, mit Kleidern, Wäſche, Artikel rt ꝛc. 
Donnerstag, den 4. Dezember 1902, Botmittana don 9 Uhr 
ab, mit Gold⸗ und Silberſachen, Juwelen, Uhren se, 

Danzig, den 10. Oktober 1902. (17047 


Das Leihamts⸗Kuratorium. 


mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt von Asses in nußb., birt, fi jaj, Kl. Plüſchſoph. 
Í A 8 Kaul i BO., birt., ſicht., Polſterſach. Kl. 4 
se nima Nie SSA! > HEA oane Garnie, auf unia | ae SEHR | 20M Sory 8 Zimmer, | 
Dienſtag, den 2 und Mittwoch den 3. Dezember, Vormittags KOL SER. We Gee Oe auch für Beamte . Kunden = Nachtſt. Melzerg. 1, pt. (99516 b N Bad, reicht. Zub., vollſt. nen devs, | 
4 


1 am Baknkot mit Kleinen Wohnnugen, ca. 7½% verzi. und Theilzahl att je Möbel Lelea Plüſchgarn (oliv), Lundd.i St ma on ia œ y f. 1500 Mk. ſofort zu vrmiethen 

1 Näho der kaugussze mił Werkstätte und Mitlelwohuanyen können uch doch oben Bieli, Klelbſchr. 1. Vert, 2 Pfeil. mit} ijt nę tor R ple Brod hünkengaſſe 14, 2:(17108 

Gas Annan aa ea 4-5000 Mark Anzahlung. SE l 5 m; s ie en RoHr-|53., Balt., Ere, Badez,, Moda., | KI. Kom. Boltengang i au vrm. 
A A > „ Fonselau, Breitgaſſe 56, letznſt., 2Bettgeſt. mit ZOM.UV.0. | Zub., G ER ‚9.1, Apr. z. v. Mehrer fi 

A. Ruibat, Heilige Geiſtaaſſe $4. Ecke Zwirngaſſe, 3 (97366 Ip, Umö b. Hundeg. 52,1, . 10-42 U. > bonia, — 4 8660 zu co EN re 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. November. | Mr. 279. 
Freundliche Wohnung Neubau, Karthänsersirasse 108 Johannisgaſſe 20, 2, findet jung. 


s i y 5 u p 
mit Balkon, 2 Stub, Cab. Küche, = od "a ee ae find antes Franz Berendt, asian. Mundharmonikas, Harmonikas empfiehlt Paul Care 


en au. Zoppot, Oliva, Logis Pfefferſtadt 44, 1 Tr BR: u i Neate Danzig, 
Stube, Rüde und N. an alem. Westerplatte, Se Schlafſt 3.5. Schfengaffe 2 t. Tächtiger gewandter zu enorm billigen Preiſen und beſter Ausführung 16911 Altſt. Graben 11. 


ſteh. P. J. vm. Poggenpfuhl 82, pt. ; fom | Unit junge Leute find. Logis mit 

RL. Wohnung zum 1. December = Brösen, Heubude i Beköſtig. Faulgraben 17, part. Buch h al t er 
gu vermieth. Altſtädt. Graben 61. Zoppot. 1 Villa v.93im., geſchl. Junge Leute finden anſtändlg. mit guter Handſchrift per 
Anterwohnung z. 1. December | moffene Ber. Bade aB elettr, | Logls Tobiasgaſſe lu 2. Trilks. 1. Dezember geſucht. © 
zu vermieth. Jakobsneugaffe 8. Anl., zu vm. Off. u. 20.127 Filiale Log zu hab. Hükergaſſe 13,1 Ks. n. T 298 jan d. Exp. d. Bl. 


Kl. Wohn., Stb. Km., Ró. I. Dec. Zoppot. Seeſtraße 27. (98566 Junger Mann findet Gliligeś 


R 
od. ſpät. g. vm. N. Breitgaſſe 60,1. Oliva, Ladollinerweg 12 a, ogis Johannisgaſſe Iv.7, par li 


MEJ" Grosses Lager sämmtlicher Musik-Artik 


Suche zum 1. December oder Ss 
zum 1. Januar 


eine Köchin, 


welche perfekt kochen kann. 


el, musikalische Kinderspieizeuge. 
Auf sehr gutes 


"BĘ 
60 
Haus grundstück 
Kautmann. h. Macc cr Mil Woelrelät 
verh., 30 Jahre alt, te Hal’ „Taxe 64000 Mk. in | j 
1 arden TR hinter 80000 Mark. Daans J 


templer, vertraut m.dopp. 
Frau Forſtrath Henrich, Buchführ,ſchönepandſchr. 10—15 000 Mk. von gleich oder 
ſpäter zu 5% Zinſen. Offert. 


Marienwerder, ſucht Vertrauensſtellung. 
ehtige Montene Gorkner Allee 42a, 1000 Mk. Kaution 1 unt. T 271 an die Exped. (99286 


e 4500 Mark. 
+ 


Buffetfrl., d. in d. Wirth je, Hilft, 
Lichtanlagen ſofort (17209 peri gach. Stub. Hause u Kü,- 
Suche auf ein ländliches Grund⸗ und Dienstag, den 20. d. Mts. 
ſtück mit flottgehend. Material⸗ Abends 6, Uhr 


j Suche Stellung in 2 Fabrik als 
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In allen Prozeſſen 
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ah ASS gaſſe 5, 1, tft ein f. möbl. a = für eine Deſtillation ſofort ger ve > W — 
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abonnirt man bei allen Postanstalten und Land- 
briefträgern zum Preise von 

67 Pfg. von der Post abgeholt, 

81 Pfg. frei ins Haus, 


Dieses einmonatliche Abonnement bietet die 
beste und bequemste Gelegenheit, den reichen 
Inhalt der „Danziger Neueste Nachrichten“ 
kennen zu lernen. Wir bitten deshalb unsere 
geschätzten Leser um gofillige Empfehlung in 
Freundes- und Bekanntenkreisen! 


á 


Im Kampf um Südafrika. 
Lebenserinnerungen des Präſidenten Krüger.“) 


II. 

Einen der intereſſanteſten Theile der „Grinnerungen“ 
aus denen wir bereits in unſerem erſten Artikel umfang⸗ 
reiche Bruchſtücke mitgetheilt, bilden jedenfalls die Er⸗ 
zählungen aus der Zeit der Jugend und des Mannes⸗ 
alters Krügers. Was ſeine Abſtammung anbetrifft, fo 
beſtätigt Krüger, daß ſeine Vorfahren aus Deutſchland 
nach Südafrika gekommen ſind, doch iſt ihm völlig un⸗ 
bekannt, aus welcher Stadt. Er weiß nur, daß der 
Stammvater des afrikaniſchen Zweiges ſeiner Familie 
mit einer Franzöſin verheirathet war und um ſeines 
Glaubens willen flüchten mußte. Bt or 

Daß Krüger ein ſtarker Charakter ift, weiß man, 
und die Thatſache tritt einem auch ſaſt auf jeder Seite 

feiner „Erinnerungen“ entgegen — mag es ſich nun um 
| den vierzehnjährigen Knaben handeln, der ſeinen erſten 
| Löwen ſchießt, oder um den zwanzigjährigen Jüngling, 
der ſich ſelbſt nach ſtarkem Blutverluſte den Daumen 
mit einem Taſchenmeſſer abſchneidet oder um den 
ſiebenundſiebzigjährigen Greis, der als Flüchtling in 
fremdem Lande ſtandhaft gegen alles Mißgeſchick bleibt. 

Aus der großen Zahl von Anekdoten aus Krügers 
Leben fei folgende wiedergegeben, da fie noch unbekannt 
iſt. Während der Verhandlungen im Jahre 

1885 zu London kam es zu einem Zuſammenſtoße 

zwiſchen dem Präſidenten Krüger und dem Ober⸗ 

kommiſſar Sir Hercules Robinſon. Darüber wird in 
dem Buche berichtet: TE 

Krüger hatte gerade das Wort und führte aus, 

daß gewiſſe Farmen, unter anderen zu St. Polfontein 

und Rietiontein unbedingt innerhalb der Republik zu 


| 


gehört hätten. Wie er die letzten Worte 
flüſterte Sir Hercules Robinſon, der den Verhandt 
beiwohnte, Lord Derby zu: It is a lie. (Das ift 


| Lüge.) Sofort ſprang der Präſident auf und wollte Sir fein, : 
Hercules anpacken. Lord Derby und die anderen Herren, Maj, Regierung 
die zugegen waren, warfen ſich dazwiſchen, und Lord erklärung e 
Derby redete beiden ſehr freundlich zu und ſagte für die Folgen auf 
ſchließlich: „Die Herren dürfen doch nicht thätlichdaß ebenjo e N 
werden.“ Der Präſident erwiderte aber, Sir Hercules Grenzen der Republik zu innerhalb des obengenannten 
habe ihn beleidigt und das könne er ſich nicht gefallen Zeitraumes ebenfalls als Kriegserklärung angeſehen 
Er gab ſich jedoch zufrieden, als dieſer ſich werden würden. Am 11. Oktober brachte Herr Greene 
habe es „nicht ſo die Antwort der britiſchen Regierung, welche lautete, 
Nes wurden Krügerfdaß die von der Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik 
und geſtellten Bedingungen der Art wären, daß es der 


laſſen. 
entſchuldigte und erklärte, er 
gemeint“. Trotz dieſes Zwiſchenfa ' 
und Sir Hercules ſpäter gute Freunde 
blieben es auch bis zu des letzteren Tode. 

Um jene Zeit machte Krüger auch 


ś i ls fol, als Fürſt Bismarck auflverlajen. Und fo ift, 
i 5 te, Kaiſer Verträglichkeit und N 
„Fürſt, Sie Republik der Krieg ausgebrochen. 


der Treppe des königlichen Schloſſes ſtolper 
Wilhelm ſcherzend geſagt haben: € 
werden alt“, worauf Bismarck antwortete: „Jawohl, 


FJ. F. Lehmann? Verlag, München. 
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An Geistes Mattheit riesengross — 
Man kann's auf ihren Stiraon lesen, 
& Dass niemals Männer sie geworden, ` 
Weil niemals Kinder sie gewesen, 


Leiner. 
Sg — 1 ˙— ü 


Siegende Ziele, 


Roman von O. Elſter. 
6 (Nachdruck veyboten.) 
(Fortſetzung.) 


| Sangiam fritt Ellen dahin, die Hände in, die 
Taſchen des kurzen Jackets geſteckt, das knapp ihre 
blante, kräftige Geſtalt umſpannte. Das Glas 
Hampagner, welches fie genoſſen, hatte ihre Wangen 
leb er gefärbt; in ihren graublauen Augen lag ein 
wafierer Schimmer wie ſonſt, und ihre fein ge- 
Roblin Lippen umſpielte ein leichtes Lächeln. Mit 

20 ehagen athmete ſie die friſche Abendluft ein. 
WMahrhaftig, es war kein Wunder, daß alle Herren 
= L. bei an alt — für Ellen Glandorff ſchwärmten, 
die — bei aller Einfachheit ihrer äußeren Erſcheinung 
en N Hauch der Vornehmheit umgeben wurde. 
Die unbe a gene Sicherheit ihres Weſens, die unbe- 
wußte ME h, gepaart mit ruhiger Kraft, mußten 
jedes „ entzücken. Die fröhliche Harm⸗ 
lofigfeit, die tiele Herzensgüte allen, ſelbſt den 
Elendeſten gegenüber, die ſtrenge Gerechtigkeitsliebe 
unterſchieden ſie vortheilhaft von den meiſten Damen 


der Geſellſchaſt. Es war ſchon vorgekommen, daß fie 


mitten auf der Straße neben einem zerlumpten 

Bettlerkinde niederkniete und das Kind tröſtete und 

es in den nächſten Bäckerladen mitnahm, um es reich 

beſchenkt zu entlaſſen. 

„Ich kann Kinder nicht ſehen weinen,“ ſagte fie zu 

rau Minna Schmidt, die ihr Erſtaunen über dieſes 
Benehmen nicht zu unterdrücken vermochte. 

Wan darf die Leute nicht verwöhnen,“ entgegnete 


— 


einen Beſuch in Er erbat ſich zugleich femen Paß, um das Land z 
5 X ; trog aller Zugeſtändniſſe, aller}. 


ugsb 


b ich mich nicht genau unterrichtet habe.“ 


Majeftät, das ift gewöhnlich fo, daß das Roß vor dem 
Reiter alt wird“. ; 


aufrufen mußte zur "Verteidigung derſelben; 
wie Ihrer Maj. Regierung ungeſetzliche Ein⸗ 
miſchung in die inneren Augelegenheiten der 


Republik ein Streit mit der Konvention von 1884 
ſei und die außerordentliche Verſtärkung der Truppen 
an den Grenzen der Republik einen unerträglichen 
Zuſtand hervorgerufen habe, welchem die Regierung 
verpflichtet ſei, ſowohl im Intereſſe der Republik als 
Südafrikas, ſo bald als möglich ein Ende zu machen, 
und darum mit dem größten Nachdruck Ihrer 
Maj. Regierung erſuchen müſſe, zu folgenden Punkten 
ihre Zuſtimmung zu geben: 5 i 
a) Daß alle ſtreitigen Punkte durch die freundſchaftliche 
Vermittelung eines Schiedsgerichts oder durch 
andere freundſchaftliche Mittel, über welche beide 
Regierungen ſich verſtändigen können, geregelt 
werden ſollen. 


zurückgezogen werden. 

e) Daß alle Verſtärkungen, die in Süd⸗ 
afrika feit dem 1. Juni 1899 angekommen, innerhalb 
einer ehrlichen, zwiſchen beiden Regierungen feſtzu⸗ 
ſetzenden Friſt entfernt werden ſollen, unter Bürg⸗ 
ſchaft ſeitens der Regierung der Südafrikaniſchen 
Republik, daß während der weiteren, innerhalb eines 
von den beiden Regierungen näher feſtzuſetzenden 
Zeitraumes ſtattfindender Unterhandlungen kein 
Angriff und keine Feindſeligkeiten gegen irgend welchen 
Theil Ihrer Maj. Beſitzungen von den Republiken 
unternommen werden. Wenn England dieſer Be⸗ 
dingung zuſtimme, ſo werde die Regierung der 
Republik bereit ſein, ihre bewaffneten Bürger von 
den Grenzen zurückzuziehen. 

d) Daß Ihrer Maj. Truppen, welche jetzt auf 
der See find, nicht in irgend einem Hafen Südafrikas 
gelandet werden ſollen. SE 


Die Depeſche ſchloß mit dem Erſuchen an die Britijche 
liegen kommen müßten, zumal jie früher auch zu ihr Regierung, vor 5 Uhr Nachmittag am 11. Oktober eine 

ſprach, Antwort zu geben — und mit dem Zuſatz, daß, wenn 
lungen|feine genügende Antwort vor jenem Zeitpunkt einge- 
eineſtroffen fei, die Republik 


zu ihrem Bedauern gezwungen 
die Handlungsweiſe Ihrer 

als eine formelle rieg: 
anzuſehen und keine Verantwortung 
ſich nehmen könne; ferner 
weitere Truppenbewegungen nach den 


würde, 


britiſchen Regierung unmöglich jet, dieſelben zu beſprechen. 
u 


und Nachgiebigkeit von Seiten der 


rau Schmidt ſtreng. „Ich gebe jährlich eine große 
1 für Wohlthätigkeitszwecke aus, ich bin ſelbſt 
Vorſitzende mehrerer Wohlthätigkeitsvereine, aber ich 
ebe die Almoſen nie an Leute, über deren Würdigkeit 


„O meine liebe Tante Minna, wer auf Erden ver⸗ 
dient nicht unſere Liebe und unſer Mitleid? — Der 
liebe Gott erkundigt ſich auch nicht nach unſerer 
Würdigkeit, wenn er uns eine Gnade ſchenkt.“ 

„Gott ſieht in jedes Menſchen Herz ...“ 

„Und ich ſehe nur die Noth und das Elend und 
helfe, wenn ich helfen kann.“ 

Frau Minna ſchüttelte den Kopf und ließ Ellen 
gewähren, die in ihrer Weiſe den Armen und 
Elenden half. K 
a Auch bet beſchenkte ſie eine arme Frau, die, ein 
kleines Kind auf dem Arm, ihr im Haſenwinkel be⸗ 
gegnete. Dann ſchritt ſie raſch auf das kleine, wein⸗ 
umrankte Haus zu, indem Frau Eliſabeth Volkmar 
wohnte, 4 f 

Auf der einfachen, grün angeſtrichenen Bank vor 
der Hausthür ſaß Arnold und blickte in Gedanken ver⸗ 


ſunken, den Rauchwölkchen ſeiner Zigarre nach. 
Als er die e knarren hörte und Ellen 


Glandorff jah, erröthete er leicht. Dann warf er die 


Zigarre fort und ging Ellen entgegen. 

Guten Abend, Arnold“ ſagte ſie freundlich, ihm 
die Hand reichend, die er kaum berührte, um fie fofort 
wieder freizugeben. , ZSO 

„Guten Abend, Ellen,“ 


Wir hatten Sie uicht erwartet, da ja Diner bei Frau 
von Schönewald ſtattfindet. Meine Mutter und 
Schweſter ſind leider nicht zu Hauſe, ſie beſuchen eine 
Freundin.“ 
ch y ? 
und jo können wir zuſammen plaudern.“ 
„Gewiß, wenn es Ihnen Vergnügen macht.“ 


„Weshalb folte es mir kein Vergnügen machen? Aber dieſes Mal hielt 


[Behörden. 


mädchen aus Elmshorn auf Betreiben der Sityenpolizet verhaftet 


ſkandalös bezeichnet habe. 
Redakteurs Bredenbeck, ähnlich und noch ſchlimmer 
fet es dem Redakteur Hoffmann in Kattowitz ergangen. 
Alle dieſe Fälle hätten die Sozialdemokraten veranlaßt zu dem 
erſten Theil der Interpellation. Der zweite Theil derſelben 
ſei namentlich darum eingebracht, weil Redakteure, die poli- 
tiſcher Vergehen wegen verhaftet feien, in der Haft nicht, wie 
den 6 der Republik ar ie Eo ay 

3 bie Tru en an den Grenzen der Republik fahren hätten. Die von den 
b) Baß Pp : Vorſchriften über den Straſpollzug ſtehen hinter 
den früheren Beſtimmungen erheblichſzurück. Wir find jetzt ſoweit, 
daß es keine Schande mehr iſt, mit einem Zuchthäusler auf der 
Straße zuſammengekettet zu werden. Es ijt eine Schande 
für das ganze Syſtem, daß ſo etwas vorkommt, nicht 
für den Gefeſſelten, der in ſeiner Ehre dadurch nicht verletzt 
werden kann. i 
Falle Hoffmann der brutale Hohn, der mider: 
wärtige Amts dünkel und die Drohung mit dem 
weiteren Mißbrauch der Amtsgewalt. 
ſeine Amtsgewalt benutzt, um andere, die ihm wehrlos 
überliefert find, zu miß handeln, ſteht nicht höher als der 


phyſiſcheu Kräfte dazu benutzt, andern Gewalt anzuthun, der 


entgegnete er. „Es ift feu ich 
freundlich von huen, heute Abend noch zu kommen. Schweſter Du!“ 


0 
55 
bedauere das ſehr — aber Sie find ja Hierjoa wir 
feb a Sie ftredte ihm mit herzlicher Geberde die Hand neh 
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Deutſcher Reichstag. 


220, Sitzung vom 22. November. 


Interpellation bezüglich polizeilicher und gerichtlicher 

Erklärung des Staatsſekretärs Dr. 

Nieberding. — Alle Parteien einig in der Verurtheilung! 

Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär des Reichs⸗ 
juſtizamts Dr. Nieberding. . 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
12 Uhr 20 Mindten. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunüchſt die ſozial⸗ 
demokratiſche Interpellation Albrecht und 
Genoſſen: i 

1. Welche Maßregeln beabſichtigt der Herr Reichskanzler 

zu ergreifen, um den in letzter Zeit fiğ häuſenden 
Uebergriſſen von Poligeis und richterlichen Behörden 
entgegenzuwirken, die Reichsangehörige ohne genügenden 
geſetzlichen Grund in Haft nehmen, in der ſie dann 
öfter in ungehöriger und ungeſetzlicher Weſe behandelt 
werden? 

. Beabfidtigt der Herr Reichskanzler in Bälde dem 
Reichstag den Entwurf eines Geſetzes über den Straf⸗ 
vollzug vorzulegen? 

Auf die Frage des Präfidenten erklärt Staatsſekretär Dr, 
Mieberding: Der Herr Reichskanzler hat mich ermächtigt, 
die Interpellation heute zu beantworten. 

Zur Begründung der Interpellation erhält hierauf das 
Wort Abg. Heine (Soz.): Erſt vor einem Jahre haben wir 
uns über Uebergriffe der Polizei unterhalten, 
inzwiſchen hat ſich aber foviel ereignet, daß es eine Pflicht⸗ 
vergeſſenheit von uns wäre, wollten wir dieſe Fälle 
hier nicht zur Sprache bringen. Redner geht ausführlich auf 
Einzelfälle aus der neueſten Zeit ein, wie fie ſich u. A. in 
Halberſtadt, Oſchersleben, Marienburg zugetragen haben, in 
welchen Arreſtanten mit Gummiſchläuchen 
und Säbeln durch Polizeibeamte miß⸗ 
handelt und ungehührlich lange in Haft be» 
halten fein folen. Weiter beſpricht Redner die Ber» 
haftung von Damen in Wiesbaden, Weimar 
und beſonders diejenige einer Frau in Altona, die, ohne 
krank zu ſein, in einem Krankenhauſe untergebracht und im 
ſtrikten Gegenſatz zu den geſetzlichenBeſtimmungen dem Richter 
nicht vorgeführt worden je. In Braunſchweig fet cin 
unbeſcholtener Grundbeſitzer mit einem Zuchthäusler zu⸗ 
ſammengefeſſelt worden; auf ſeine Beſchwerde habe der Richter 
erwidert: „Freundchen, das macht nichts, wir bilden ja eine 
geſchloſſene Geſellſchaft!“ (Hört! Hört!) Ju Kiel fei ein Dienſt⸗ 


ED 


worden, was der Richter ſelbſt als unerhört und 
Bekaunt ſei ja der Fall des 


eine entſprechende Behandlung er⸗ 
einzelnen Bundesſtaaten aufgeſtellten 


(Beifall links.) Bemerkenswerth iſt in dem 
Wer 


Ropdy aus dem Scheunenviertel, wer feine 
iſt von Grund aus eine Verbrechernatur. Wenn das Volk 
fo mißhandelt wird und trotzdem nicht klagt, fo geſchieht 
es deshalb, weil es ſich ſagt, es hilft doch nichts; eine Krähe 
hackt der andern die Augen nicht aus. Dies ijt das Urtheil 
weiter Kreiſe des Volkes über dieſe Mißhandlungen 
durch Beamte und die Haltung der Juſtiz dazu. 
Staatsſekretür Dr. Nieberding: Der Herr Reichs⸗ 
kanzler verwirft und verurtheit nachdrücklich 
und entſchieden jeden amtlichen Uebergriff 
gegen Perſonen, die das Unglück haben, in Verdacht 
zu gerathen oder in der traurigen Lage find, zeitweilig der 
Freiheit verluſtig zu gehen. Er verurtheilt derartige Ueber- 
griffe jeder Art, ob von gerichtlichen oder Verwaltungs⸗ 
behörden begangen, ob ausgehend von höheren Beamten 
oder von unteren Organen, ob begangen aus Nai lä fiig: 
keit, Schlendrian, Taktloſtgkeit, Ueber: 
hebung oder Bosheit. Ich habe zu erklären, daß 
ein derartiges Verhalten unter allen Mme 
ſtänden ungehörig iſt, daß es der Rechtspflege 
nicht nützt, daß es die Autorität des Staates 
ſchüädigt. Man darf von den Beamten verlangen, 
daß fie in Ausübung ihrer Pflichten ſtreng und unparteliſch, 
aber auch mit Woblwollen im Geiſte unferer Geſetzgebung 
und der Humanität handeln. Der HerrReichskanzler erwartet, 
daß die Beamten ſich bewußt bleiben, daß die perſönliche 
Freiheit eines der höchſten Güter der Staatsbürger ift, und 
daß, wenn ſie in die Lage kommen, dieſe anzutaſten, dies 
11 allen Umſtäuden mit der äußerſten Vorſicht geſchehen 
muß. 


Der Herr Reichskanzler tit fier, daß eriin dieſer Meinung 
zuſammentrifft mit der Auffaſſung der verbündeten Regie⸗ 
rungen. Bft 3 

Der Herr Reichskanzler in feiner Eigenſchaft als 
preußiſcher Miniſterpräſident ijt gewillt, dahin zu wirken, 
daß die bezeichneten Geſichtspunkte auch bei den preußiſchen 


anziger Neneſte 


„And das hoffen Sie hier 6 
„Ja, ich dente fü... 
„Das ift ſehr ſchmeichelhaft für mich, aber ich bin 
nicht ſo eitel, um zu glauben, ich ſei ein intereſſanter 
Geſellſchafter für junge Damen.“ i 
Sie fak ihn ſchelmiſch lächelnd an. 
„Sie find ein — ein — wie fagt man doch auf 
deutſch? — ja — ein Brummbär ..“ 
„Wenigſtens beſitze ich nicht die Gabe zu ſchmeicheln, 
wie andere Herren.,“ i 
„Soll das auf Ihren Vetter Alfred zielen ?“ 
„Wenn Sie wollen — ja.“ A 
Sie hatte ſich auf die Bank gejegt und zeichnete 
mit ihrem Sonnenſchirm Figuren in den Sand. Plötzlich 
blickte fie voll zu ihm auf, der in mürriſchem Schweigen 
vor ihr ſland. ! 
„Weshalb nennen wir uns eigentlich nicht Du — 
wir ſind doch ebenſo verwandt wie Alfred und ich?“ 
Er erröthete leicht. 


ei mir zu finden?” 


Beamten Anerkennung finden, in Uebereinſtimmung mit dem 
Juſtizminiſter und dem Miniſter des Innern. 

Im Falle des Redakteurs in Beuthen hat eineunvor⸗ 
ſchriftsmäßige Feſſelung ſtattgefunden und auch 
anderweitige Ungehörigkeiten ſind vorge⸗ 
kommen. Es ijt ferner im Falle des Herrn Trampke 
nicht alles nachden Vorſchrifen des Geſetzes 
zugegangen. Daſſelbe iſt bezüglich der Vorgänge in 
Altona zu bemerken.) Die anderen Fälle kenne ich 
nicht. Wenn die Ahndung derartiger Fälle nicht ſo in die 
Oeffentlichkeit dringt, wie die Fälle felbjt, die regelmäßig 
mit großem Lärm und großer Selbſtgefälligkeit vorgetragen 
werden, ſo liegt das daran, daß die Beſtrafung der 
Beamten innerhalb des Dienſtes erſolgt, und daß es 
nicht gehörig iſt, derartige Beſtrafungen an die 
Oeffentlichkeit zu bringen. (Zuruf links.) Ich möchte 
Sie dringend bitteu, den Darſtellungen nicht von 
vornherein Glauben zu ſchenken. Tyyplſch dafür it der Fall 
Trample. Dieſer Herr ſoll, als er einer Vorladung vor 
Gericht folgte, in Haft genommen ſein. Er wurde im Wege 
der öffentlichen Klage vorgeladen. Im Termin wünſchte er 
die Verhandlung zu vertagen, weil fie mit einer Zivilklage 
zuſammenhünge. Das Gericht fah dieje Erklärung als nicht 
genügend an, ſetzte aber doch einen neuen Termin an. Der 
Angeſchuldigte erſchlen nicht, ſondern erklärte ſchriftlich, er 
hätte ſich das Bein verletzt. Als das Gericht ein ärztliches 
Atteſt verlangte, theilte er mit, er hätte keinen Arzt in 
Anſpruch genommen und hätte ſich vor allen Dingen das 
Beinkleid zerriſſen. Abermals wurde ein neuer Termin 
angeſetzt. Der Angeſchuldigte erſchien abermals nicht und 
theilte dann mit, daß er ſich in ſeinem Notizkalender 
verſchrieben habe. 


In jedem Falle, wo die Reichsverfaſſung das Recht giebt, 
gegenüber einzelnen Bundesſtaaten, ihren Behörden und 
Beamten vorzugehen, wird der Reichskanzler von dieſem 
Rechte Gebrauch machen. aber er wird nicht über die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Grenzen hinausgehen können, die ſolchem 
Vorgehen geſetzt ſind. Das Gebiet der inneren Pollzei⸗ 
verwaltung unterliegt der Zuſtändigkelt des Reichs nicht. Die 
Einzelfälle find darum der Oeffentlichkeft nicht entzogen. So 
werden impreußiſchenelbgeordnetenhauſe bei erſter Gelegenheit 
der Juſtizminiſter und der Miniſter des Innern 
zu dieſer Sache das Wort ergreifen. Was die Verə 
haftungen auf Grund richterlicher Entſcheidungen an⸗ 
betrifft, ſo hat dieſen gegenüber der Reichskanzler nichts zu 
ſagen. Die Unabhängigkeit der Richter iſt das 
Fundament unſerer Rechtspflege, und der Reichskanzler 
wird auch nicht den Anſchein erwecken wollen, an dieſem 
Fundament zu rütteln. Soweit es ſich um Akte der Ver⸗ 
waltung handelt, wird der Reichskanzler einſchreiten auf 
Grund der Artikel 17 und 7 der Reichs verfaſſung. 

Daß ein Geſetz über den Strafvollzug mit ungeheueren 
Koſten verknüpft ſein und ſehr große Schwierigkeiten bieten 
würde, hat der Reichstag ſelber anerkannt. Bamberger und 
Windhorſt haben gewünſcht, daß deshalb die wichtigſten Bes 
ſtimmungen im Wege der Verordnung für das ganze Reich 
gleichmäßig geregelt werden möchten. In dieſem Sinne iſt 
das Reichs juſtizamt vorgegangen. Die Gemeinſamkeit der 
Grundſätze des Strafvollzugs tit bei den Einzelvegterungen 
durchgeführt. Der Reichskanzler kennt die Noth⸗ 
wendigkeit eines Strafvollzuggeſetzes durch⸗ 
aus an, aber er iſt nicht in der Lage, zur Zeit den Erlaß 
eines ſolchen Geſetzes in Ausſicht zu ſtellen und er glaubt 
‘fi bei dieſem Standpunkt im Einklang zu befinden mit der 
Mehrheit dieſes hohen Hauſes jetzt und früher. 

Abg. Baſſermann (Natlib.): Wir erachten die Inter⸗ 
vellation für begründet. Zweffellos find in einer 
Reihe von Fällen ſchwere Mißgriffe vorgekommen, die 
die Preſſe aller Parteien einer gleichmäßig ſcharfen Kritik 
unterzogen hat. Wir haben allerdings den Eindruck gehabt, 
daß es ſich um Mißgriffe untergeordneter 
Polizeiorgane handelt; wir müſſen aber verlangen, daß 
die höheren Beamten erzieheriſch auf 
Perſonal einwirken, daß ſie ſich m 
als bisher bemühen, 


wie ſich das Polizeiperſonal bei 
aus Unteroffizieren, Feldwebeln, den 
Reſpekt vor der p chen Freiheit 
verlernt hätten (Rufe: fehr richtig) Ferner mache das 
unſere Polizeibeamten jo über müthig, daß, 
wenn einmal ein Richter ihren Uebermuth ahnden möchte, 
andere Inſtanzen ſich einmiſchen. So auf dem 
Wege des Begnadigungsrechts. Dazu 
kommen in einzelnen Bundesſtaaten noch das Abolitionsrecht 
des Landesherrn, ferner die Erhebung des Kompeten a= 
konflikts. Die Gerichte ſelber verhängten ferner gegen 
Beamte zu geringe Strafen, ſie nehmen weiter zu oft und ohn 


Nachrichten“. | 


fammen ſprechen. Oder glaubſt Du mir nicht, daß 
ich Dein guter Freund bin ...“ 
„Man ſagt im Deutſchen: Deine gute Freundin,“ 
entgegnete er trocken. CP sit 
N N glaubſt Du, daß ich Deine gute Freundin. 
ins? TE is po sda 
„Ich glaube es 
re jo mußt Du auch einen 
mir annehmen.“ 
„Weshalb nicht?“ ; 
„Du fagit, Du biſt ein armer Schreiber. Weshalb 
bleibſt Du ein armer Schreiber? Weshalb wirſt Du 
kein großer berühmter Mann?“ i fe 
Er lachte auf. N 
„Das ift nicht fo leicht, meine theure Couſine. 
Ich beſitze kein Talent, ein großer, berühmter und 
weiſer Mann zu werden, wie Onkel Schmidt oder 
Dein Vater! m vs Us wed: 1 . 
„Dafür beſitzt Du aber ein anderes Talent, durch 


„Der Verwandtſchaftsgrad iſt derjelbe,” entgegnete das Du ein großer Mann werden kannſt.“ 


er, „aber unſere ſonſtige Stellung iſt ſo verſchieden, 
daß ſich jener Grad der Vertraulichkeit nicht ſchicken 
würde.“ 

„Wieſo ift unſere Stellung verſchieden ?“ 


ich bin ein armer Schreiber, de 
reichen Verwandten lebt.. . „4 

„O nein 
und mein Vetter, ebenſo wie Al 


mich doch 


r von der Gnade feiner 


ſred Schmidt. Nenne 
auch mit Ihrer Mutter und Ihrer 


Arnold zuckte die Schultern. 
„Wenn Sie wünſchen, 
ſagen — es macht nichts 


i zur Sache ſelbſt.“ 

yes — ich wünſche es ſehr! Und ich denke, 
werden noch ſehr gute Freunde. ..“ 
entgegen, in die er leicht und zögernd die ſeinige legte. 
i fie feine Hand feft und blickte 


— die Herren? bei Mechthilde haben geſprochen ſo ihm ernſt und doch herzlich in die Augen. 
„Da wir nun gute Freunde geworden find,” fagtelnicht annehmen von Deinem guten Kameraden eine 


vieles dumme Zeug, daß ich habe Verlangen nach 
einem verſtändinen Wort.“ 


fie, „jo wollen wir auch einmal als gute Freunde zu⸗ Hilfe?“ 


„Sie ſind eine reiche, vornehme, junge Dame und Talent aus bilde. 


Sie find ein braver, tüchtiger Menſchf möglich ijt.“ 


kann ich auch Du zu Ihnen Aber wenn Du nun ni 


jangen empor. 
ſtieß er hervor. 


elbſt wünſcht nicht, daß ich dieses 


„Du thuſt Deiner guten Mutter Unrecht. Sie 
wünſcht es ſehr, wenn Sie nur! wüßte, ee das 


„Ja, da liegt der 

„Du mußt arbeit 
ſorgen für Deine 
Schweſter . 


Eine heiße Gluth ſchlug in feinen Wan 
„Wer hat Dir davon geſprochen?“ 
„Deine Mutter.“ 
„Meine Mutter f 


Haken!“ lachte er bitter auf. 
en für Dein Leben, Du mußt 
gute Mutter und Deine liebe 
Das s ſehr ſchön A wi Ra: 
t mehr orgen brau ir 
Deine Mutter und Deine S 155 H i 
„Was wilit Du damit fagen, Glen?!" 
„Daß ich Dir dieſe Sorge um Deine Mutter abe 
men will.“ l NE gi 
„ Anmöglich1t . 5 
„Weshalb unmöglich? 
Freundin, Dein guter Kamerad? We 


Bin ich nicht Deine gutt 
shalb willſt Du 


guten Rath von a 


„ 10 ~ 


1 Grund Fluchtverdacht an. Mit der 
es Staatsſekretärs jet 
fernt fo 
Groeber. 
kanzlers deſſen Eingreifen abgelehnt. Ein ſolch 
des Kanzlers in die einzelſtaatlichen Beſugniſſe werde aber 
auch von Niemandem verlangt, vielmehr ein Eingreifen der 
Geſetzgebung, um das Uebel an feiner Grundlage zu faſſen. 
Abg. Dr. Oertel (Konf.): Ich bin mit der Erklärung 
des Herrn Staatsſekretärs im allgemeinen zufrliedengeſtellt, 
aber ich muß zugeben, daß einiges, was der Abg. Heine vor⸗ 
brachte, der Berechtigung nicht zu entbehren ſchien. Hierbei 
iſt ein Uebelſtand zu beklagen, nämlich der, daß, wenn die 
ernie, anſtändige Preſſe gewiſſe Nachrichten, die öffentliche 
Erörterung erheiſchen, amtlich beſtätigt ſehen möchte, ſie dann 
von den zuſtändigen Behörden entweder auf einen ganz 
ungangbaren bureaukratiſchen Weg verwieſen wird oder 
gar keine Auskunft erhält. Ich möchte bitten, die preußiſchen 
Juſtizbehörden anzuweiſen, in ſolchen Fällen Auskunft zu 
erthetlen. Was die Fälle in Weimar und Wiesbaden 
anbetrifft, ſo möchte ich ihnen keine allzu große 
Bedeutung beimeſſen. Wenn die Damen eine 
faſt männliche Kleidung anlegen, ſo kommen 
dem Beamten, der ſie für verkleidete Männer 
hält, mildernde Umſtände zu, und die Damen haben ſich die 
Widerwärttgkeiten zum Theil ſelbſt zuzuſchreiben. Den Fall 
Rappaport gebe ich ohne Weſteres preis. Hier muß geſorg! 
4 werden, daß fv etwas fih nicht widerholt, Was die Be: 
va handlung von Redakteuren anlangt, fo haben wir 
w. bereits im Galle Bredenbed unſerer Empörung 
1 Ausdruck verliehen. Ich halte es für ſehr bedenklich, daß, 
p wenn derartige Dinge im preußiſchen Abgeordnetenhaufe zur 
H Sprache kamen, die höchſten Beamten ihrer unteren Organe 
unter allen Umſtänden entſchuldigen und entlaſten wollten; 
denn dadurch ſagt ſich der Unterbeamte: dir kann nicht viel 
paſſiren, und er entwickelt eine Strenge und einen Gijer, die 
über das vernünftige Maß hinausgehen. 
Abg. Schrader (Freij. Verein.) beklagt, daß man auf 
F Seiten der Regierung ebenſo wenig hier wie beim Vereins: 
kxrecht diejenige geſetzliche Remedur eintreten laſſe, die doch fo 
unbedingt nothwendig ſei. Wenn ſo, wie bei uns, die Eingriffe 
in die perſönliche Freiheit immer mehr zunehmen, ſo 
: fei das geradezu eine öffentliche Kalamität (Rufe: 
| ſehr richtig!) In allen Fällen, wo die Polizei tn 
am die Rechtsſphäre Anderer etngreife, fet jedenfalls die 
Vorausſetzung für die Kontrolle des Reiches gegeben. Mit 
iF gutem Beiſpiele follte vor Allem Preußen ſelber vorangehen, 
und er wünſche deshalb, daß der Reichskanzler in dieſer 
Angelegenheit einen genauen Connex herſtelle mit dem 
. Miniſterpräſidenten Preußens, um den beklagten polizeilichen 
i Uebergriffen ein Ende zu machen. Was ben Strafvollzug 
anlange, jo. glaube er, daß die Schwierigkeiten wohl weniger bei 
dem Staatsſekretär des Reichs juſtizamts liegen, als an andern 
Stellen. Jedenfalls bedürfe es eines Straſvollzugsgeſetzes. 
| Abg. Bebel (Soz.) Die Uebereinitimmung in diejem 
Haufe wie in der ganzen Preſſe in dieſer Angelegenheit, die 
allſeitige Verurtheilung der beklagten Uebergriſſe der Polizei 
müſſe dem Reichskanzler zu denken geben. Beſeiligung fo un- 
haltbarer Zuſtände — auf welche Redner noch ſehr ausführlich 
eingeht — fet ein Gebot der Nothwendigkeit. Geradezu ein 
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„Ein Almoſen!“ ſagte er bitter. 

j „Du mußt nicht fein fo bedenklich, Du kannſt mir 
| wiedergeben alles, wenn Du biſt ein großer, be⸗ 
f rühmter Mann ., nun fol ich ſprechen mit Deiner 
Mutter 24 

Er kämpfte mit ſich. Die goldene Freiheit winkte 
ihm! Die freie Kunſt — das freie Leben — die große 
7 Welt! In raſcheren Schlägen pochte fein Herz. Seine 
! Wangen glühten. Seine Augen blitzten. 

Und doch ſträubte ſich ein Gefühl in ſeinem Herzen 
gegen die Annahme der Hülfe aus dieſer Hand. Von 
* ihr, gerade von ihr dieſe Hilfe anzunehmen, dünkte 
H ihn erniedrigend und demüthigend. Wenn Herr 
K Schmidt ihm die Mittel gewährt hätte, fic) in feiner 

Kunſt auszubilden, er würde fie ohne Bedenken anges 
nommen haben, denn er hätte in ihnen nur das ihm 
b ſchuldige Antheil des großväterlichen Erbes geſehen, 
das ſeiner Mutter einſt entzogen war, als ſie ſeinem 
Vater folgte. 
; „Aber von ihr, von Ellen Glandorf dieſes Geld 
anzunehmen — gerade von ihr, die er heimlich „mit 
allen Faſern ſeines Herzens liebte — nein, das ver⸗ 
mochte er nicht? Das würde ihm die Kraft und die 
PNA geraubt haben, die er zur Erreichung feines 
Zieles nöthig hatte. ; 

Ja, wenn fie ihn wieder liebte! — Aber das war 
ja Wahnſinn. Die Verlobung Ellen's mit Alfred 
Schmidt war fo gut wie feſtſtehend. Alle Welt ſprach 
i ſchon davon, Man wartete nur die Ankunft des 
A Vaters Ellen's ab. 

Nein, er konnte das Anerbieten Ellen's nicht an⸗ 
nehmen. 

g Haſtig ſtieß er ihre Hand zurück. 

8 „Ich kann Dich nicht hindern,“ fagte ev finfter, 
„meiner Mutter oder meiner Schweſter Almoſen zu 
geben oder anzubieten. Für meine Perſon verzichte 
ich jedoch darauf 
Ihr Antlitz überzog' eine leichte Bläſſe. . Sie) ere 
ob ſich. BE W | 

| p „Ich bitte um Verzeihung, ſagte ſie ernſt, und 
UE ihre Stimme zitterte leicht, „daß ich Dir diefen Vor⸗ 
JA ſchlag machte. Ich werde nicht wieder davon ſprechen. 
N Wenn Deine Mutter und Deine Schweſter zurück⸗ 
| kommen, grüße fie von mir. Adieu . 4 f 
Sie wartete feine Antwort nicht ab, ſondern fritt 
H raſch davon, ohne fih umzublicken. i 
"38 Er machte eine Bewegung, als ob er fie zurück⸗ 


Montag 


be⸗ 


nehmung als Zeuge transportirt werde. Redakteuren werde 
alles dies verweigert! Redner berührt zur Kennzeichnung des 
gegenwärtigen Strafvollzugs auch ſeine eigenen Erlebniſſe aus 
der Zeit des Soziallſtengeſetzes. 

Weimarer Bevollmächtigter Paulſen erklärt noch, er ſtehe 
uicht an aus zuſprechen, daß im Falle Anita Augspurg 
bedauerliche Mißgriffe vorgekommen feien inſofern 
der Schutzmann die Dame unnöthiger Weiſe angehalten und 
Fragen an fie gerichtet habe. Aber von dem Moment an 
habe das freiwillige Martyrium der Dame begonnen. 
Jedenfalls habe der Schutzmann unvorſichtig gehandelt. Man 
habe ſich ja aber der Dame gegenüber entſchuldigt, dami 
könne die Dame doch wohl zufrieden ſein und man könne 
dieſen Fall wohl ſallen laſſen. } 

Abg. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp.) ſieht gerade 
dieſen Fall als typiſch dafür an, was anſtändigen Frauen ſeitens 
der Polizei begegnen könne. Ebenſo der Fall der Frau von 
Decker. Zurückweiſen müſſe er vor Allem die Art und Weiſe, 
wie Herr Oertel vorhin das Verhalten der Polizei unter ſpöttiſchen 
Bemerkungen über Frl. Augspurg zu rechtfertigen verſucht habe. 
Noch dazu ohne Kenntniß der wirklichen Vorgänge, blos auf 
Grund von aus den Fingern geſogenen Behauptungen einzelner 
Blätter. Die Dame fei thatſächlich vom eriten bis letzten 
Augenblick als Dirne behandelt worden. Er wollte nicht 
ſagen, weshalb gerade an dem Tage die Polzei in Weimar 
auf Dirnen fahndete (Rufe links: Sehr gnt!), Es war nämlich 
an dem Tage in Weimar ein Soldaten⸗Vereins⸗Feſt! Redner 
ſtreift dann noch ähnliche Fälle in Hamburg, Hannover, 
Kiel. Gegenüber ſolchen Dingen ſei rückſichtsloſeſte 
Bublieität das unerläßlichſte Heilmittel. 

Damit ſchließt die Beſprechung. 

Montag 1 Uhr: Zolltarifgeſetz,. 

Schluß gegen 6 Uhr. 


Urovinz. 


h. Putzig, 21. Nov. Die Gerichtstage auf der 
Halbinſel Hela finden im Jahre 1903 an folgenden 
Daten ſtatt. In Hela am 31, März, am 7. Juli und 
23. Oktober, in Putziger Heiſterneſt am 1. April, 8. Juli 
und 24. Oktober. — In der geſtrigen Sitzung des 
Männer⸗Geſang⸗Vereins wurde beſchloſſen im 
kommenden Sommer das Feſt der Fahnenweihe zu be⸗ 
gehen und hierzu ſchon jetzt an eine Reihe auswärtiger 
Geſang⸗Vereine Einladungen ergehen zu laſſen. Der 
Tag des Feſtes iſt noch nicht beftimmt, 

g. Dirſchau, 21. Novbr. In der hier unter dem 
Vorſitze des Herrn Schulrath Loeſer abgehaltenen 
Kreislehrerkonferenz wurden von Herrn 
Lehrer Fiſcher eine Unterrichtsſtunde über „Das 


Ritterthum im Mittelalter“ und von Herrn Pöhl ſſind bereits 
n Vortrag über „die Bekämpfung der Trunk⸗ [Eisdecke der Moga 
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rufen wollte. 
Wort nieder. 
Alfred Schmidt's wollte er nicht verpflichtet ſein. 
Und doch horchte er in den dunkler werdenden 
Abend hinaus, ob ſie nicht noch einmal zurückkehren 
werde. Aber da knarrte die Gartenpjorte und ſchlug 
in das Schloß zurück. ; j f 
Ellen war fort .., er fan? auf die Bank zurück 
und ſtützte die Stirn in die Hand. — Ellen war ge⸗ 
gangen — mit ihr ſein Glück, ſeine Freiheit, ſeine 


Kunſt. — 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber einen beſtialiſchen Kampf, in dem ſich zuletzt 
die Bête humaine bethätigte, wird der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Paris geſchrieben: Auf der Meſſe zu Montmartre fand 
vorgeſtern in der Thierbude der Frau Goulne eine nicht 
zum Programm gehörige Vorſtellung, ein Kampf zwiſchen 
Bär und Hyäne, ſtatt. Beide Thiere befanden ſich in 
einem Käfig, während der Bändiger Droßler, 
der Gatte der Frau Goulne, noch an der Thüre 


Kunden anzulocken verſuchte. Nach gegenſeitigem, 
unheimlichen Angrunzen verſetzte der Bär mit 
ſeiner Tatze der Hyäne einen ſolchen Schlag, 


daß dieje in die Ecke rollte. Man glaubte jie nnfähig 
zur Fortſetzung des Kampfes. Aber die Hyäne ſchlich 
von hinten an den Bär heran, krallte ſich unter deſſen 
Kopf an und Big ſich plötzlich mit ihren großen, langen 
gignen an feinem Halſe feft. Der Bär iprang furchtbar 
rüllend auf und ſuchte die Hyäne abzuſchütteln. Aber 
dieſe hielt ſich feſt, trotz aller Anſtrengungen des Bären, 
deſſen Blut in Strömen floß. Die entſetzten Zu⸗ 
ſchauer ſchrien um Hilfe. Der Bändiger verſuchte 
vergebens, die beiden Thiere von einander zu 
trennen. Die Hyäne hielt noch feſt, als der Bär, furchtbar 
ſtöhnend, zuſammenbrach, und verendete. Der ſcheuß⸗ 
liche Auftritt hatte noch ein ſchlimmeres Nachſpiel. 
Nachdem alle Zuſchauer fort waren, machte die Goulne 
ihrem Gatten bittere Vorwürfe, daß er durch ſeine 
Nachläſſigkeit den Verluſt des theuren Bären verurſacht 
habe, was ihr eine Tracht Prügel eintrug. Geſtern 
Abend fing ſie wiederum heftigen Streit mit ihrem 
Gatten an. Droßler jedoch verſtand keinen Spaß und 
prügelte fie nochmals. Die Goulne entwiſchte, 
kam ſchnell mit einem Revolver zurück und 
jagte damit ihrem Gatten drei Kugeln in den Leib. 
Droßler fiel zu Boden. Er mußte in das Krankenhaus 
geſchafft werden, wo 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Antwortſ Skandal, eine Schande fet es, wie politiſche © 
ex ſelbſt nicht ent⸗fangene und fonar Unterſuchungs gefangene 
zufrieden wie Baſſermann und handelt würden. Herr Sternberg genieße Kranken: 
Der Staats ſekretär habe Namens des Reichs⸗ koſt, dürfe ſich einer Droſchke bedienen und 
es Eingreifenſeigene Kleidung tragen, wenn er irgendwohin zur Ver⸗ 


e⸗ſſucht durch die Schule“ gehalten. 
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Doch trotzig kämpfte er das verjühnende|erfannt 
Der Braut und demnächſtigen Gattin Weber, 


24. November. 


Nach Schluß des 
amtlichen Theiles fand ein Mittageſſen ſtatt, in deſſen 
Verlauf Herr Kreisſchulinſpektor Loeſer das Kaſſer⸗ 
hoch ausbrachte und der Vorſitzende des Lehrervereins 
Herrn Loeſer feierte. 

Elbing, 21. Nov. In der heutigen Stadt: 
verordnetenſitzung theilte der Vorſitzende Herr 
Kaufmann Albert Reimer mit, daß die Wahl des 
neuen Stadtforſtrathes wahrſcheinlich in der nächſten 
Sitzung ſtattfinden wird. Die Grunderwerb⸗ 
ſteuerordnung, nach welcher an die Stadt eine 
Steuer von 1 Prozent des Verkaufspreiſes gezahlt wird, 
wird u. A. dahin abgeändert, daß demjenigen Ver⸗ 
äußerer eines Grundſtücks, der gezwungen iſt, das ver⸗ 
kaufte Grundſtück zurückzunehmen, die Steuer exlaſſen 
wird und daß der Magiſtrat das Recht erhält, 
nach Prüfung der Verhältniſſe die ganze Steuer 
oder einen Theil derſelben zurückzuerſtatten oder 
zu erlaſſen. — Die Firma Wieler will eine neue 
Straße durch ihr Grundſtück anlegen, wodurch die 
Große Laſtadienſtraße entbehrlich wird. Einige Haus- 
grundſtücke an der alten Straße will die Firma 
Schichau zur Vergrößerung ihrer Anlagen ankaufen. 
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, die 
neue Straße auf die Stadt zu übernehmen und dann die 
alte Straße einzuziehen. — Der Vorſitzende weiſt darauf 
hin, daß viele Städte Norddeutſchlands mit ihrem Be⸗ 
darfe an Pflaſterſteinen auf das Ausland 
angewieſen find. Bisher waren dieſe Pflaſterſteine 
zollfrei; auch die Regierung hat in ihrer Vorlage Zoll⸗ 
freiheit norgeſehen. Die Zolltarif⸗Kommiſſion hat dagegen 
einen Zoll von 40 Pfg. pro 100 kg feſtgeſetzt, was eine 
Erhöhung des Preiſes pon 20—22 Proz. ausmacht. 
Bei Königsberg würde dieſes Mehr allein jährlich 
38 000 Mk. ausmachen. Gleich den ſtädtiſchen Ber: 
tretungen von Königsberg, Berlin, Hamburg 2c. 
wird beſchloſſen, eine Gegenerklärung an den 
Reichstag abzuſchicken. Der Magiſtrat fol erfucht 
werden, dieſer Gegenerklärung beizutreten. — Die 
Schulgeldordnung der Oberrealſchule ſoll dahin 
abgeändert werden, daß ein dritter Schüler in der 
in der Schule fortab halbfrei und ein vierter 
Schüler ganz frei fein ſoll. — Die hieſigen Brauereien 
haben bereits mit der Eiseinfuhr begonnen; fo früh 
durfte man in dem letzten Jahrzehnt kaum an dieſe 
Arbeit gegangen iein, - 

z. Beyer, 22. Nov. Unter dem Namen „Geſang⸗ 
verein Ellerwald“ hat fic) in Ellerwald ein 
Geſangverein gegründet. Vorſitzender iſt Herr Pfarrer 
Schmökel, Dirigent Herr Lehrer Rebiſchke, E 
22 aktive Mitglieder beigetreten. — Die 
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wurde. Seine Frau, die Goulne, geborene 
wurde ins Gefüngniß abgeführt. Die Goulne 
hat ſchon voriges Jahr, auf derſelben Meſſe, unweit 
des Moulin rouge, wo ſie einſt als Danseuse naturaliste 
Aufſehen erregte, ihren Mann in der Thierbude blutig 
geſchoſſen. ‘ 

Wiederbelebung des Herzens. Aus Moskau wird 
berichtet: Weitere Verſuche Dr. A. L. Kuliapkos mit 
ſeinem Verfahren zur Wiederbelebung des Herzens 
erregen großes Intereſſe in mediziniſchen Streifen. 
Während eines Vortrags, den er vor kurzem hielt, 
machte er viele intereſſante Experimente an Herzen 
von Kaninchen, die vorher getödtet worden waren 
in jedem Fall wurde in Gegenwart ſeiner Zuhörerſchaft 
ein regelmäßiger Herzſchlag hervorgerufen. In einigen 
Fällen hat ein normaler Herzſchlag fünf bis ſechs Tage 
angedauert. Unter anderem machte er auch eine 
Demonſtration mit dem paraa eines Kindes, das ſechs⸗ 
und dreißig Stunden vorher im Krankenhaus verſtorben 
war. Während dieſes Verſuches ſchrumpfte das Herz 
zuerſt etwas zuſammen, dehnte ſich dann allmählich zu 
ſeiner normalen Größe aus und begann regelmäßig ou 
funktionieren. J 4 i 

Ein Drama, das fiH vorgeftern Abend in einer 
Familienpenſion in Paſſy⸗Paris zutrug, läßt die Frage, 
ob es fih um eine zufällige Tödtang oder einen 
vorſätzlichen Mord handelt, noch uneniſchieden. w 
junger Ruſſe, Rydgensti, Sohn eines Generals, 
der zu. feiner muſikaliſchen Ausbildung nach 
Paris gekommen war und ſehr eingezogen lebte, 
fam gegen Abend mit einer Dame in 
ſeine Penſion zurück. Eine halbe Stunde ſpäter hörte 
man einen Schuß, und Rydzenski ſtürzte hilferufend aus 
ſeinem Zimmer. Die Dame, eine amerikaniſche Künſtlerin, 
Miß Gore, der eine Kugel in den Kopf gedrungen war, 
ſtarb bald darauf. Rydzenski verſichert, der Schuß fet 
zufällig losgegangen und habe ſeine Freundin getroffen; 
allein man glaubte ſeinen Worten nicht, und er wurde 
verhaftet. 

Die Koſten 


eh 


für den ſüdafrikaniſchen Krieg werden 
von der „Daily Mail“ auf 242 340 692 Pfund Sterling 
berechnet (etwa 5 Milliarden Mark), während fie nach 
offizieller Schätzung nur 222 974 000 Pfund Sterling 
betragen, eine Differenz, die ſich dadurch erklärt, daß 
bei manchen Poſten darüber geſtritten werden kann, ob 
ſie ſich unmittelbar aus dem Kriege ergaben. Der 
höchſte Einzelpoſten iſt der für den Sold der Axmee, 
nämlich 67 762 320 Pfund Sterling, wovon 58 178 500 
auf die reguläre Armee fielen. Die Verpflegung der 
Leute und Pferde koſten 54 423 800 Pfund Sterling, 
dann kommen 51 741 500 Pfund Sterling für „Transport 
und Remonten,“ wovon 29% Millionen auf den 


fein Zuſtand als ſehr bedenklich Transport fallen, 31170000 Pfund Sterling für 


t iſt trotz des geſtrigen Thau- 


Ę Gen. Lien. 
Northern Pacific 1... 
Ung. Gal. Verbd. 


Bergiſch⸗Märkiſche + 
Berliner Bank 
Berliner hee loads . 

A a mM, 


Breslauer Diskonto 
ger Privatbank. 
Darmſtädt. Bank Mk.. 
Deutſche Bank 
Dſch. Gfecten=Bant . . . 
Genofjenihaft8b, , 
Hypothekenbank 
Nationalbank 
Ueberſeebank 
Diskonto⸗Geſellſchaft , 
Dortmunder Bankverein 
Dresdner B 
amburger Hypotheken 
annoverſche Bauk . | 
Köntgsbg. Vereins⸗Bank 
Bandbant 
Leipziger Bank fr. 3 A 
Mitteldeutſche Creditbank 
Nationalbank f. Deutſchl. 
Nordd. Sreditanftalt „ . 


Oſtbank f, Handel u. Gew, 
Oſtdeutſ che 
Preuß. Boden⸗Crebit 


f 


eihhaus 
Pfandbrief⸗Bank. 
Reichsbank 
$ Ruf. Bank f. a. Hd. 

Schaaſfhauf Bankverein 


u —-—- —L—8ũ 
Präm. 
Be a 


Köln. M pi: 


Mein. Pr⸗ Pfd. 
100.75 | Boese v. Lose 


Olbenbn Tb. 40 
| Ruff; 64er Prüm.⸗Anleltze 


„% en 24 1 ję 
Türk. Nr. 400 (i. C. 765 — 


Ager 


Kr. 275, 


wetters immer noch für Fußgänger ſicher. 
Sämmtliche Mündungsarme der Nogat ſind zugefroren. 
Der Fiſchfang, beſonders der Neunaugenfang, tft ſehr 
wenig ergiebig. 

* Gabibube, 21. Nov. Der Bäckergeſelle Fietz aus 
Bölkau hatte hier einen Arzt konſultirt und befand ſich 
auf dem Heimwege, als er in einen zur Aufnahme von 
Waſſer dienenden zwei Meter tiefen Senkſchacht 
ſtürzte. Ein desſelben Weges kammender Mann 
eilte dem F. zur Hilfe, doch konnte er denſelben nur als 
Leiche hervorziehen. Jedenfalls hat F. ſich bei dem 
Sturze das Genick gebrochen. 

l. Briefen, 20. Nov. Bei der Her bſt⸗Bullen⸗ 
körung wurden von 22 vorgeführten Bullen 13 
angekört. -- In Hohenkirch find über 50 Schulkinder an 
den Maſe rn erkrankt. 

* Marienwerder, 21. Nov. In Mahren brach der 
Sjährige Sohn des Beſitzers Blum auf dem Eife ein 
bee ertrank, ohne daß ihm Hilfe gebracht werden 
onnte. 

n. Graudenz, 21. Nov. Ein plötzlicher Tod 
ereilte am Bußtag den 23jährigen Poſtaſſiſtenten Hiller. 
Als ihm Abends das Eſſen auf das Zimmer gebracht 
wurde, fand man ihn todt auf dem Sopha ſitzend. Ein 
Herzſchlag war die Todesurſache. 

* Schwetz, 20. Nov. Geſtern ſuhr der Barbiergehilſe 
Albert Kuhn von hier zum Beſuch von Verwandten 
per Rad nach Graudenz. Heute Morgen wurde er auf 
der Laskowitzer Chauſſee erfroren aufgefunden. 
Allem Anſchein nach iſt er mit dem Rade geſtürzt, hat 
die Beſinnung verloren und iſt erfroren. Auffallend iſt 
es, daß bei dem Verunglückten Uhr und ein Geldtäſchchen 
vermißt werden. 

* Königsberg, 21. Nov. Vom Dampfer’, Pomerania” 
überfahren und dabei ertrunken iſt heute früh gegen 
6 Uhr der Arbeiter Meier, als er ſich mit einem 
Boote nach dem gegenüberliegenden Uſer nach Coſſe zur 
Arbeit begeben wollte. 


e. Bütow, 21. Nov. Der Beſitzer Robert Gohr 
aus Gersdorf wurde verhaftet und an das hieſige 
Gerichtsgefängniß abgeliefert. Er iſt dringend ver⸗ 
dächtig, am 12. November ſein Wohuhaus in Brand 
geſteckt zu haben. 


dt. Stolp, 21. Nov, Heute fand die Feier des 
Richtfeſtes des in der Wilhelm⸗ und Waſſerſtraße neu 
erbauten Kreishauſes in Gegenwart des Herrn Land⸗ 
raths und der Kreisvertreter ſtatt. Hieran ſchloß ſich 
ein feſtliches Zuſammenſein im Schützenhauſe an. 


E1ͤ ⁵Ü—ꝛꝛꝛ ͤ ̃ ⁵ͤ!!— ⁵˙bPkLn b 'r 
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121.90 
zmilitäriſche Vorräthe“ (Waffen, Munition), 13 756 500 
Pfund Sterling für „Bekleidung“ und 9 258 083 Pfund 
Sterling für „Works“ — Blockhäuſer zc. 

Ein Journaliſt verfolgt die Humberts! Nachdem 
der Unterſuchungsrichter Lemercier, der beauftragt war, 
die Spur der flüchtigen Familie zu verfolgen, durch den 
Privatdetektiv eben der Flüchtigen hereingelegt worden 
iſt, kündet jetzt Jacques Dhur, ein Mitarbeiter des 
Pariſer „Journal“, an, daß er die Spur verfolge und 
baldigſt den Aufenthalt der Gaunerfamilie mittheilen 
werde. Jacques Dhur iſt voriges Jahr dadurch bekannt 

eworbden, daß er im „Journal“ eine Campagne für 
en wegen Giftmordes unſchuldig zur Deportation ver⸗ 
urtheilten Apotheker Danval leitete, ſeine Unſchuld nach⸗ 
wies und den Unichuldigen aus Neukaledonien rettete, 
wo felbiger 28 Jahre geſchmachtet hatte. Dhur wird 
die Sache ſchon „deichſeln“. 

Von religiöſem Wahnſiun wurde in Bad 
Nauheim eine Familie, beſtehend aus Mutter, Sohn 
und Tochter, befallen. In einer der letzten bitterkalten 
Nächte ſpazierten fie in einem Koſlüm, das einmal 
zſalonfähig“ war, als der Baum der Erkenntniß noch nicht 
ſeine Wirkung gethan hatte, in ihrem Garten umher, 
bildeten ſich ein, es ſei das Paradies, und warteten auf 
Gott. Die Tochter verfiel zuerſt in Raſerei und mußte, 
dem „Fränk. Kur.“ zufolge, nach Gießen in die Minit 
gebracht werden. 


Camilientiſch. 
Skataufgabe. 


a b e d bie vier Farben; A UB; K König; D Dame, Ober; 
\ B Bube, — 1 Aż V M H bie drei Spieler). 

Welches Spie auf folgende Hinterhand⸗Karte unver⸗ 
lierbar, eh V und M zwei ganz r hohe Spiele ebenfalls 
biwenern geben. Natürlich muß das Spiel von H über 
die ander + 

a, oB, a10, K, D, 9, 8, 7, bK, eK. 

i Franzöſiſch. 
Pique⸗Bube, Coeur ⸗Bube, Treff⸗Zehn, Treff⸗König, Treff⸗Dame, 
Ereff⸗Neun, Treff⸗Acht, Treſſ⸗ Sieben, Plaue⸗Könſg,Coeur⸗König. 

Wie ſaßen die Karten? 

(Auflöſung folgt in Nr. 277.) 
Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 2792 

a, Leid, Rebe, Lama, Harz, Reis, Korn, Roſt, Alm. 
b. Neid, Rabe, Lava, Horz, Reim, Korp, Roſe, Arm. — November. 


iller, 


j . 
Göttliche Liebe, du Gifts, die der Menschheit Blumen vereinigt, 
Ewig getrennt, zſind fie doch ewig verbunden ee 

f iller, 


Denkſprüche. 
In deiner Bruſt find deines ee ee KERAM 
* 


Nr. 275. 


b. Eggertshütte, Kr. Carthaus. 21, Rov. Dieſer 
Tage feierte der Landwirthſchaftliche Verein 
Eggertshütte ſein diesjähriges Vereinsvergnügen 
im Kreſinſchen Gaſthauſe. Um 4 Uhr Nachmittags 
wurde ein Ausflug nach dem „Gaſthauſe zum Thurmberg“ 
gemacht, woſelbſt vier Stunden bei munterem Tanze 
verbracht wurden. Der BereinSvorfigende brachte ein 
Hoch auf den Kaiſer aus. Von den Feſttheilnehmern 
wurden einige humoriſtiſche Stücke vorgetragen. Um 
8 Uhr Abends wurde bei Muſik und Gejang auf ge: 
ſchmückten Wagen die Heimreiſe angetreten. Im Vereins⸗ 
lokale wurde dann dem Tanze bis an den Morgen 
gehuldigt. 

X Czerwinsk, 21. Nov. Die vor Kurzem eröffnete 
Nebenbahnſtrecke Czerwinsk⸗Skurz wird in der Weiſe 
zur Poſtbeförderung benutzt, daß in den von Czerwinsk 
um 7,10 Vormittags und 1,15 Nachmittags abgehenden 
Zügen, welche in Skurz um 7,47 Vormittags und 2 Uhr 
Nachmittags eintreffen, und ebenſo bei dem aus Sturz 
um 2,30 Uhr Nachmittags abgehenden Zuge — an 
Czerwinsk 3,15 Nachmittags Brieſſendungen und ge: 
wöhnliche Packete zwiſchen Czerwinsk und Skurz im 
geſchloſſenen Poſtabtheil befördert werden. Die Leitung 
und Beauſſichtigung des Poſtbetriebes auf der neuen 
Eiſenbahnſtrecke ijt dem hieſigen Poſtamte übertragen 
worden. Die bisherige Landbriefträgerverbindung zwiſchen 
Skurz und Mirotken iſt aufgehoben worden. 

* Köslin, 21. Nov. Der vom Inf.⸗Regt. Nr. 51 
als Erzieher beim hieſigen Kadettenhauſe abkommandirte 
Leutnant Otto Tramnitz brach heute Mittag beim Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen auf dem Jamander See ein und ertrank 
Die Leiche des hoffnungsvollen jungen Offiziers iſt 
bereits geborgen worden. 


- 


Unternehmens. 


Deutſch. Kol.⸗Geſ. ſteht. 


nonyme 


A 


Auf Wunsch Vorausberechnungen 


s Gegründet 1855 


Für Trödler 


Mit dem heutigen Tage 
übergeben wir 


"fm M. Dix, 
Melzergaſſe 2, 


für Danzig den Alleinverkauf 
deutſch⸗kolonialer Produkte: 


Kamerun- und Samoa-Edel-Kakao, sowie hieraus ge- 

fertigte Schokoladen und Konfitüren, Usambara und Kuma- 

Kaffee, Deutsch-Neu-Guinea-Zigarren, Deutsches Erdnuss- 
Tafel-Oel, ostafrik. Vanille u. s. W, 

Alle national geſinnten Kreiſe Danzigs und Umgebung bitten 

wir um freundliche Unterſtützung unſeres deutſch⸗ kolonialen 


Wir bemerken, daß der Verkauf der Vertriebsſtelle der 
Frau Dix unter ſtändiger Aufſicht der Abtlg. Danzig der 


Kolonial-Haus 


Karl Eisengräber, 


Halle a. S. — Leipzig. 
Verkauf von Erzeugniſſen der Deutſchen Kolonien unter Auffiht 
der Deutjchen Kolonial⸗Geſ., Abtlg. Halle a. S. 


Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuohen und Angeboten von Stellen, 
Theilbabern, Pächtern, Agenten u. 3. W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden sireng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Aunongen- Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 8, Tutelligena-Comtoir, 


am alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
dor Offertenbriefe werden wicht erhoben, 


Montag 


Handel und Andnitrie. 


Berlin, 22. November. Die Bruttoeinnahmen der 
Northern Pacificr⸗Bahn im Monat Oktober 1902 
betrugen Dollars 5295951 gegen Dollars 4 642 635 in der 
entſprechenden Zeit des Vorfahres, alſo Dollars 653316 mehr. 

Berlin, 22. Nov. Der Ueberſchuß der Bochumer 
Bergwerks⸗Aktien⸗Geſellſchaft betrug für Oktober d. 38 
24204 Mk. gegen 21179 Mk. im Vormonat. 

Bremen, 22 Nov. Baumwolle: Ruhig. 
middl. loco 423, Pfg. 

Hamburg, 22. Nov. 
white loco 6,80. 

Paris. 22. Nov. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per November 21,20, per December 21,35, per Januar⸗ 
April 21,30, per März⸗Juni 21,40. Roggen behauptet, per 
November 17,00, per März⸗ Juni 16,90. Mehl matt, 
per November 29,60, per December 28,95, per Januar⸗April 28,35, 
per März⸗Juni 28,35. Rüböl matt, per November 551, 
per December 55½, per Januar⸗April56, per Mat⸗Auguſt 561, 
Spiritus behauptet, per November 41½ per December 41½, 
per Januar⸗April 42 ½, per Mai⸗Auguſt 42 ½. Wetter: Kall. 

Paris, 22 Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 21½ a 22. Weißer Zucker matt, Nr 3, per 
100 Kilogr., per November BY, per December 25, per 
Januar⸗April 25½, per Mai⸗Auguſt 2694. 

Antwerpen, 22 Nov. Petroleum. (Schlufbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19%, bez., Br., do, per November 
19°], Br., do. per December 20 Br., do. per Januar » März 
20½ Br. Feit. — Schmalz per November 145,00, 

Wien, 22. Rov, Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,74 Gd., 7,75 Br. Roggen per Frühjahr 6,89 Gd., 
6,90 Br. Mais per November — Gd, — Br. Hafer 
ver Frühjahr 6,68 Gd., 6,69 Br. 

, Peſt, 22. Nov. Getreidemarkt. Weizen [oco 
ruhig, do. per April 7,63 Gd, 7,64 Br. Roggen ver 
April 6,62 Gd. 6,63 Br. Hafer per April 6,88 Gd., 6,39 Br 


Uppland 


Petroleum felt. Standard 


Wag 


(17226 


1 großer Poſten 


Neueste Noten stets auf Lager 


und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


spart 


oder Voreinſendung des Betrages. 


Wollene Pferdedecken 


per Stück 2, 2,50, 3, 4 bis D M 


Regendeken 


mit und ohne Futter, offerirt in großer 
Auswahl zu außergewöhnlich billigen 
i (17201| Feinste Centrifngen-Butter Pfd. 1.30 Mark 
Feinste Tischbutter Pfd. 1,20 Mark 
«|Molkerei-Butter Pfd. 1,00 Mark 
empfiehlt A 
Dampfmolkerei Vierklee, 


Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. 


Gratis 


wird unſere neueſte 


Eugen Flakowski 


Breifgnife 100. 


Der 


Porzellan = Ausverkauf 


der 
Heinrich’schen Konkursmasse 


mit Ergänzung 
findet 


nur noch kurze Zeit 


Zum Ausverkauf gestellt: 


à 10, 15, 20, 25, 80, 35 und 40 Pfg. 
zu Weihnachtsgeſchenken ſehr paſſend. 


Franz Thiel, 


Portechaisengasse 9. 


Phonographen, Zithern, Geigen 
und andere Musikinstrumente zu sehr billigen Preisen. 
Bitte mein Lager zu besichtigen. 


Willy Trossert ta 


Danzig, Hl. Geistgasse No. 17. 
| Sie sehen und hören was Sie kaufen BU 
Honigkuchen⸗ u. Marzipanfabrik 
von Georg Austen, 
Schmiedegaſſe Nr 8 ; 
empfiehlt Get Weihnachts Einkaufen ihr großes Lager 
feiuſter Honigkuchen und Weißzeng. 
Täglich friſches Theekonfett. Randmarzipan und 
tafronen, ſowie alle andern Weihnachtsartikel 


zu billigſten Tagespreiſen 
Jeder Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1 Mark 


und Kleinhändler mit Garn: elt. Abfällen rated, eie 


a find mit dem 24 Oktober (748g Lederkonſerve, 


Geſchäftsbücher joc 


Sgatgeſchüft, 
eingeführt. Jedem N 


ordnung beiga AAREIE buch iſt eine vollftändige Ver⸗ 
ampfpreßtorf 


efügt. Dieſelben find zu haben im 
liefert fr. Haus Dom Kriſſau 


Jutelligenz⸗Komtoir, Danzig, Jopengaſſe 8. ER 
per Rhein e Wyr. RZ 
(sonar Kmollii, 


(nicht fettender Hauteréme) 
schnell u sicher wirkendes 
Mittel bei rauher u. rissiger 
Haut empfiehlt (15359 
Waldemar Gassner, 
Sch wanen-Drogerie, 
Altstadtischer Graben 19 20 


Kase-Offerte. 
Ein Poſten Edamer, Schweizer 
und Tilſiter Fettkäſe, ors "Gdmadyafie gute Wehen: 


Sodifeine Qualität. empfiehlt pro > A 
Dampfmolkerei Vienkieg 18 [nije jowte Marsinan oing)  Alkokolireien Aplelwein, 
zu haben bet S. Goldstrom.|Godfein, a Fl 60 I, empfiehlt 


i ee, 
Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenduden 2. |ti Graben 12-13. E. Kluge, Domintkswall 8. (16255 


40 Pfg. Rabatt in Waare 


Dillighe Bemgsguelle 
für Marzipaumaſſe, ff. Baudmarzipan, Marzipan: 
Spielzeng, Sigueenmarzipan, AMarzipanfrüchte, | 
feflerkudjen, Gonfiluren, Chotoladen⸗ und ak | fr || 


ler Arten. N 
Grösste Auswahl in Neuheiten. 


Keine Reiſenden, daher billigſte Preiie. "8 


A. P. Roehr, Hut 


Chocoładen:, Marzipan- uud Zuckerwaaren-Fahrik, 
jetzt Altſtädtiſcher Graben 100. 


waaren al 


24. November. 


Mais per Mał 5,79 Gd, 580 Br. Kohlraps prompt 
10,00 Gd., 10,50 Br. per Auguſt 11,90 Gd, 12,00 Br — 
Wetter: Kalt 

Havre, 22. Nov Kaffee in New-VYorf ſchloß 5-10 Punkte 
niedriger, ruhig. Rio 19000, Santos 30 000 Sack. Recettes 
für geſtern. 

Havre, 22. Rov. Kaffee good average Santos per 
November 348, ver December 35, per März 35¾8, per 
Mat 36 ¼ per September 37¼. Ruhig. 

Liverpool, 22. Nov. Baumwolle. Umfa- 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amertkaniſche good ordinary Lieferungen: Willig. 
November 4,44—4,45, November = December 4,40—4,41, 
December Januar 4,38—4,39, Januar⸗ Februar 4,37—4,38, 
Februar⸗März 4,37—4,38, März «April 4,37—4,38, April: 
Mal 4,37—4,38, Mais Juni 4,37—4,38, Juni⸗Juli 4,37—4,38, 
Juli⸗Auguſt 4,37. 

New⸗York, 22. Nov. Weizen eröffnete ſtetig mit une 
veränderter bis ½ e. höherer Mailieferung auf Deckungen. 
In Folge ſchwachen Angebots und im Einklang mit der 
Feſtigkeit in Chicago befeſtigten ſich die Preiſe während des 
ganzen Verlaufs. Schluß feft. Preiſe unverändert bis ½ ©. 
höher. Mai ſtellte ſich in der Nachbörſe auf 80'/, gegen 79%, 
beim offiziellen Schluß. — Mais gab bereits bei der Er⸗ 
öffnung nach. Mai war tj e. niedriger in Folge ungünſtiger 
europäſſcher Meldungen und ging während des Verlaufes 
weiter zurück auf Realiſirungen, die durch beſſere Wetter- 
nachrichten aus dem Weſten veranlaßt wurden. Schluß 
ſchwach im Einklang mit Chicago. Preiſe für nahe Lieferung 
1 bis 1½ e. niedriger, ſpäte Termine ½ ©. niedriger. 

Chicago, 22. Nov. Weizen eröffnete in ſtetiger Haltung. 
Mai war unverändert bis ½ e. niedriger auf Deckungen. Im 
Verlaufe befeſtigten ſich die Preiſe in Folge weiterer Manöver 
der Spekulation ſowie auf Gerüchte von Exportverkäufen. Die 
Verkaufsneigung war gering. Schluß feft, Preiſe ¼ und >, 0. 
höher. Mai um . gebeſſert. — Ma is eröffnete willig. Mai 
lag ½ bis ½ c. niedriger. Veranlaßt wurde die nachgebende 
Haltung durch enttäuſchende Marktberichte aus Europa. Auch im 
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fachſten Suppen, Gemüſe 2c. kräftig im Geſchmack. 


(Tel. 3867) neb, d. Hotel „Fraukfarter Hof", (Geyr. 1833) 
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welteren Verlaufe gingen die Preiſe zurück auf Poſitions⸗ 
löfungen infolge günſtiger Wetternachrichten aus dem Weiten 
und auf umſangreiches Angebot. Die Nachfrage für entfernte 
Monate war beſchränkt. Schluß ſchwach. Preiſe nahe Liefer⸗ 
ungen 1½ bis 17/, ©. niedriger, ſpäte % bis ¼ niedriger. 


Aus der Geſchäftswelt. 
Eine Lichtpausanſtalt iſt in Königsberg von der 
Firma M. Koslowitz errichtet worden, welche mit ihrem 
elektriſchen Lichtpaus⸗Apparat in der Lage ijt, ohne 
Sonnenbeleuchtung in ca. 5 bis 9 Minuten 5 bis 15 
Bofitiulichtpaujen und in ca. 3 bis 6 Minuten ebenſoviel 
Negativlichtpauſen anzufertigen. Für Architekten, Bau⸗ 
meiſter, Maſchinen⸗, Möbelfabriken und ähnliche 
Branchen dürfte die Neueinrichtung ſehr willkommen 
ſein. Näheres enthält die heutige Anzeige. (423 
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Das neue Karten⸗Brettſpiel. D. = = M. 165604, D. R. P. 132604, 
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Sieben verſchiedene Spielarten mit 25 Spielen für 2, 3 und 4 Perſonen 
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usikalischer 
Seifen-Bläser 


(Deutſches Reichspatent angemeldet) 


erzeugt unter lieblichem Vogel⸗Gezwitſcher die 
herrlichſten Seifenblaſeu. 
(Weintrauben, Ketten, Kreuze, ganze und halbe Kugeln, 


ſowie eckige Blaſen.) 
Leine bhuntfarbige Ausführnng! 
Grossisten u. Wiederverkäufer 


erhalten dieſen 
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Geueral⸗Vertreter für ganz Weſtpreuſten. 
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Wostprenssiveho 
Landsehattliche Darlelnskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreuſtiſchen Laudſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 
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Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablósungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. 4 
x Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, (10423 
@ Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 
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A. Goerigk, | 


Schuhmachermoister, 


Altſtädt. Graben 86, 


vis-A-vis Hotel de Stolp, 


i} > za bejte, haltbarſte und billigte Kraft⸗ u. Sanitätsfutter ſür pferde, 
1 Rindvieh, Schafe und Schweine iſt: 


| Melasse - Torfmehl - Futter. 


No. 79932. 


A. Müller vorm. Wedel’fche 
Hofbuchdruckerei - Danzig 


Intelligenz:Comtoir, Jopengasse 8 
Fernsprect-Anschluss Mo. 382 + Gegründet 1538 


ie Es wird hergeſtellt aus ca. 80% Melasse und 
| 20°/, gemahl. blumigen Torfmoos und enthält deshalb 


ca. 36—40 % Zucker. 


(Der Torfzuſatz hat den Zweck, durch feine vorh. Humus⸗ und Gerbſäure 
die unbekömmlichen Kaliſalze der Melaſſe unſchädlich, jowie das Futter recht 
handlich zu machen.) 


Dieſes ausgezeichnete Kraftfutter wird wegen ſeines ſüßeu würzigen Ge⸗ 


Sämmtliche 


R sachen 


modernster Ausführung 


ſchmacks von alien Thierarten gierig gefrejjen und kann man das gleiche 
Quantum an Hafer, Kleie, Mais ꝛc. ruhig fortlaſſen ohne Rückgang des Nähr⸗ 
werths, wodurch eine bedeutende Gelderſparniß erzielt wird. 


Dasſelbe befördert ferner ſehr die Verdauung und verſchwinden daher 
Kolik, Kropf und Diarrhoe gänzlich. 


Eingeführt in den k. und k. Marſtällen: S. Maj. unseres Kaisers, S. Maj. 
Franz Josef I., Kaiſer von Oeſterreich⸗Ungarn. S. Maj. Nicolaus II., Saifer von 
Rußland und vieler anderer hoher Fürſtlichkeiten, ſowie in der deutſchen Armee. 


Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren wie Märcker, Kühn, 
Pott, Ramm und Herzfeld. 


Jahres⸗Umſatz pro 1901 in Deutſchland ſchon weit 
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me” Billigite Frachtſätze. Proſpekte gratis. 
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